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Rote Piraten durchsuchen deutschen Dampfer .

Hin MI « MW not der WW We .

Unerhörter Rechtsbruch auf hoher See . — Das Madrider Chaos . —

Moskau hat die Führung .

Und die Nichteinmischung ?

Der deutsche Dampfer „ Kamerun "
,

der mit Bestimmungshafen Genua den Zwischen¬
hafen Cadiz anlaufen wollte , um weisungsge -

mäg Flüchtlinge aufzunehmen , ist , 7y2 Meilen
von der Küste entfernt , von dem spani¬
schen U - Boot „ B . 8 " und dem spanischen Kreuzer
„ Libertad "

durch drei Schüsse zum
Stoppen gezwungen worden . Er wurde

durch ein Prisenkommando durchsucht , nach
der Durchsuchung zwar freigelassen , aber ge¬
zwungen , seinen Kurs zu ändern und Rich¬
tung auf das Mittelmeer zu nehmen .

Das Vorgehen der roten Piraten gegen den deutschen
Dampfer „ Kamerun "

stellt einen eklatanten
Bruch des i n t e r n a t i o n a l e n R e ch t e s dar das
die Durchsuchung eines Schiffes außerhalb der Drei -
Meilen - Zone verbietet . Es handelt sich hier nicht etwa
um einen Verstoß gegen internationale Gepflogenheiten ,
sondern um einen ganz krassenRechtsbruch . Der
Dampfer „ Kamerun " hatte den Auftrag erhalten , den
in Südspanien an der Atlantikküste gelegenen Hafen
Cadiz anzulaufen , um Flüchtlinge vor dem Wüten der
roten Horden in Sicherheit zu bringen . Nicht nur zahl -
reiech Deutsche wurden auf diese Weise gerettet , sondern
auch viele Angehörige anderer Nationen . Bei dem An¬
laufen der spanischen Häfen wurde kein Unterschied ge¬
macht zwischen Deutschen und Ausländern . Es blieb
einem roten Piratenschiff vorbehalten , diese inter¬
nationale Hilfsaktion zu stören . Der Fall
des Dampfers „ Kamerun " beweist klar , daß es einen
politischen Halt in Madrid nicht mehr gibt . Das
Piratenattentat auf die „ Kamerun "

zeigt zugleich die
völlige Entfesselung des bolschewistischen
Chaos in dem unter der Herrschaft der Marxisten be¬
findlichen Teile Spaniens . Es braucht wohl kaum be¬
sonders betont zu werden , daß die Reichsregierung ge¬
eignete Maßnahmen ergreifen wird , um die Wieder¬
holung solcher Übergriffe unmöglich zu machen .

Im übrigen mehren sich die Meldungen , aus denen
hervorgeht , daß der Einfluß der bolschewisti¬
schen Agenten in Spanien immer stärker
wird . Moskau erteilt , wie aus einer Nachricht der
„ Daily Mail " hervorgeht , den Spaniern den Befehl ,
alle Priester zu töten . Moskau stellt auch be¬
reits die Sprecher für den roten spanischen - Rundfunk .
Kurzum , Moskau hat heute schon den maßgebenden Ein¬
fluß und die Führung im roten Teile Spaniens . W i e
das mit dem Gedanken der Neutralität
und der Nichteinmischung zu vereinbaren
i st , i st e i n e F r a g e , auf die man auch in P a r i s
vermutlich keine Antwort wissen wird . Da¬
bei hat gerade gestern der englische Marineminister Sir
Samuel Hoare nachdrücklich auf die Gefahr hinge¬
wiesen , die aus einer Einmischung sich ergebe . Er hat
die englischen Sozialisten vor einer Intervention ge¬
warnt und mit Nachdruck erklärt , daß der spanische
Bürgerkrieg England unmittelbar nichts angehe und
daß die Regierung deshalb entschloßen sei , sich unter
keinen Umständen in den Streit einzumischen . Wenn
die Sozialisten verlangten , daß England sein Gewicht
zugunsten der einen der beiden kämpfenden Parteien in
die Waagschale werfen solle , so könne er nur sagen , daß
es keinen unverantwortlicheren Vorschlag gebe .
Parteinahme im spanischen Konflikt
würde unvermeidlich dazuführen , daß
Europa an allen Ecken in Brand gerate .
Den Sozialisten müsse deutlich gesagt werden , daß Eng¬
land sich in eine solche Abenteurerpolitik nicht ein -
lasien werde , daß es vielmehr eine Haltung der
strikten Neutralitätbewahre .

Auch Deutschland hat sich ebenso , wie es gestern
Sir Samuel Hoare tat , zur Politik der Nichteinmischung
und Neutralität bekannt . Es hält an diesem Gedanken
fest , erwartet aber auch , daß alle anderen
Regierungen , auch die Moskauer , das
Gleiche tun . weil sonst der Gedanke eines Neu¬

tralitätsabkommens illusorisch werde , und damit dann
die Gefahren drohen würden , von denen Sir Samuel
Hoare sprach . Die Vorgänge in Spanien sollten allen
Regierungen zu denken geben . Man kann sie nicht leicht
nehmen und es ist charakteristisch , daß der „ Völkische
Beobachter "

seinen heutigen Kommentar , der sich mit
diesen Vorgängen befaßt , mit „ ernste Lage " über¬
schreibt .

Schärfster deutscher Protest
in Madrid .

Die deutschen Kriegsschiffe haben Befehl ,

ähnliche Übergriffe mit allen Mitteln zu

verhindern .

Berlin , 20 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Die

deutsche Reichsregierung hat alsbald nach Eintreffen der

Nachrichten über den von der spanischen Regierung ge¬

schaffenen Zwischrnfa ' L bett , den Dampfer „ Kamerun "

ihrem Geschäftsträger in Madrid telegraphisch Weisung
gegeben , unverzüglich in schärfster Form gegen das

völkerrechtswidrige Verhalten der

spanischen Kriegsschiffe Vorstellungen zu er¬

heben und dabei zum Ausdruck zu bringen , daß die

deutsche Regierung die s p a n i s ch e R e g i e r u n g für

alle Folgen verantwortlich machen wird , die

sich aus der Wiederholung ähnlicher Vorfälle ergeben

könnten .

Der deutsche Geschäftsträger ist zugleich angewiesen
worden , die spanische Regierung davon in Kenntnis zu

setzen , daß die deutschen Kriegsschiffe Be¬

fehlerhalten haben , die d e u t s ch e n S ch i s f e

vor ähnlichen Übergriffen außerhalb der spanischen
Hoheitszone mitallenMittelnzuschützen .

Unter Moskaus Kommando .

Wie die Komintern den spanischen Bürgerkrieg
organisiert .

Immer wieder tauchten in den letzten Wochen Mit¬
teilungen auf , die eine aktive Mithilfe der Komintern
bei der spanischen Volksfront bestätigen . Diese Mit¬
wirkung ist nicht erst in den Wochen des spanischen
Bürgerkrieges wirksam geworden . Sie wurde bereits
auf dem letzten Kominternkongreß in
Moskau beschlossen . Schon damals wurden die
ersten Geldsendungen an den spanischen Kommu¬
nistenführer Diaz gemacht und mit Hilfe dieser Millio¬
nen kam der Volksfrontsieg vom Februar zustande . Da¬
mit war die erste Phase der revolutionären Entwicklung
in Spanien erreicht .

Die zweite wuchs unmittelbar daraus heraus . Sie
konnte nur erreicht werden durch eine genügende Be¬
waffnung der Kommunisten . Schon beim Aufstande
1934 ha

" te Moskau Waffen nach Spanien geliefert . Nun
wurde diese unterirdische Tätigkeit verstärkt . Wie
immer setzte sich die Komintern nicht direkt mit Ma¬
drid in Verbindung . Zu diesem Zwecke hatte man
seinerzeit die kommunistische Organisation der Mopr
( Internationale Rote Hilfe ) geschaffen , welche in engen
Beziehungen zur 2 . Internationale steht . Sie und die
andere

, Organisation , Mejrabpom ( Internationale Ar¬
beiterhilfe ) setzten alle Mittel in Bewegung , um die
spanischen Arbeiter für die kommende , endgültige Revo¬
lution zu bewaffnen und militärisch auszubilden .
Mitten in diese Arbeit fiel die Erhebung General
Francos .

Unter dem Vorsitze von Bucharin befaßte sich in
Straßburg eine Sitzung der Komintern mit den spani¬
schen Ereignissen . Sie beschloß , die Komintern -
Zentrale Paris mit der Durchführung der Finan¬
zierung des spanischen Widerstandes gegen . die Rebellen
zu betreuen . In dieser Zentrale arbeitete seit ge¬
raumer Zeit der Stratzenkampf - Spezialist
Komjat , welcher die in Paris und Frankreich an¬
sässigen , geflüchteten spanischen Kommunisten militärisch
ausbildete und sie dann aus besonderen Dampfern
schwer bewaffnet nach Spanien zurückbeförderte .

Für den letzten Schliff in der militärischen Ausbil¬
dung sorgten zwei Stabsoffiziere der Roten
Armee . Um allerdings keine internationalen Ver¬
wicklungen heraufzubeschwören , haben diese beiden Offi¬
ziere die Grenze nicht überschritten , sondern sind in
Zivil nach Paris zurückgekehrt . Dagegen sind die be¬
rüchtigten Vürgerkriegsinstrukteure Beria , bekannt aus
den blutigen Kaukasuskämpfen , Klimow vom Geheim¬
dienst der Komintern und Tikonow , aus den mandschu¬
rischen Wirren bekannt , mit andern „ Lehrern der
Straßenkampf - llniversitäten " in Paris nach Spanien

Vom Hilsswerk der deutsche » Kriegsflotte in Spanien .
Ein Tender des deutschen Torpedobootes „ Seeadler "

bringt in Juan de Lux deutsche Flüchtlinge an Bord .
( Heinrich Hoffmann , Ä .)
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gegangen , wobei Klimow in der Gegend von San Se¬
bastian , Beria in Barcelona und Tikonow in Madrid
aktiv arbeitete .

Beria ist außer Bürgerkriegsspezialist gleichzeitig
ein intimer Freund und Mitarbeiter des Vorsitzenden
der Internationalen Eottlosenverbände , Jaro -
s l a w s k i . In seinem Auftrage und in Verbindung mit
den verschiedenen Landesverbänden wurden in Spanien
Gottlosenkomitees geschaffen , die den Ver¬
nichtungsfeldzug gegen Klöster und Kirchen mit unbe¬
schreiblicher Grausamkeit führen . Diese Komitees sind
in Frauen - und Männertrios getrennt , welche ent¬
sprechend die Nonnen und Mönche und übrigen Geist¬
lichen ausrotten und sich dabei als Richter in priester¬
liche Gewänder kleiden . Wenn daher der Vatikan seinen
Protest bei der spanischen Regierung vorbringt , ist er
nicht an der zuständigen Stelle . Die Regierung in Ma¬
drid hat bereits alle Funktionen an die örtlichen ,
anarchistischen Revolutionskomitees abgegeben

'

weiche nden Befehlen aus Madrid nicht gehorchen , son¬
dern die Anweisungen der rusiischen Sowjetagenten mit
bersprelloser Zerstörungswut ausführen .

Außer dieser aktiven Beihilfe hat die Komintern
Paris auch für die finanzielle Unterstützung
der spanischen Volksfrontisten Sorge getragen . Es ist
wiederholt bekannt geworden , daß Eoldtransporte von
Madrid nach Paris gingen . Diese Goldmengen sind im
Ausweis der spanischen Notenbank nicht aufgeführt . Sie
stammen auch nicht aus Spanien , sondern aus der
S o w l e t u n i o n . Sie wurden zuerst nach Madrid be¬
fördert , um von dort mit spanischen Regierungsflug¬
zeugen nach Pans gebracht zu werden , damit man nicht
erfahren soll , daß für die umfangreichen Waffenkäufe ,
welche rn Frankreich getätigt werden , russisches Geld
Mr Verfügung steht . Außerdem erhielten die rusiischen
Petroleumagenten Rabavol und Wassilieff Auftrag , die
eingenommenen Gelder für rusiische Öllieferun -

zu stellen
Äomtntein $ atis für Spanien zur Verfügung

Da die französische Regierung offiziell erklärte , sich
nicht tn den spanischen Bürgerkrieg einmischen zu
wollen wurden von der Komintern Paris in Le Havre ,
Marseille und Bordeaux besondere „ H i l f s k o n t o r e "

eingerichtet , die den Wafsenschmuggel zu überwachen
und durchzufuhren haben . Da dies aber mit fremden
Dampfern fast unmöglich ist , wurde auf Veranlasiung
der Komintern Paris die russische Marineorganisation
„ ? ? Eorgflöt eingesetzt , deren Leiter Hermann , ein
Lette , die rusiischen Schiffe anwies , allen verfügbaren
- aderaum für Waffen und Munition bereit zu halten ,
um diese in die noch im Besitz der Regierung befind¬
lichen Hasen rn Spanien auszuschiffen . Außerdem wurde
angeordnet , daß die in Odesia zur Bewaffnung der
Araber liegenden Waffen verfrachtet werden ebenso
die tn Frankreich liegenden geheimen Waffenlager für
die französischen Kommunisten . Die Sowjetbank in
Paris hat dafür und andere Waffenkäufe bereits er¬
hebliche Scheckzahlungen gemacht , die von Münzenberg
überwacht werden .

Hinter verschlosienen Türen fand Anfang August in
den Raumen der „ Humanit6 " in Paris eine Sitzung der
Pariser Komintern statt , an welcher Agenten aus

Amsterdam , Prag und Basel teilnahmen . Hier wurde
beschlossen , daß sofort in Spanien örtliche
Sowjets errichtet werden sollen . Ferner soll
Spanisch - Marokko durch . Bestechung der Araber
revolutioniert werden , um so Franco die Basis zu ent¬
ziehen . Unter Umständen müßte auch ein Krieg gegen
Portugal provoziert werden , um so eine iberische
Sowjetunion zu erhalten .

Weiter wurden alle Agenten der „ Mopr "
ange¬

wiesen , internationale Aufrufe für die kämpfenden
spanischen Brüder zu erlasien und Sammlungen einzu¬
leiten . Das Geld soll für Waffenkäufe verwendet wer¬
den . Die Zurückführung der spanischen Flüchtlinge in
Frankreich soll so beschleunigt werden , daß alle Spanier
in den Kampf eingreifen könnten . Weiter soll erreicht
werden , daß Volksfrontmitglieder die spanische Grenze
ohne Kontrolle und Förmlichkeit überschreiten können .
Diese Forderung wurde auch bei der öffentlichen
Sympathiekundgebung in Paris mit dem Ruf „ Es gibt
keine Pyrenäen mehr " erhoben . Um dies zu erreichen ,
sollen an der spanischen Grenze Sympathiekundgebungen
für die spanische Volksfront stattfinden , um so die Re¬
gierung zu entsprechenden Entschlüßen zu zwingen .

Ercoli gab in dieser Sitzung die aufschlußreiche Er¬

klärung ab , daß der Sieg der spanischen Volksfront am

besten durch internationale Verwicklungen sichergestellt
würde . Das erste Ergebnis war dann die Demonstration
an der deutschen Grenze , denen die Regierung nun durch
Schaffung einer neutralen Zone von 5 Kilometer vor¬

beugte . Bezeichnend an der Sitzung in Paris war die

Anwesenheit des aus Madrid zurückgekehrten Militär¬

attaches Vaillant . Wahrscheinlich ist auf seine Er¬

klärung hin der Waffenschmuggel von der Komintern
in intensivster Weise gefördert worden .

Aus diesen Tatsachen ergibt sich eindeutig und er¬

schreckend die Sowjeteinmischung in die

spanischen Verhältnisse . Wenn man dazu be¬

rücksichtigt , daß der eigene Sender der Komintern in

Paris täglich radiotelegraphische Befehle und An¬

weisungen an die örtlichen Sowjets in Spanien gibt ,
rundet sich das Bild ab . Die Führer der Komintern

allerdings sitzen in Paris in Sicherheit , denn es war noch
immer Taktik der rusiischen Revolutionäre , die verhetzten
Arbeiter in den Straßenkampf zu jagen , um so nach
außen hin erklären zu können , daß Spanier die Re¬
volution allein machten , Rußland zeige nur seine
„ Sympathie "

.

Weiter kann man die Heuchelei nicht treiben .

55000 Tote in den letzten vier Wochen ?

Paris , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Einer Meldung des
Souderberichterstarters des „ Matin " aus Hendaye zufolge ,
haben die baskischen Separatisten , sowohl Bürger als auch
Bauern , nach dem Ultimatum der Nationalisten am Mitt¬
wochabend einen weiteren Widerstand für zwecklos gehalten .
Di « Separatisten , die , um ihre Unabhängigkeit zu erkämpfen ,
auf Seiten der Marxisten stehen , hätten am späten Abend
einen karlistischen Unterhändler empfangen , der an ihre
religösen Gefühle appelliert habe und ihnen im Falle
einer Unterwerfung Straffreiheit und eine libe -
raleVerfassungzugesichert habe . Die marxistischen
Ausschüsse jedoch hätten sich für Fortsetzung des Kampfes bis
zum letzten Mann entschieden . Unter den Drohungen der
Marxisten hätten dann die baskischen Nationa¬
listen wieder ihre Kampf st ellu na « n bezogen .

„ Excelstor
"

gibt in seinem Bericht aus Madrid die Zahl
der Opfer des spanischen Bürgerkrieges im
Verlaufe der letzten vier Wochen mit rund 55 000 Mann
an , die Zahl der Witwen belaufe sich auf etwa 25 000 und die
der Waisen auf 60 000 .

Frontberichte aus dem
Stratzenkämpfe in San Sebastian und Jrun .

London , 19 . Aug . Nach einer Meldung des „Evening
Standard "

sind in San Sebastian und Jrun seit Mittwoch¬
vormittag heftige Straßenkämpfe im Gange . Die
Marxisten sollen fluchtartig die Verteidigungsftellen außer¬
halb der Stadtgrenze San Sebastians geräumt haben und
sich unter dem Deckungsfeuer eines kleinen in einem Neben¬
arm des Bibasiao - Flusies liegenden Torpedobootes unter
Hinterlassung zahlreicher Toten nach der Strandpromenade
zurückziehen . Von der Landseite her werde San Sebastian
an drei verschiedenen Stellen gleichzeitig von den Truppen
der Nationalisten angegriffen , deren Vorhut bereits
in den Straßen der Vororte mit dem Feind Fühlung habe .
In den Hauptstraßenzügen haben die Marxisten Barrikaden
errichtet . Ein Regiment der spanischen Fremdenlegion sei
zur Verstärkung an die Front von San Sebastian abgesandt
worden . Andererseits haben auch die Marxisten aus Jrun
Zuzug in Stärke von etwa 1000 Mann erhalten .

Nach San Sebastian Angriff auf Malaga .

London , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬

dung des „ Daily Telegraph " aus Gibraltar rechnet General
Franco damit , daß San Sebastian in den nächsten
Tagen in die Hände der Nationalisten fallen wild . Nach
der Eroberung von San Sebastian würden die zur Zeit an
der Nordküste beschäftigten Kriegsschiffe frei werden . Sie
könnten dann nach Süden gebracht werden , um die Angriffe
der Nationalisten auf Malaga von See aus zu unter -

spanischen Bürgerkrieg .

stützen . Die Madrider Regierung hat weitere Truppen
entsandt , um den Vormarsch der Streikräfte des Generals
Franco gegen die Hauptstadt von Süden aufzuhalten . Am
Mittwoch kam es lediglich zu kleineren Plänkere -ien . Die
auf Malaga vorrückenden Truppen des nationalistischen
Generals Barela wurden zwischen Almogia ( 16 Kilometer
nordwestlich von Malaga ) und Villanova ( 32 Kilometer
nord - nordöstlich von Malaga ) durch einen marxistischen
Fliegerangriff und Landminen vorübergehend aufgehalten .

Fortschritte der Militärgruppe in Andalusien .

Lisiabon , 19 . Aug . Aus Jerez de la Frontera wird ge¬
meldet , daß Streitkräfte der Militärgruppe am Dienstag
die Ortschaft Zalmea de la Serena besetzt haben . Von dort
aus sollen Belalacazar und Pozoblanco , die beiden letzten
noch in den Händen der spanischen Linksregierung befind¬
lichen Ortschaften Andalusiens , angegriffen werden .

Der Sonderberichterstatter des „ Diario de Noticias "
,

berichtet von der französisch - spanischen Grenze , daß dort eine

Oere Abteilung belgischer roter Miliz einge -
en sei . Die Belgier , die als Maschinengewehrschützen

ausgebildet seien , sollen gegen die spanischen Nationalisten
eingesetzt werden .

Aus Sevilla wird die Nachricht bestätigt , daß sich die
Marinestation San Javier der Äilitärgruppe ange -

schlosien habe . Cartagena und San Javier haben durch
Funkspruch mitgeteilt , daß sie sich im Kampf gegen starke
Streitkräfte der roten Miliz befinden .

Die flomiuuiWon Wen mit langer kriegskner.

273 Sondergerichtsverfahren in Madrid .

Lisiabon , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Aus den Meldungen ,
die die Madrider Regierung über ihre Sender verbreitet , ist
ein Manifest bemerkenswert , das von der berüchtigten
kommunistischem Abgeordneten Pasionaria verlesen
wurde . Darin wird aufgefordert , sich auf eine lang « Dauer
des Krieges vorzubereiten . Die Zivilinduftriemüsse
in eine Kriegsindustrie umgewandelt wer¬
den . Man müsse diejenigen „ ausmerzen

"
, welche Klöster

und Kirchen zu Verschwörungs - und Spionagezentralen
machten .

Das Madrider Kriegsministerium verbreitet einen Über¬
blick auf den bisherigen Verlauf des Kampfes . Die Regie¬
rung rühmt sich ihrer Erfolge , behauptet die Wahrheit zu
sagen . Die Nationalisten seien dort , wo sie noch Einfluß
hätten , „ umzingelt

" und moralisch geschwächt , „ da die Be¬

völkerung gegen sie Stellung nähme ." Die Regierung sei
ihres Sieges sicher .

Die Presse veröffentlicht eine Lifte der in den letzten
vier Wochen ums Leben gekommenen nationalistischen Gene¬
rale . Danach sind zwei durch Unfall getötet worden , drei auf
Grund von Gerichtsurteilen hingerichtet worden , sechs im
Kampfe gefallen oder nach Waffenstreckung erschossen worden ,
18 Generale befinden sich zurzeit in marxistischer Gefangen¬
schaft , davon allein 12 in Madrid . Vor den Sonder -

!
« richten sind zurzeit 273 Verfahren an -
ä n g i g .

Täglich veröffentlichen die Madrider Zeitungen lang «
Listen über die Beschlagnahme von Privatbesitz .
Das sogenannte Institut für Agrarreform hat zahlreich «
Landhäuser sowie Grund und Boden im Umfang von vielen
Tausend Hektar enteignet . Das Außenministerium
hat unter den Diplomaten mit Entlassungen gewütet
und hat jetzt seine Aufmerksamkeit den Konsulatsbe¬
amten zugewandt . Die neueste Liste der Entlassungen weist
wieder 34 Namen auf .

Die Rettungsarbeit deutscher Schiffe

3tt der Etappe
der spanischen Nationalisten .

Antideutsche Ausschreitungen in Santander .

Berlin , 19 . Aug . Der Befehlshaber der Linienschiffe hat
sich mit seinem Flaggschiff Panzerschiff „ Deutschland

"

am 19 . August nach Palma de Mallorca begeben , um nötigen¬
falls zum Schutze der dort befindlichen Deutschen bereitzu¬
stehen .

Am 18 . August sind aus Barcelona die Dampfer „ Monte
Sarmiento " mit 1576 Flüchtlingen von 34 Nationen ,
darunter 790 Deutschen , und „ Baden " mit etwa 150 Flücht¬
lingen ( genaue Angaben liegen noch nicht vor ) nach Genua
ausgelaufen .

Der Dampfer , ,Chios
" wird in den nächsten Tagen mit

dem Rest der Flüchtlinge von Almeria über Malaga nach
Lissabon gehen .

In Alicante hat der Dampfer „ Palermo
" 80 Flüchtlinge

an Bord genommen .
Aus Bilbao - Portugalete brachte der bereits oft genannte

Dampfer „ Besse l " 24 Deutsche und 50 Ausländer nach
Bayonne .

Die Torpedoboote „ Seeadler " und „ Albatros "

haben am 19 . August weitere Flüchtlinge , deren Zahl noch

nicht feststeht , aus Guetaria und Gijon abgeholt .
In Santander , das sich bekanntlich in Händen der

marxistischen Regierung befindet , wurde die deutsche Schule
mit Steinen beworfen . Der Protest des Konsuls hat zu einer

Erklärung des Bedauerns seitens der örtlicher Behörden ge¬
führt . Zur Vermeidung von Wiederholungen sind außerdem
Polizeiposten vor der Schule aufgestellt worden .

Minengefahr an der spanischen Küste ?

Berlin , 19 . Aug . Der Sender SantaCruz de

Teneriffa fünfte am Mittwoch um 21 .15 Uhr MEZ .

folgende Wrrnumg an alle Schiffe auf hoher See , die in

mehreren Sprachen , darunter auch der deutschen , wie¬

derholt wurde :

„ Alle auf Fahrt befindlichen Schiffe werden daraus

hingewiesen , daß für nachfolgenden Häfen Gefahr besteht , da
Minen gelegt sind : Malaga , Almeria , Cartagena ,
Valencia , Barcelona .

"

Versorgung der Zivilbevölkerung mit Le¬
bensmitteln in den von der Militärpartei
besetzten Gebieten . Hier beginnt allmählich
das Leben wieder seinen gewohnten Gang
zu gehen . ( Weltbild , K . >
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Ein Schritt auf dem Wege zur weiblichen
Arbeitsdienstpflicht .

Berlin , 19 . Aug . Durch eine 7 . Verordnung zur Durch¬
führung und Ergänzung des Reichsardeitsdienstgosetzes hat
Reichsinnenminister Dr . Frick einen weiteren Schritt voll¬
zogen auf dem Wege zur Einführung der weiblichen Arbeits -
dienstpflicht . Die Verordnung stellt nämlich sicher , daß mit
Wirkung vom 1 . April 1936 an die Verwaltung des weib¬
lichen Arbeitsdienstes in den Bereich der Reichsleitung des
Arbeitsdienstes übernommen wird , während sie bis dahin
im Bereich der Reichsanstall für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung stand . Außerdem wird sichergestellt ,
daß der Stellvertreter des Führers bei Ernennung von
Führerinnen und Führern zu beteiligen ist , deren Rang dem
eines Arbeitsführers oder einem höheren entspricht . Für
die Desoldungsfragen ist der Reichsinnenminister im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsfinanzminister zuständig .

Von ganz besonderem Interesse aber ist , daß der bis¬
herige Name „ Frauenarbeitsdienst

"
wegfällt und zur Vor¬

bereitung der endgültigen weiblichen Arbeitsüienstpflicht
auch « ine neue Bezeichnung für den weiblichen Arbeitsdienst
gewählt wird , nämlich „ Arbeitsdienst für die weibliche
Jugend

"
. Wir werden dann , nach Einführung der Pflicht ,

im Rahmen «des Reichsarbeitsdienstes die Untergruppen für
di « männliche und für die weibliche Jugend haben .

Donnerstag , 20 . August 1336 .
_____________

SBißSbttbßttCt Tagblatt

Unter dem Protektorat der Sowjetunion .

Die katalanische Regierung beginnt mit Kollektivierung und Vergesellschaftung .

In Barcelona fällt die Maske .

. Barcelona , 19 . Aua . Die katalanische Regierung hat
eine Verordnung erlassen , durch die die Wirtschaft
Äa

. ‘ " iens auf eine völlig neue Grundlage
g e ft e 111 wird .

Die einschneidenden Bestimmungen dieser Verordnung
sehen u . a . Errichtung eines Außenhandels -
Monopols vor , um einen schädigenden Einfluß von außen

, Ptc . _,nfue Wirtschaftsform zu vermeiden . Besonders
wichtig ist ferner die Bestimmung , durch die die großen
landwirtschaftlichen Güter kollektivisiert
und durch die Landarbeitersyndikate mit Unterstützung der
Regierung bewirtschaftet werden sollen . Die kleinen und
mittleren Landwirtschaftsbetriebe sollen zwangsweise zu
Syndikaten zusammengefaßt werden . Das Wirtschaftsdekrer
ordnet weiter die Vergesellschaftung der großen
Industriebetriebe , der öffentlichen Unternehmungen
und Transportgesellschaften an . Eine weitere Bestimmung
sieht die Beschlagnahme und Vergesellschaftung aller von
ihren Eigentümern verlassenen Betriebe vor . Alle Unter¬
nehmungen , die ihren privatwirtschaftlichen Charakter bei¬
behalten dürfen , sollen der Kontrolle durch die Gewerkschaften
unterstellt werden .

Moskau funkt : „ Tötet alle Priester ! "

London , 19 . Aug . Ein Sonderkorrespondent berichtet in
der „ Daily Mail " vom 18 . August unter der Überschrift :
„ Moskau funkt : Tötet alle Priester !" :

Erstaunliche Beiträge zum Beweis für die A n st i f t u n g
des roten Terrors in Spanien durch Moskau
wurden gestern in der spanischen Rundfunksendung von der
Sowjet - Komintern - Station geliefert .

Der offensichtlich nichtspanische Ansager erklärte , die
Zentralexekutive der Kommunistischen internationale in
Moskau sei erfreut , zu erfahren , daß die spanische Sektion
den Anweisungen Folge leiste und den „ faschistischen
Rebellen "

gegenüber keine Gnade zeige .
Er erklärte dann weiter , daß „ der Kampf in

Spanien seinen Höhepunkt noch nicht er¬
reicht hat , und daß zusätzlich der üblichen militärischen
Maßregeln dieunbarmherzigeAusrottungaller

monar ch istischen Priester und anderer Verbündeter
der faschistischen Rebellen höchst notwendig ist und ununter¬
brochen fortgesetzt werden muß ."

Der Ansager kündigte ferner an , daß der Zentralausschuß
auf einer Sondersitzung bestimmt habe , die Geldsamm -
lungen in SowjetrußIand zu beschleunigen
und alle Sektionen in der ganzen Welt anzuweisen , dem Bei¬
spiel der Sowjetunion zu folgen , wo täglich Millionen von
Rubeln von den Arbeitern zur Hilfe für den spanischen
Kampf beigesteuert würden .

Durch Rundfunk verbreitete Ansichten sowjetruffischer
Militärsachverständiger über die Lage ließen , „ Daily Mail "

zufolge , erkennen , daß Moskau über das Schicksal
von Madrid besorgt sei . Zum ersten Male hätten
die Sowjets offen Befürchtungen wegen eines Sieges der
Nationalisten zugegeben .

Die Komintern - Station unterbrach ihr übliches Pro¬
gramm gestern abend um 20 .20 Uhr , um bekanntzugeben , daß
eine „ ern st hafte Rebellion " in Madrid ausge¬
brochen sei , die die Regierung unterdrückt habe .

WMs Ww uni Lokalisierung des Wenlonslikts.

Vollständiges Waffenausfuhrverbot .

London , 19 . Aug . Das britische Handelsministerium hat
mit Wirkung vom 19 . August alle Ausfuhrgenehmi¬
gungen nach Spanien , spanischen Besitzungen und nach der
spanischen Zone Marokkos für alle Arten von Waffen , Muni¬
tion , Luftfahrt gerät usw . laut Wassenausfuhrverbot - Erlaß
vom Jahre 1931 aufgehoben . Das Verbot über Ausfuhr
von Luftfahaügerät umfaßt alle militärischen und zivilen
Flugzeuge und stellt eine Art gesetzliche Unterbindung solcher
Ausführung auf irgendeinem Wege dar .

Es bringt ferner , wie von autoritativer Seite weiter be¬
tont wurde , zum Ausdruck , daß Großbritannien die Unter¬
bindung der Ausfuhr nicht nur für den Luftweg , sondern auch
über See ungeordnet hat . Die jetzt unternommenen Schritte ,

Der Meltersjihlkl mit 300000 Franken Wall .

Scharfe französische Abrechnung mit Zouhaur .

Paris , 19 . Aua . Der Generalsekretär der marxistischen
Aribeitergewerkschaft , Jouhaux , hatte mit einem Ver¬
treter des „ Figaro

" ein « Unterredung , in der auch di « Frage
eines Schrittes der spanischen Regierung beim Völker¬
bund angeschnitten wurde . Jouhaux , der auf alle andere
Fragen bereitwilligst geantwortet hatte , wich in diesem
Punkte einer Beantwortung aus und begnügte sich mit dem
Hinweis , daß dies eine andere Frage sei .

Der „ Ami du Peuple
"

beschäftigt sich erneut mit der
Madrider Reise des Gewerkschastsleiters und schreibt u . a . :
„ Jouhaux ist nach Madrid gegangen , und wir haben das
bedauert . Er ist zurückgekommen , und wir sind betrübt ,
denn di « Reise Jouhaux

'
hätte eine symbolische Tragweite

haben können , nämlich die der freiwilligen Anwerbung
dieses tapfersten Frontkämpfers von 1914 in die Bürger¬
garde der spanischen Volksfront . Das wäre eine Handlung
gewesen für einen Mann , der im Genfer Internationalen
Arbeitsbüro 300 000 Franken verdient , -der behaglich
auf Kosten der Arbeitergewerkschaft lebt und
der endgültig in die Reihen der 200 Proletarierfamilien
ausgenommen worden ist , nachdem er das Amt eines
Ersten Rates der Bank von Frankreich ange¬
nommen hat . Wenn Jouhaux alles aufgogeben hätte , feine

Stellung und fein Gehalt um ein Ideal zu verteidigen , um
den blauen Anzug der Bürgergarde anzuziehen und die
Höhen von Guadarrama zu erklimmen um am Gefecht teil «
zunehmen , so wäre das eine symbolische Handlung gewesen .
Dagegen ist er zurückgekommen , um an der Sitzung des Der -
waltungsrates der Bank von Frankreich teilzunehmen und
die Repräsentationsspesen einzukassieren .

"

Jouhaux habe erklärt , der spanische Bürgerkrieg reiche
über die Pyrenäen hinaus und interessiere die französische
Demokratie . Das bedeute nichts anderes , als daß er nicht
nach Spanien gegangen sei , um den Frieden zu pre¬
digen , sondern uM den Brandherd auch aus
Frankreich auszudehnen .

Der „ Ami du Peuple " wendet sich schließlich in schärfster
Form gegen dieses Ziel und schreibt : „ Zurück mit den
Theorien , zurück mit den pazifistischen Philosophien , zurück
mit dem demagogischen Hetzen . Wenn die anderen sich be¬
kämpfen , so bedauern wir das , aber daß wir uns bekämpfen ,
um ihrem Beispiel zu folgen , nein , tausendmal nein , wir
kümmern uns nicht darum . Ob der Friede unteilbar ist oder
nicht , ob sich in der Welt die einen gegenseitig beschießen ,
und die anderen int Frieden leben , wir haben nur eine
Sorge , solange wir nicht bedroht oder überfallen werden ,
wollen wir in Frieden leben und uns nicht um
Streitigkeiten kümmern , di « dazu führen können , daß
Männer derselben Rasse sich gegenseitig bekämpfen .

"

so heißt es weiter , zeigten di « große Wichtigkeit , die die bri¬
tische Regierung der Sicherstellung der Lokalisierung
des spanischen Konflikts beimesse . Tatsächlich
handle es sich um eine einseitige Handlung Groß¬
britanniens und gehe über das hinaus , wozu sich Groß¬
britannien in seiner Note an Frankreich bereit erklärt hab « .
Großbritannien habe darin mitgeteilt , daß es verschiedene
Maßnahmen in dem Augenblick in Kraft setzen würde , in dem
eine Vereinbarung mit bestimmten anderen Mächten , die das
gleiche tun würden , zustande gekommen wäre .

General Queipo de Llano kritisiert die

Haltung Englands .

Paris , 19 . Aug . General Queipo de Llano befaßte

sich in einer Rundfunkansprache über den Sender Sevilla

mit der Haltung Englands , die er heftig kritisierte .

Queipo de Llano sagte u . a . , er müsse eine sehr unangenehme

Mitteilung über die Haltung eines großen Landes der

Militärgruppe gegenüber machen . Vor einigen Tagen habe

er durch Rundfunk angekündigt , daß ein spanischer Bot¬

schafter 4000 Bomben geschickt habe . Der englische Rund¬

funk habe energisch gegen seine Erklärungen protestiert und

er entsinne sich sehr wohl , seine damalige Erklärung dann

berichtigt zu haben . Jetzt müsse er jedoch feststellen , daß
man ihm Mei Bomben ausgehänbigt habe , die über Ronda

abgoworfen worden seien . Diese Bomben seien englischer

Herkunft . Damals habe er nichts gesagt . Jetzt aber be¬

fänden sich diese Bomben in seinem Büro und stünden jedem ,
der sie sehen wolle , zur Verfügung .

Österreich nimmt

Nichteinmischungsvorschlag an .

Wien , 19 . Aug . Wie von zuständiger Stelle verlautet ,
hat der Staatssekretär für Äußeres , Dr . Guido Schmidt ,
am Mittwoch beim französischen Gesandten in Wien vorge¬
sprochen und ihm im Namen der österreichischen Regierung
die Erklärung abgegeben , daß Österreich dem Neutralitäts -
abkommen bezüglich Spaniens bedingungslos bei¬
trete .

|en , was
en kann .
,6m , er

i, denen

„ Sire , in Ihrer Hauptstadt lebt ein Mann , der sich in durch¬
aus unverzeihlicher Weise in Reden über Euer Majestät er¬
geht , und zwar überall , in allen Gesellschaften und vor
jedermann . Es ist ein unerträglicher Skandal ." — „ Wieso ?
Was sagt er denn ? " — „ Sire , Dinge , die man Euer Majestät
nicht wiederholen kann ." — „ Aber ich muß doch wisst

' —

er sagt , damit ich meine Anordnungen danach treffe
Wiederholen Sie unbesorgt , was Sie wissen ." — „ (____ , . .
spricht von Euer Majestät nicht wie von einem großen König ,
noch überhaupt wie von seinem König . Er braucht Ausdrücke
wie Despot

'
, .Tyrann

' und dergleichen mehr . Der Haß allein
beseelt ihn ." — „ Und was ist dieser Mann ? " — „ Er heißt so
und so ." — „ Ich frage nicht , rote er heißt , das ist mir ziem¬
lich gleichgültig ; ich frage Sie , wer er ist . " — „ Ein Berliner
Bürger ." — „ An seinem Stand liegt mir ebenso wenig wie
an seinem Namen . Ich will wissen , welches seine Mittel und
Hilfsquellen sind . Kann er 200 000 Mann auf die Beine
bringen ? " — „ Nein , Sire , es ist ein Privatmann , der von
ein paar tausend Talern Rente lebt ." — „ Oh , Sie beruhigen
mich ! Sie begreifen , wenn er Heere gegen mich ins Feld
stellen könnte , müßte ich Maßregeln dagegen ergreifen ; da
et aber nichts vermag , brauche ich ihn nur zu veracht » .

"

* Keine Gefahr . Bei einem jährlichen Rechenschafts¬
bericht über die Mark Brandenburg sagt « ein Staatsminister
zu Friedrich dem Großen , er bäte , wenn auch mit Wider¬
streben , über einen besonderen Fall gehört zu werden , da er
sich durch die Pflicht dazu veranlaßt glaubte . „ Was ist es
denn ? "

fragte der König . „ Sprechen Sie frei heraus .
" —

Musikerziehung
durch den Rundfunk .

Von Generalmusikdirektor Hermann Stange ,
Leiter des großen Orchesters des Deutschlandsenders .

Was ist Musikerziehung und gibt es überhaupt eine Er¬
ziehung zur Musik ? Diese Frage ist im allgemeinen weder
mit Ja noch mit Nein zu beantworten .

Wie es Menschen gibt , die durch die Natur wandern ,
teilnahmslos ihre Schönheiten an sich vorüberziehen lassen ,
deren Weg vielleicht an einer blumigen Wiese vorbei geht
und die dennoch nicht mit einem Blick oder Gefühl die
Farbenpracht , die Mannigfaltigkeit der Blumen in sich auf¬
nehmen — so wird es auch immer Menschen geben , die
Konzerte besuchen , ohne die Schönheiten einer Sinfonie ,
eines Kammermusikwerkes oder eines Liedes zu fühlen und
von ihren Melodien bewegt zu werden .

Kunst und Natur find für jeben da , der empfänglich ist ,
sie in sich aufzunehmen . Für die anderen jedoch bleiben ihre
Geheimnisse verschlossen . Keine Erziehungskunst wird es
je erreichen , sie ihnen zu erschließen . Jedem Empfänglichen
aber offenbaren sich Kunst und Natur von selbst , wenn sie
liebevoll aufgesucht werden . An ihnen erziehen sich die
Menschen dann selbst .

Das deutsche Volk hat in der ganzen Welt das Ansehen ,
das musikalischste Volk zu sein . Eine verhältnismäßig ge¬
ringe Zahl unserer Volksgenossen hat aber Gelegenheit und
Mittel , wirklich gute Musik zu hören und kennenzulernen .
Eine Rundfrage im deutschen Volke , wie viele die haupt¬
sächlichsten Werke unserer größten Meister schön gehört
haben , würde wahrscheinlich ein erschreckendes Ergebnis
bringen . In den früheren Jahren war ein regelmäßiger
Besuch von Sinfoniekonzerten und Opern nur den wirt¬

schaftlich besser gestellten Kreisen möglich . Heute hat die
Regierung hier sehr viel getan , um diesem Mangel abzu¬
helfen ; zum Beisptel durch die Veranstaltungen von Kon¬
zerten und Opernaufführungen zu billigsten Preisen durch
die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" und andere
Einrichtungen ähnlicher Art . Eine der großen Aufgaben des
deutschen Rundfunks liegt darin , jene Volksgenossen ,
Gelegenheit und Mittel fehlen , gute Konzerte zu besuchen ,
mit den großen Kunstwerken der Mufikliteratur durch
würdige Aufführungen vertraut zu machen . — Wie man
einen Menschen auf die Schönheiten der Natur aufmerksam
machen kann , so kann man durch einführende Worte auch den
Hörer auf besondere Schönheiten eines Kunstwerkes Hin¬
weisen und sie ihm näherbringen , und so erzieherisch auf
lein Verständnis wirken . Wie aber die Natur letzten Endes

durch sich selbst spricht , so wird auch jede Schöpfung der

iKunft immer durch sich selbst sprechen müssen . Der Hörer

wird die Sprache der Musik verstehen , wenn er versucht sie
mit seinem Gefühl in sich aufzunehmen , wenn er seine Seele
den Tonen und Melodien öffnet . Keine pädagogische Kunst
wird aber denjenigen erfassen , der unfaßbar ist , weil ihm
der Sinn für die Offenbarungen der Musik von der Natur
aus versagt ist — weil ihm jede innere Beziehung zum
Edlen und Schönen überhaupt fehlt . Die Erziehung jener
Musikempfänglichen aber ist eine besonders wichtige Frage .
Nur am Wertvollsten , an den Meisterwerken der Musik kann
der Geschmack gebildet werden . — Die Gesetze der Kunst
sind überzeitlich . — Der wahrhaft schöpferische Mensch wird
innere Beziehungen zu seiner Zeit haben , wird aus diesen
seelischen Beziehungen heraus seine Werke gestalten . Diese
Kunstwerke werden unmittelbar , gefühlsmäßig durch ihre
Wahrhaftigkeit auf den Hörer wirken . Das Gefühl ist hier
zwingend , nicht die Form ; jedes Gefühl schafft sich die Form
die es braucht , um sich auszudrücken . Ein Kunstwerk , das aus
der Seele des Schaffenden hervorgeht und nicht nur ein
guter technischer Bau ist , wird auch vorn empfangenden
Hörer seine zwingende Sprache verstanden werden . Ein
solches Werk ist im wahrsten Sinne volkstümlich . Die Musik
ist vornehmlich die Sprache der Seele , des Gefühls . Kaum
eine andere Kunst vermag so unmittelbar die Regungen der
Seele auszudrücken und zu beeinflussen wie die Mustk . Daher
gilt es vor allem , jene Werke auszuwählen , die in den
Empfindungen des deutschen Menschen verankert find und so
die Voraus ; etzung bieten , verstanden zu werden und starke
Eindrücke zu hinterlassen . Die durch den Rundfunk aufzu¬
führenden Werke müssen einer besonders gründlichen Prüfung
unterzogen werden , da sie den weitesten Kreisen der deut¬
schen Bevölkerung zugänglich werden . Es ist dringend er¬
forderlich , daß nur wirkliche Meisterwerke der Musik der
Hörerschaft geboten werden . Werke , die einer modischen
und intellektuellen Richtung angehören , sind verderblich für
die Eeschmacksbildung , denn Mode und Intellekt sind die
größten Feinde der Kunst .

Man darf nicht vergessen , jede wirklich große Kunst ist
letzten Endes volkstümlich . Musik , die nicht oolksverbunden
ist und nicht zum Volke spricht , muß man ablehnen . Die
großen , unvergänglichen Werke der deutschen Musikkultur ,
>ie durch den Rundfunk noch mehr als früher zu dem gr¬
ünden Musikempfinden des deutschen Volkes sprechen , sind
ehr zahlreich . Welches Land kann eine so ungeheure Fülle

von Musik aufweisen wie Deutschland ? Die große , in ihrer
Entwicklung fortschreitende Linie führt von den Klassikern ,
Händel , Bach und Haydn Über den ewig jungen Mozart zu
dem Titan Beethoven . Der unsterbliche Geist der deutschen
Romantiker soll dem Hörer aus den Werken Webers und
Schumanns entgegenblühn . Die seinerzeit heißumftrittenen
Werke von Brahms sind heute gleichfalls Allgemeingut ge¬
worden , genau wie die Lieder und Sinfonien Schuberts .
Aber auch das heroisch romantische Musikdrama Richard

Wagners spricht immer eindringlicher zum Hörer ; man
braucht nur an die Übertragungen aus dem Bayreuther Fest¬
spielhaus zu denken , die auch den Abwesenden der andäch¬
tigen Gemeinde anschließen , die auf dem grünen Hügel in
Bayreuth den Offenbarungen aus dem mystischen Abgrund
der versenkten Orchesters lauscht . Nicht zu vergessen ist zeit¬
genössisches Schaffen , wie es von den echt deutschen Musikern
Hans Pfitzner und Paul Eraener sowie vor allem von
unserem großen und ältesten Meister Richard Strauß ver¬
körpert ist . Jeder junge Komponist , der ehrlich schasst und
dessen Schaffen die Voraussetzungen zeigt , um beachtet zu
werden — Kunst kommt von Können — hat bas Recht , vom
Runbsunk gefördert zu werben .

Das Verständnis für die Kunst ist eine Gnade ; die
Begnadeten ober immer wieder zu den Kunstwerken hinzu¬
führen , ihnen so Gelegenheit zu geben , den Geschmack an ihr
zu läutern und zu entwickeln ist die schöne Ausgabe der Er¬
ziehung zur Musik . Nur so wird und kann es gelingen , die
großen Massen der Volksgenossen für ernste und gute Musik
zu interessieren und sie dadurch zum Verständnis alles
Schönen und Guten zu erziehen .
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nommen werden . Damit

Kampf dem Verderb .

besser gestellt sind ,
.Was macht das schon

Ausgabe für andere

;ten
>els

Wieder Einstellung in den Arbeitsdienst
für die weibliche Jugend .

die leere Tube zwecks Wiederverarbeitung an Altmetall ,
sammler abzuführen . Volksgenosse ! Gehe mit gutem Beispiel
voran , unterstütze unsere Aktion ! Unterrichte dich und andere
über die Notwendigkeit und Möglichkeiten , . an richtiger
Stelle durch Erhaltung zu sparen und dem Volksvermöaen
Werte zuzuführen oder zu erhalten . Du tust dies nicht nur
für dich , sondern auch vor allem im Interesse der Volksge¬
meinschaft ! Gemeinnutz geht stets vor Eigennutz — dieser
nationalsozialistische Grundsatz gilt auch hier !

Im ganzen Reiche findet zur Zeit eine Aufklärungs «
aktion unter dem Kennwort „ Kampf dem Verderb "

statt , die
„ von der Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenver¬

hütung geführt wird . Sicher gibt es immer noch Leute , die
fragen , ob denn eine derartige Aktion überhaupt notwendig
sei . Andere wieder , die wirtschaftlich besser gestellt sind ,
werden vielleicht achselzuckend fragen : „ Was macht das schon
aus wenn ich nicht aufpasse , daß nichts verdirbt !"

Diese
Denkungsweise ist nicht mal vom Standpunkt des einzelnen ,der sie sie sich leisten kann , richtig . Vom Standpunkte der
Volksaemelnschaft aus gesehen aber ist sie grundfalsch und
scharfstens zu verurteilen .

Halten wir uns bei Beurteilung dieser Frage doch vor
Augen , daß allein der Wert der jährlich in Deutschland ver¬
derbenden Lebens - und Eenutzmittel die geradezu ungeheure
Summe von 1 % Milliarden RM . ergibt . Für 1 % Milliarden
RM . Werte gehen jährlich in Deutschland durch Unacht¬
samkeit , teils wohl auch durch ungünstige Umstände ver¬
loren . Kannst du dir das vorstellen , lieber Volksgenosse :
VA Milliarden RM . ?

— Dem WHW . die erste Gabe . Wenn auf den Stoppel¬
feldern der Wind einen lustigen Wettlauf mit den letzi
verstreuten Körnern macht , dann ziehen die Jungmädl . . .
des BdM . in hellen Scharen hinaus am Heimnachmittag
und am Staatsjuaendtag und sammeln die letzten Ähren
vom Feld , und wissen , dah das jetzt der Dienst ist , der am
wichtigsten ist , und darum eifrig und ernst angepackt werden
will mit allem frohen Jungmädelmut und Eifer . Wir

Das ist Volksvermögen , das verlorcngeht . Diese
VA Milliarden könnten wohl zum größten Teil der Durch¬
führung von im Interesse des gesamten Volkes dringend
notwendigen Aufgaben zugeführt werden . Wenn man mal
darüber nachdenkt , dah ohne jeden Zwang und Notwendig¬
keit — allein durch Gedankenlosigkeit — ungeheure Werte
einfach verlorengehen und was — bei etwas gutem Willen
und Aufmerksamkeit — dafür geschaffen werden könnte , muh
man die Berechtigung der von der Reichsarbeitsgemeinschast
Schadenoerhütung eingeleiteten und geführten neuen Aktion
voll und ganz anerkennen .

Das hierdurch ersparte Geld des einzelnen erhöht letzten
Endes das Eesamtvermögen des deutschen Volkes , wird ent¬
weder unmittelbar gespart oder erhöht den Umsatz durch

cmögen des deutschen Volkes , wird ent -
aespart oder erhöht den Umsatz durch
Waren und damit auch die Steuerein¬

nahmen , die ja wieder im Interesse des Volkes vom Staate
gebraucht werden . Andererseits wird aber auch bestimmt die
Einfuhr von „Auslandswaren und damit die Abgabe von
Devisen hierfür verringert , denn bei vielen verdorbenen
Sachen wird es sich um solche handeln , die wir nicht selbst
erzeugen , sondern vom Auslande beziehen müssen .

Wie kannst du nun selbst mithelfen bei dem großen
Werk , lieber Volksgenosse ? Zuerst mal : An leichtverderb¬
lichen Waren kaufe tatsächlich nur soviel , wie du und deine
Familien voraussichtlich verbrauchst , laß nichts umkommen
— du sparst ja nicht nur in deinem Interesse ! Etwaige
Reste behandle pfleglich , Iah sie nicht verderben . Abfälle —
hier denke ich zum Beispiel an geleerte Konservenbüchsen ,
Zahnpastatuben usw . — führe den Stellen zu , die für ihre
Wiederverarbeitung und damit Erhaltung sorgen . Zu er¬
wähnen sei hierbei , dah eine Anzahl von Herstellerfirmen ,
zum Beispiel für Zahnpasta , bereits von sich aus diese Aktion
unterstützt und jeder Packung ihrer Erzeugnisse einen Mahn¬
zettel beifügt , auf dem der Verbraucher aufgefordert wird ,

Nationalsozialistische Arbeitsgerichte
entscheiden .

Betriebsschreiberin keine kaufmännische Angestellte .
Kaufmännische Angestellte eines Industrie - Unternehmens

sind nur solche Beschäftigte , die entweder kaufmännische Ar¬
beiten oder solche nicht - kaufmännischen Büroarbeiten ver¬
richten , die für den kaufmännischen Betrieb des Unter¬
nehmens bestimmt sind . Eine Vetriebsschreiberin , die in
einer Strickwarenfabrik im Fabriksaal Kontrollkarten für
die zur Fabrikation kommenden Artikel ausschreibt , ist keine
kaufmännische Angestellte .

Roch eine strittige Angestelltensrage geklärt .
Wer am Versand mitarbeitet , dabei selbständig die er¬

forderlichen Eintragungen in den Büchern macht und die
Versandzettel ausschreibt , hat Anspruch auf den Tarif für
kaufmännische Angestellte und ist auch Angestellter im
Sinne des Angestelltenversicherungsgesetzes .

Zeituugsverkäufer in Gaststätten .
Ein Zeitungsverkäufer in einer Gaststätte ist in der

Regel nicht als Handlungsgehilfe , sondern als gewerb¬
licher Arbeiter anzusehen .

Verkäuferinnen auf Wochenmärkten keine Handlunqs -
gehilfen .
Die Tätigkeit der Verkäuferinnen auf Wochenmärkten ,die sich ohne besondere Vranchekenntnisse im Anpreisen der

Waren und in einfachen Handreichungen erschöpft , bildet
nach der Verkehrsanschauung keine kaufmännische Tätigkeit ;
ein Handelstarif kann daher nicht zur Anwendung kommen .

Auslegung einer Tarifordnung .
Für die Auslegung einer Tarifordnung ist allein ihr

Wortlaut entscheidend , nicht das , was bei ihrer Beratung
etwa abweichend gewollt ist . Der Kläger war als Lokomotiv¬
führer bei der Reichsautobahn beschäftigt . Er verlangte
als Facharbeiter eine tarifliche Sozialzulage . Die beklagte
Firma bestritt den Anspruch mit der Begründung , die Zu¬
lage stehe nur den vom Arbeitsamt zugewiesenen , nicht aber
auch den Stammarbeitern zu , zu denen der Kläger gehöre .
— Arbeite - und Landesarbeitsgericht haben der Klage statt -
gegeben mit der Begründung , bie Tarifordnung mache keinen
Unterschied zwischen Stammarbeitern und den vom Arbeits¬
amt zugewiesenen Arbeitern . Zu gelten habe nur das , was
feststehe , nicht aber , was etwa bei der Beratung der Tarif¬
ordnung abweichend gewollt ist .

2 « erster Liuie die Autorität des Treuhänders der Arbeit .
Trifft der Treuhänder der Arbeit keine Anordnung auf

Rückwirkung einer Tarifordnung , so kann eine anscheinend
bestehende Lücke in der tariflichen Regelung nicht im Wege
der Auslegung ausgefüllt werden . Hierzu begründet das
Gericht wie folgt : Wenn der Treuhänder der Arbeit davon
abgesehen hat , Nachteile einer tariflichen Regelung durch
eine entsprechende Änderung zu beseitigen , so hat das Ge¬
richt keine Möglichkeit , irgendwelche anscheinende Lücken in
der Tarifordnung durch rückwirkende Anwendung ihrer Be¬
stimmungen auszufüllen , ohne damit gleichzeitig die Autori¬
tät des Treuhänders der Arbeit zu erschüttern , der nun ein¬
mal eine Rückwirkung der neuen Urlaubsregelung nicht an -
aeordnet hat , obwohl er jederzeit die Befugnis hätte , seinem
Willen durch Erlaß einer abändernden Tarifordnung Aus¬
druck zu verleihen .

Erfolgreicher Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit .

Juli - Bericht des Arbeitsamtes Wiesbaden .
Die Veschäftigungslage im ArbeitsamtsbezirkWiesbaden gestaltete sich im Monat Juli 1936 erheblich

Künftiger als im Vormonat . Der Bedarf an Arbeit ^
kraften war sehr rege . Insbesondere aus den Saison -
b e r u f e n kam stärkere Nachfrage . Das Baugewerbe

^ eschnftlat , daß Maurer Zimmerleute , Fliesenlegerund Pflasterer last restlos eingesetzt werden konnten . Fürdie Bauhilfs - und Erdarbeiter wirkte sich die verstärkte Auf¬
nahmefähigkeit des Baugewerbes ebenfalls günstig aus . Auch
- " . der Landwirtschaft kamen die verfügbaren voll
leistungsfähigen Kräfte ebenfalls fast restlos zum Einsatz .
Durch das anhaltende regnerische Wetter wurde der Schnittder verschiedenen Getreidearten zeitlich hinausgeschoben .Mit dem vollen Einsatz ist daher erst im Monat August zurechnen . ^>n der Metallverarbeitung hielt der
außerordentlich gute Beschäftigungsstand an . Auf dem Wegedes zwischenbezirklichen Ausgleichs wurden 20 Elektro¬
monteure , teils in ihrem Fach und teils als Metallarbeiter

M - it gebracht . Die Schulungsmaßnahmedes Arbeitsamtes Wiesbaden ergibt die Möglichkeit lang -
lahrige . Arbeitslose wieder vermittlungsreif zu machen . Eine
Anzahl der Teilnehmer konnte bereits wieder in Arbeit ge¬
bracht werden .

H

Der Abschluß. der Sommersaison , das anhaltende schlechte
Wetter und die Sommerferien beeinträchtigen die Veschäs -
tigungslage tm Bekleidungsgewerbe . Die Berufs -
gruppe wies ein Mehr an Arbeitslosen auf . Dagegen kann
der Beschäftigungsgrad im Gast - und Schankwirt -
fchaftsgewerbe trotz der ungünstigen Witterung noch
als günstig bezeichnet werden . In der Berufsgruppe
„ Hansl i ch e D i enst e "

ist gegenüber dem Vormonat eine
Besserung eingetreten . Infolge Auslaufens verschiedener
Maßnahmen und der planmäßigen Einschränkung neuer Not¬
standsprojekte ging die Zahl der Notstandsarbeiter um
50 auf 324 zurück .

Obwohl die zurllckgekehrten Notstandsarbeiter von der
DermittlM Meder , aufgefangen werden mußten , hat sick -
die Zahl der Arbeitslohn insgesamt um 505 ver¬
ringert und ist damit

zmn ersten Male seit den Kriegsjahreu und der Macht¬
übernahme durch die nationale Regierung unter die

Zahl von 10 000 gesunken .
Es besteht auch begründete Aussicht , daß diese Zahl

selbst tm kommenden Winter nicht mehr — oder jedenfalls
nicht mehr erheblich — überschritten wird . Ende Juli
wurden noch 9511 Arbeitslose gezählt . Der Rückgang hat
sich in der Hauptsache zugunsten der männlichen Berufe aus -
gewlrkt . Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ist eine
Abnahme um 2137 Arbeitslosen , gegenüber dem Juli 1933
sogar eine Abnahme von 11714 Arbeitslosen zu verzeichnen .

Von den Ende Juli 1936 gemeldeten Arbeitslosen stan¬

den 7511 in öffentlicher Unterstützung und zwar 819 in Ar¬
beitslosen - , 3455 in Krisenunterstützung und 3237 wurden
als anerkannte Wohlfahrtserwerbslose von den Fürsorae -
ämtern betreut .

Die Reichsleituna des Reichsarbeitsdienstes teilt mit :
Nachdem der Arbeitsdienst für die weibliche Jugend lange
Zeit keine Möglichkeiten hatte , weitere Einstellungen vor¬
zunehmen , können zur Zeit wieder Meldungen zu den Ein -
ftellungsterminen 1 . Oktober 1936 und 1 . Januar 1937 ange¬
nommen werden . Damit geht der Wunsch vieler deutscher
Madels , n Erfüllung , im Arbeitsdienst freiwilligen Ehren¬
dienst für ihr Volk zu leisten und eine schöne und gewinn -
reiche „Zeit erleben zu dürfen .

Sämtliche Meldungen für den Frauenarbeitsdienst sind
nicht mehr an die Arbeitsämter , sondern ausschließlich an
die Bezirksleitung 11 des Frauenarbeitsdienstes
Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Abteilung Meldestelle zu richten .

. Die Merkblätter betr . Einstellung sind von der Be¬
zirksleitung des Frauenarbeitsdienstes anzufordern .

Der nächste Einstellungstermin ist der 1 . Oktober 1936 .
Die Meldungen müssen bis spätestens sechs Wochen
vorher aus der Bezirksleitung vorliegen .

StadtnachricMen .

Die Wandelhalle der „ Brunnen - Kolonnade "

freigegeben .

Ein neuer Anziehungspunkt für Wiesbaden .
Die Arbeiten an der „ Brunnen -Kolonnade "

vor dem
Kurhaus mit den herrlichen Gartenanlagen sind so weit
fortgeschritten daß die Wandelhalle jetzt für den Durch¬
gangsverkehr freigegeben worden ist . Einzelne Abteilungenin der „ Brunnen - Kolonnade "

, in denen die restlichen Ar -
belten erledigt werden , sind vorerst noch gesperrt Aber
auch bei dieser Einschränkung wird jeder Besucher seine
Freude an dem neuen Kurzentrum haben . Es ist so rechtem Ort der Ruhe , und der Erholung . Einem Garten Edin
gleich wirken die in den satten Farben leuchtenden Blumen¬
anlagen . Nicht nur der Wiesbadener Kurgast wird es au
schätzen wissen daß ihm hier inmitten des ohne Unterlaß
pulsierenden Kurlebens eine Einrichtung geschaffen wurde
die seine Gesundung und Erholung fördert , auch die Be¬
völkerung zollt der Stadtverwaltung und der Regierung
Anerkennung und Dank für die rastlosen Bestrebungen zur
Hebung und Belebung des Wiesbadener Fremdenverkehrs
und damit des gesamten heimischen Wirtschaftslebens .

Aus Aunst und Leben .

* Die Don - Kosaken . Man hat ihre Chöre schon so oft
gehört , und doch waren die bald schwermütigen , bald aus¬
gelassenen , ja wilden Gesänge auch gestern im großen
Kurhaussaal wieder ein Erlebnis . Von der kleinen
zierlichen Erscheinung des Dirigenten Serge Jaroff
scheint eine magnetische Wirkung auf die Sänger über¬
zugehen . Ist doch schon die Art seines Dirigierens eine
durchaus eigene . Militärisch straff ist die Haltung , kurz und
energisch sind die Bewegungen . Serge Jaroff kennt keinen
Dirlgenttnstab und bedient sich ausschließlich der Hände , die
em ausdrucksvolles Spiel vollführen . Oft genügt eine leise
Bewegung des Zeigefingers , um die Stimmen gewaltig an¬
schwellen zu lassen . Und was für Stimmen sind es , die ihm
zur Verfügung stehen , vom abgrundtiefen Baß bis zu einem
Diskant , der von Frauenstimmen kaum zu unterscheiden ist !
Die Bewältigung dieses prächtigen Materials läßt sich nicht
überbieten . Bald ist es wie das Brausen einer Orgel mit
sämtlichen Registern , bald wie ein zitterndes Verhauchen der
Stimmen , daß man nicht weiß , ob der Gesang geendet hat
oder nicht , oder ob nur noch ein Lufthauch leise vibriert .
Hier wird Piano und Forte schroff nebeneinander gesetzt ,
dort gibt es weiche Übergänge , ein unbeschreibliches Hell¬
dunkel der Töne . Künstlerisch am höchsten stehen zweifellos
die streng stilisierten geistlichen Lieder der Russen wie das
„ Responsormm

"
. Man hort die tiefe Stimme des Priesters ,

der rote von einer hohen Kuppel herab das „ Eoipodi
pomilüi

"
( Herr erbarme Dich ) des Chores antwortet . Eine

goldstrotzende Bilderwand mtt Ikonen scheint sich weihrauch -
umroAkt vor dem geistigen Auge des Hörers aufzubauen .
Auf der gleichen Hohe standen die Seligpreisungen und die
von dem Dirigenten gesetzte Abendliturgie . Im weiteren
Verlauf des Abends wurden wir aus der heiligen Kirchen¬
nacht an die Wachtfeuer des Soldaten geführt und erlebten
ihre wilden Lagertänze . Besonders erwähnt sei das Lied
von dem alten Korporal , der zur Hinrichtung geführt wird ,
und das schwermütige , durchaus volkstümliche Lied von der
Nachtigall . Manche orientalische Klänge spannen ihre
Koloraturen durch die russische Melancholie , so besonders in
der Lesginka , denn die Heimat des Kosaken liegt dem
Kaukasus nahe . Don äußerster Zartheit war das Wiegen¬
lied , das an gewisse Poesien Puschkins erinnerte . Das be¬
rühmte Summen , Brummen und Elockengetön wurde wie
stets virtuos gemeistert , ja Trompeten , Hörner und Streich¬
instrumente wurden täuschend nachgeahmt , so daß man sich
nicht darüber wunderte , daß das bekannte Präludium von

Rachmaninoff gewissermaßen von einem Gesangsorchester
aufgeführt wurde . Hier ging das Virtuosentum fast hart an
die Grenze der Künstelei . Ein paar rassige Tanzlieder , die
von zwei Tänzern mit unglaublicher Gewandtheit in Form
eines echt kosakenhaften „ Hopak "

durchgeführt wurden , be¬
schlossen den Abend . Das überaus zahlreich erschienene
Publikum spendete enthusiastischen Beifall und erzwang
mehrere Zugaben . W . SB .

* Frankfurter Theater . Die erste Premiere nach der
Ferienpause des Frankfurter Opernhauses galt Skrbts hier
seit langem nicht mehr aufgeführter Oper „ D i e M a ch t d e s
Schicksal s "

, die in der Originalfassung geboten wurde .
Die Textnachprüfung besorgte Georg Göhler . John Gläser ,
der schon 1927 in Zweitbesetzung den Alvaro sang , hat auch
heute noch sieghafte Tenortöne einzusetzen . Seine Kunst der
Phrasierung wie fein schauspielerisches Bemühen ( Duett mit
Carlos ) konnte in Ehren bestehen . Elsa Kment verfügt
über die große Operngeste , zeigte sich auch stimmlich in
guter Verfassung . Das Orchester leitete mit Eifer Georg
L . Joch um . Die Eastregie von Dr . Siegmund Skraup
( Breslau ) hatte tm ersten Klosterbild die besten Momente .
Starker Beifall dankte allen Beteiligten für ihren Einsatz
um eine dem Repertoire neu eingefügte Perle der Opern¬
literatur . I . A .

• Die musikalische Wiedererweckung alter deutscher
Meister . In den letzten Jahren zeigt sich im deutschen Musik¬
leben die Tendenz , eine Reihe alter , fast in Vergessenheit
geratener Instrumente wie etwa das Cembalo , Spinett , die
Blockflöte , die Gambe , die Viola d '

amour zu erneuern und
dadurch die Farbigkeit des modernen Musizierens zu er¬
höhen . Gleichzeitig damit verbunden ist auch die Neigung ,
auf unbekanntere alte deutsche Musik zurückzugreifen und
auch in dieser Richtung hin die Programme der deutschen
Konzertorchester neben den Werken moderner Komponisten
auf diesem Gebiete zu bereichern . Man lebt also in einer
Zeit , die sich neben der Pflege der zeitgenössischen Musik auch
der Pflege alter Musik hingibt . Daneben bringen musikalische
Verlage eine Reihe von Reuausgaben alter Meister heraus .
Und trotzdem erhebt sich die Frage , ob die musikalische Volks¬
kultur tatsächlich mit den Werken und dem Geist der alten
deutschen Meister durchdrungen wird . In diesem Sinne
schreibt Friedrich Högner ( Leipzig ) in der „ Zeitschrift für
Musik

"
. Er sagt : alles dies ist bis zu einem gewissen Grade

der Fall , und die erfreulichste Erscheinung ist sicherlich die
Auseinandersetzung der schaffenden Zeitgenossen mit den
alten Meistern . Unter den Interpreten ist man sich im all¬
gemeinen darüber klar geworden , daß ein altes Werk nicht

nur am alten Instrument klanglich originalgetreu wieder -
gegeben wird , sondern daß die Möglichkeiten des alten In¬
strumentes auch Gliederung , Artikulierung , Aufbau einer
alten Komposition entscheidend bestimmen . Im öffentlichen
Konzertleben lassen sich wachsende Aufführungsziffern der
alten Musik feststellen . Aber trotzdem gibt es eine Fülle
von Werken alter deutscher Komponisten , die heute vergessen
sind , von deren Existenz vielleicht nur der Musikwissenschaft¬
ler noch etwas weiß . Von alten Meistern sind gegenwärtig
Bach , Händel und Schütz Stützen der Programmgestaltung ,
aber im Schatten dieser Großen lebten eine Reihe von Kom¬
ponisten , die Eigenes boten und die heute auf keinem Pro¬
gramm stehen . Diesen zu Unrecht vergessenen Meistern zur
neuen Geltung zu verhelfen , widmet Friedrich Högner seinen
Aufruf . Er nennt Namen wie Buxtehude , Telemann , Johann
Ludwig Krebs und Philipp Emanuel Vach . Gerade Phil .
Emanuel Bach hat für das Klavichord , das Cemhalo und
besonder sfür das damals neuaufkommende Fortepiano eine
Unzahl von Sonaten , Sonatinen , Fantasien , Rondos und
Konzerten geschrieben , die eine große Bereicherung des
Ausdrucksbereichs des Klaviers bedeuten . Mit aller Energie
muß vor allem auf Buxtehudes reiches Schaffen hingewiesen
werden . SBohl find feine Präludien und Fugen für Orgel
bekannt , aber feine reiche geistvolle Kammermusik harrt noch
der Wiedererweckung , während sein Vokalschaffen allmählich
die Kirchenchöre zu erobern beginnt . Zu den obenerwähnten
Kamen sei noch hinzugefügt Michael Prätorius , Johann
Kaspar Ferdinand Fischer , Nikolaus Bruhns , August Kühnel
und Karl Friedrich Abel . Es ist zu hoffen , daß auch diese
Komponisten wieder einmal der Vergessenheit entrissen
werden .

* » Handbuch der Kulturgeschichte ." Herausgegeben von
Dr . Heinz Kindermann , Professor an der Technischen
Hochschule in Danzig . ( Akademische Verlagsgesellschaft
Athenaion m . b . H . , Potsdam . ) In dem großangelegten
„ Handbuch der Kulturgeschichte

" wird der „ Gang der Kultur
über die Erde " in wirklich einleuchtender Weise geschildert ,
ein großartiges Bild menschlicher Entwicklung vor dem vom
ersten Augenblick an gefesselten Leser ausgebreitet . Auch die
neu erschienenen Lieferungen ( 21 — 24 ) sind wieder über¬
zeugendes Beispiels der in diesem Werk sich verkörpernden
anschaulichen wissenschaftlichen Darstellungsweise . Der
Wiener Kulturhistoriker Professor Dr . Franz Koch führt
seine „ Kultur des deutschen Idealismus " um ein gewaltiges
Stück weiter . Ungemein lebensvoll weiß er diese große Zeit
des deutschen Geistes zu schildern . Die 60 Jahre von 1770 bis
1830 find von einschneidender und umwälzender Bedeutung
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Bühne und Schrifttum . Der namhafte sudetendeutsche
Komponist Theodor V e i d l hat eine komische Spieloper
„ Die Kleinstädter " vollendet , deren Textbuch sich auf
August von Kotzebues berühmtes Lustspiel „ Die deutschen
Kleinstädter

"
stützt . Veidls Oper wird im Oktober im Dort¬

munder Sradttheater zur Uraufführung kommen .

Nagy verstand es , durch ihr fein -
Bereits einige Stunden nach dem
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Marburg :
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Aschaffenburg :
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Herbstparade des IX . A . - K .

Am 18 . 9 . findet im Anschluß an die Korpsmanöver des
IX . Armeekorps eine

Feldparade

Außergewöhnliche Leistung —

außergewöhnliche Anerkennung .

Turnlehrer Frey , Bad Kreuznach .

Reichserziehungsminister Rust hat die Ernennung des
Olympia - Siegers Conrad Frey zum Turn - und Sportlehrer
in Bad Kreuznach bestätigt . Frey hat die besondere Aufgabe ,
den Turn - und Sportunterricht an den städtischen
Schulen zu übernehmen . Damit erhält eine außergewöhn -
lrche Leistung eine außergewöhnliche Anerkennung .

Frey , der gelernter Schloster ist . hat die Prüfung
als Turn - und Sportlehrer abgelegt und ge¬
hört dem Reichsverband der Deutschen Turn - , Sport - und
Eymnastiklehrer im NSLV . an . In Würdigung der Tat¬
sache , daß Frey zwei goldene , zwei silberne und eine bronzene
Medaille bei den Olympischen Spielen für Deutschland er¬
rungen hat , entspricht es dem gesunden Volksempfinden , daß
in seinem Falle von den sonstigen Anstellungsbedingungen
für Lehrer eine Ausnahme gemacht worden ist . Die Maß¬
nahme des Reichserziehungsministers zeigt , daß das national¬
sozialistische Deutschland den Menschen nutzt nach seiner Vor¬
bildung , sondern nach seiner Leistung beurteilt .

BefSrderung des Olympia - Siegers Eichhorn .
Willi Eichhorn , der bei den Olympischen Spielen im

Zweier ohne Steuermann die Goldmedaille er¬
rungen hat , ist auf Anregung des Reichsarbeitsministers
Franz Seldte vom Astistenten zum Obersekretär der
Südwestlichen Baug .ewerksberufsgenossen »
^. ch a s t befördert worden .

— Ehestandsdarlehen . Die Städtische Prestestelle teilt
mit : In Unkenntnis der gesetzlichen Bestimmungen werden
häufig Anträge , auf Gewährung von Ehestandsdarlehen nach
erfolgter Verheiratung gestellt . Es wird darauf hingewielen ,
daß sie Anträge unbedingt vor Eingehung der Ehe
gestellt sein müsien , wenn sie Aussicht auf Erfolg haben

— Frachtfreie Rückbeförderung von Mesiegütern von der

Leipziger Herbstmesse . Güter , die während der Leipziger
Herbstmesie ( 30 . August bis 3 . September ) ausgestellt waren
und weder verkauft noch vertauscht worden sind , werden von
der Reichsbahn im normalen Frachtgange frachtfrei zurück¬
befördert , wenn sie als Frachtgut , Eilgut und beschleunigtes
Eilgut mit der Bahn eingegangen sind . Expreßgutsendungen
sind von der Vergünstigung ausgeschloffen .

— „ KdF ." - Reisen bringen Millionen Umsätze . 2m
Laufe der Zeit ist neben der sozialpolitischen Seite der NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
auch die wirtschaftliche

Seite von sehr großer Bedeutung geworden . Die Zahl der
KdF .

" - Seereisen wurde mit der Zeit so groß , daß sie für
den Arbeitseinsatz in der Seeschiffahrt sehr wichtig wurde .
1935 unternahmen 133 000 deutsche Arbeiter auf sieben
Dampfern 107 Seefahrten . Unter diesen war auch eine
Atlantik - Fahrt der drei größten Dampfer der „ KdF .

" - Flotte
mit 3300 Arbeitern an Bord . Die „ KdF .

" -Flotte hat auf
ihren Hochsecfahrten mehr als doppelt so viel Arbeits¬
kameraden über das Meer gefahren , als sämtliche deutschen
Reedereien Passagiere auf ihren Gesellschaftsreisen beförder¬
ten . Die 1934 und 1935 von den „ KdF .

" - Dampfern zurück¬
gelegte Strecke entspricht 70mal der Fahrt von Hamburg
nach New Port . Eine vorsichtige Schätzung bringt für das
Jahr 1934 einen Umsatz von rund 52 Millionen RM . und
für 1935 von 70 Millionen RM . durch „ KdF ." - Reisen . Diese

^Zahlen beweisen die große wirtschaftliche Bedeutung der

„ KdF .
" - Reisen .

? — Die Polizeibeamten zeigen einen Film : „ Ich diene " .
Der Kameradschaftsabend Deutscher Polizeibeamten , Orts¬

gruppe Wiesbaden , zeigt am 29 . August 1936 ( Samstag ) ,
um 20 Uhr , in der Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz , einen

Polizeifilm , betitelt : „ Ich diene , Ausschnitt aus dem Leben
der deutschen Polizeibeamten . Zu dieser Filmvorführung
lind nicht nur die Polizeibeamten mit ihren Angehörigen
eingeladen , sondern auch die NSDAP , mit ihren Gliede¬

rungen , sowie die Zivilbevölkerung . Der Film , der schon
in verschiedenen Städten Deutschlands ausgesührt wurde ,
hat aberall gute Ausnahme gefunden und wird auch in

- Wiesbaden dem Publikum etwas Neues sein . Es wird da¬

her um zahlreiche Beteiligung gebeten . Zur Deckung der

notwendigen Unkosten wird ein Eintrittspreis von nur
10 Pfg . erhoben . Der Preis ist niedrig gehalten und er¬

möglicht somit jedem Volksgenossen den Besuch der Film¬
vorführung . Karten sind auf sämtlichen Polizeirevieren ,
auf Zimmer 82 des Polizeipräsidiums und bei der Feuer¬
wehr in der Neugasse , zu haben .

£ — Mitarbeit von Beamten bei der Arbeitssront .
Beamte , die als Mitglieder der Reichsarbeitskammer oder
einer Arbeitskammer berufen werden , bedürfen zur Annahme
dieser Berufung der Genehmigung der vo ^ esetzten Dienst¬
behörde nicht . Da die Heranziehung von Beamten in den

genannten Organen der Deutschen Arbeitsfront im Jnter -

effe der Volksgemeinschaft nur zu begrüßen ist , und diese
Mitarbeit besonders geeignet erscheint , Schwierigkeiten durch

Aussprache der Beamten mit anderen in den Arbeitskam¬

mern vertretenen Volkskreisen zu beseitigen , so soll nach
einem neueren Runderlaß sämtlicher Reichs - und preußischer

* Die Wiederherstellung des Shakespeare - Theaters in
London . Wie vor einiger Zeit gemeldet wurde , hat sich in
London ein « Gesellschaft gebildet , die das Elobe -
Theatre . in dem Shakespeare in der Zeit von 1596 bis
1601 als Schauspieler wirkte , vollkommen wiederherstellen
laffen und in Betrieb nehmen will . Dieser Plan scheint sich
jetzt der Verwirklichung zu nähern . In Londoner Künstler¬
kreisen hofft man , daß die zur Wiederherstellung notwendi¬

gen Summen in kurzer Zeit von Mäzenaten aufgebracht
werden . Es liegen jetzt auch nähere Einzelheiten über den
Wiederaufbau vor . Es ist ein großzügiger Ausbau des

Theaters geplant . Man will zunächst die Bühne und den
Jnnenraum bei Beibehaltung der historischen Form modern

einrichten . Weiterhin soll dem Theater ein Museum der

englischen Literatur und Dramatik angegliedert werden .
Das Haus , in dem künftighin in erster Linie Shakespeare -
Dramen ausgesührt werden sollen , ist nicht als Repertoire -

Theater gedacht , sondern als Festspielbühne .

deutschen Jtaliafilm „ Ave Maria "
, der unter der Leitung

von Johannes Riemann gedreht wurde , entfaltet Venjamino
Eigli wiederum alle bezaubernden Reize italienischer Ge¬

sangskultur . Käthe v . Nagy verstand es , durch ihr fein¬
erfühltes Spiel zu feffeln . ---- . . . . . . . T

’ ' '

Abschluß der Olympischen Spiele konnten aus der
Filmkunstausstellung in Venedig die ersten mit dem Flug¬
zeug von Tempelhof herbeigeschafften Stücke des unter der

Leitung von Leni Riefen stahl hergestellten Dokumen¬

tarfilms des großen Berliner Ereignisses
vorgeführt werden . Eine Leistung , die höchste Anerkennung
fand . Die Bilder , welche sich durch hervorragende Photo¬
graphie und meisterhafte technische Ausführung auszeichneten ,
lösten stürmischen Beifall aus .

haben im vergangenen Jahr immer gern dem WHW . ge¬
holfen , und wir wollen es auch in diesem Jahr wieder .
Unsere erste Gabe sollen die letzten Ähren sein .

Minister den in Frage kommenden Beamten die Ausübung
ihrer Ehrenamtstätigkeit ermöglicht werden , soweit die dienst¬
lichen Belange es zulaffen .

— Bei einer Kündigung Grund schriftlich angeben . In
vielen Fällen wird ein Betriebsführer vielleicht auf dem
Standpunkt stehen , daß er bei einer Kündigung nicht die
Gründe für die Kündigung angeben muß , oder aber , daß es
genügt , wenn er dem Gekündigten die Gründe mündlich mit¬
teilt . Diese Ansicht ist irrig und führt zu unliebsamen
Weiterungen . Eine Firma hatte einem Kellner gekündigt ,
in dem Kündigungsschreiben aber die Gründe für die

Kündigung nicht angegeben . Der Kellner stellte auf den
Standpunkt , daß er ein Recht habe , den Kündigungsgrund
zu erfahren . Er bat daher um eine Aussprache , in der ihm
die Gründe , die zu seiner Entlastung geführt hatten , mit¬
geteilt wurden . Damit aber gab sich der Kläger nicht zu¬
frieden , sondern verlangte von seiner Firma , daß die
Gründe schriftlich angegeben würden . Die schriftliche An¬
gabe der Gründe erfolgte aber nicht . Daher verlangte der
Kellner Weiterzahlung seines Gehaltes bis zum nächsten
fristgemäßen Kündigungstermin . Das Arbeitsgericht
gab der Klage statt und verurteilte die beklagte Firma
zur Weiterzahlung des Gehaltes bis zum nächsten Kü .rdi -

gungstermin . Der Betriebsführer der beklagten Firma
hätte unter allen Umständen die Gründe schriftlich mitteilen
müssen . In der Tarifordnung ist ausdrücklich verlangt , daß
in Kündigungsschreiben die Angabe von Gründen zu er¬
folgen hat . Durch diese Bestimmung sollte verhindert
werden , daß unter nichtigen Vorwänden eine Kündigung
ausgesprochen werden kann . Darum mußte das Kündigungs¬
schreiben an den Kläger unter allen Umständen die Gründe ,
die zu seiner Entlastung führten , enthalten . Es genügte
nicht , daß ihm bei einer Aussprache die Gründe mündlich
mitgeteilt wurden . Nach der Tarifordnung war das Kündi¬

gungsschreiben ohne Angabe der Kündigungsgründe un¬

gültig . Die Firma war daher zu verurteilen , das Gehalt
dis zum nächsten Kündigungstermin weiter zu zahlen .

— Arbeitsverhältnis und Wehrdienst . Der zum Ar -
beits - oder Wehrdienst Eingezogene kann vom Tag der Ein¬

ziehung ab seinen Pflichten aus dem Arbeitsvertrag nicht
mehr nachkommen , das heißt , er ist nicht mehr in der Lage
Arbeiten für den Unternehmer zu leisten . Daraus folgt
aber nicht , daß deshalb das Arbeitsverhältnis als beendet

anzusehen wäre . Grundsätzlich wird durch die Einziehung
zum Arbeits - oder Wehrdienst der Bestand eines Arbeits -

verhältnistes nicht berührt . Der Eingezogene gilt vielmehr
lediglich als werksbeurlaubt . Anders ist es natürlich , wenn
dem Gefolgsmann durch den Unternehmer gekündigt wurde .
Dann erlischt das Arbeitsverhältnis nach Ablauf der

Kündigungszeit .
— Beruf der Verkäuferin soll gehoben werden . Die

Jugendreferentin der Reichsbetriebsgemeinschaft Handel und
Leiterin der llbungswirtschaft für die weibliche Jugend ,
Margarete Rüdiger , meldet im „ Jungen Deutschland " die

Forderungen der Jugendvertretung in der DAF . zu einem
der wichtigsten Problem « des Einzelhandels an , zu dem
Problem der Verkäuferin . Sie geht davon aus , daß merk¬

würdigerweise ein Problem des Verkäufers nicht bestehe ,
sondern nur eines der Verkäuferin . Es sei nicht einzusehen ,
warum in der Ausbildung zwischen der männlichen und

weiblichen Kraft ein Unterschied gemacht werden solle . Es
sei höchste Zeit , die Berufsausbildung und das Arbeitsgebiet
der Verkäuferin zu entwirren und klare eindeutige Begriffe
zu schaffen , um auf dem großen Wirtschaftsabschnitt des

Handels Arbeitsplätze zu erhalten , die nur einen Aus -

oildungsweg und klare Leistunasforderungen kennen . Die

Jugendvertretung in der DAF . fordere , daß zu den bestehen¬
den Gruppen der angelernten Berufe nicht noch weitere ge¬
schaffen würden . Ein Verkäuferinnenberuf ohne Ausrichtung
auf den allgemeinen kaufmännischen wäre aber ein solcher .
Weiter sei zu fordern , daß nur die Betriebe kaufmännische
Lehrlinge annehmen dürften , die wirklich der Verkaufskraft
die Ganzheit des Berufes vermitteln könnten . Es müsse all¬

mählich die Auffassung verschwinden , daß der Beruf der

Verkäuferin neben dem der Kontoristin nicht bestehen könne
oder zweitrangig sei .

aber dem hier versammelten Publikum keinen Ausgleich für

gewisse Schwächen des Filmes zu bieten schien . Der mit dem

tschechischen Staatspreis ausgezeichnete Film „ Marys a " der

tschechoslowakischen Monopol - Filmgesellschaft , für dessen
Spielleitung Josef Rovenski zeichnete , war durch tempera¬
menterfüllte Wiedergabe von Volkstypen und Szenen aus
dem Leben des Bauervolkes bemerkenswert . In dem

Inhaber Dr . Iven , Am Hauptbahnhof .
Stadt . Verkehrsamt , Siegener Str .
Reisebüro I . Ch . Glücklich , Kais . - Friedr . -
Platz 3 .

Bad 2B Übungen : Wildunger Reisebüro , Bad Wildungen .
Wetzlar : Stadt . Verkehrsamt , Rathaus .
Worms : Norddeutscher Lloyd , Agentur , Am Luther -

Ä ( Moltkeanlagen ) .
g - Reisebüro , Berkehrsoerein , Bahn¬

hofsplatz 1 .

— Muß ein Unfallverletzter eine Operation dulden ?
Zur Frage , in wieweit ein Unfallverletzter zur Duldung von
Operationen verpflichtet ist , hat jetzt das Reichsverflcherungs -
amt eine grundsätzliche Entscheidung getroffen . Danach muß
der Verletzte ein gewisses Maß von Gefahr und Schmerzen
auf sich nehmen , und eine Operation dulden , wenn durch sie
nach dem Gutachten der Sachverständigen eine angemeffene
Aussicht auf Besserung der bestehenden Unfallfolgen besteht .

— Berkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 16 .30 Uhr ,
stießen an der Ecke Lessing - und Viktoriastraße ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen . Der Motor¬
radfahrer klagte über Schmerzen im Rücken . Beide Fahr¬
zeuge wurden leicht beschädigt . — Gegen 17 .00 Uhr erfolgte
an der Ecke Büdingen - und Coulinstraße ein Zusammenstoß
zwischen einem Motorradfahrer und einer Radfahrerin . Das
Fahrrad wurde leicht beschädigt . — An der Ecke Friedrich¬
straße und Schwalbacher Straße wurde gegen 17 .50 Uhr ein
zweijähriges Kind von einem Motorradfahrer gestreift und

zu Boden geworfen . Das Kind erlitt Hautabschürfungen .
Es wurde in die elterliche Wohnung verbracht . Das Kraft¬
rad wurde polizeilich sichergestellt .

— Ihren 70 . Geburtstag begeht am 21 . August Frau
Marie O e l r i ch s , vw . Oberst , Rheinstraße 70 .

— Treue Mieter . Die Familien Lorenz Haßler und
Friedrich Helgenstein wohnen nunmehr 25 Jahre im Hause
Adlerstraße 37 .

für das deutsche Volk . Wie nie zuvor ist diese Zeit vom

Geistigen her bestimmt , das alle Lebensformen durchsetzt und

im „ Sturm und Drang
"

, in der Klassik und Romantik auf
allen Gebieten unvergängliche Dokumente der deutschen Kul¬

tur schafft . Die ungeheure Vielfalt des Lebens spiegelt üch
in Kochs Werk , das in den neu vorliegenden Kapiteln die

geistigen Grundlagen , Volk und Staat . Gesellschaft und

Recht , Mensch und Natur , Mann und Frau Kunst und Wirt¬

schaft behandelt . Meisterlich ist die Darstellungsart : eine

Epoche wird unmittelbar lebendig und spricht zum Leser mit

tausend Zungen . Bei der Fülle des verarbeiteten Wissens
ist es nur natürlich , daß neue , wertvolle Erkenntnisse mit¬

geteilt werden . Wieder besticht auch das unvergleichlich
schöne Anschauungsmaterial , die Farbtafeln und Textbilder ,
wie auch die vornehme Buchausstattung .

* Mainfränkische Dichterwoche 1936 . Der „ Woche des

Buches
" wird eine „ Mainfränkische Dichterwoche 1936 " an¬

gegliedert werden . In Würzburg wird die Buchwoche mit
der Eröffnung einer Ausstellung und einer großen Morgen¬
feier der Hitlerjugend eingeleitet . Walter von der Vogel¬
weide soll gewissermaßen als geistiger Patron über dem
Wollen dieser Woche stehen . An den letzten Tagen im Okto¬
ber werden aber auch die einzelnen Städte und Gemeinden
des mainfränkischen Gebiets großer schöpferischer Männer
gedenken . Schweinfurt wird Rückert , Bad Kissingen Otto
von Botenlaube , Aschaffenburg Wolfram von Eschenbach u . a .
feiern . Die Schirmherrschaft über die „ Mainfränkische Dich¬
terwoche

" wurde durch den Gauleiter Dr . Hellmuth an Gau¬

propagandaleiter und Landeskulturwart von Mainfranken
Waldemar Vogt übertragen .

• Deutschland lädt ein zum internationalen Kongreß
für Rassenhygiene . Auf der Tagung der Internationalen
Federation Eugenischer Organisationen in Scheveningen
wurde durch den Präsidenten Professor Rüdin eine Ein¬
ladung zu einem internationalen Kongreß für
Rassenhygiene im Jahr « 1937 in Berlin über¬
reicht . Diese Einladung wurde angenommen , der vierte

gtternationale Kongreß für Eugenik findet daher in Berlin
statt .

* Die Internationale Filmschau in Venedig . Das erste
stalienische Filmwerk , das auf der Internationalen Filmschau
w Venedig zur Aufführung gelangte , war der unter der
Regie von Machaty hergestellte Film „ Malierin e “

. Dieser
Film der Enic , der fett Wochen und Monaten mit einem

ungewöhnlichen Aufwand von Reklame angetünbigt worben
war , zeichnet sich durch vorzügliche Photographie aus , die

" — Morgenübung der Feuerwehr . Am Mittwoch -
oormittag um 7 Uhr fanb in bem großen Holzlager von
Blum am Westbahnhof eine große Löschübung der 22 . . .
badener Berufsfeuerwehr unter Einsatz von b . .

‘
.

™
. „ .

spritzen mit Schlauchtransportwagen statt , um zunächst zu
prüfen , ob bie Wasserzufuhr für ein Eroßfeuer in dieser
Holzhandlung ausreicht . Die Anfahrt bei der Übung dauerte
knapp fünf Minuten . Dann ertönten die Signale , blitz¬
schnell wurden bie Schlauchleitungen ausgelegt und riesige
Wasserstrahlen ergossen sich über bas Lager , von bem man
bei ber Übung annahm , daß es in hellen Flammen stände .
Alles ging mit rasender Geschwindigkeit und Umsicht vor
sich und klappte ausgezeichnet . Die Übung zeigte , daß sich
auch hier wieder , wie erst kürzlich bei der Nachtübung in
der Kirchgasse , bie gestellten Erwartungen voll erfüllten .
Die Wasserzufuhr ist stark genug , um bei einem großen
Brand auch noch die Nachoarlager und Baulichkeiten zu
schützen . Ja es besteht sogar die Möglichkeit , bei einem großen
Brand noch eine vierte Motorspritze an die Tiefzone tn der
Aßmannshäuser Straße anzuschließen . So nahm die für
die Feuerwehr und das Publikum in gleichem Maße auf¬
schlußreiche Übung einen vorbildlichen Verlaus . Kurz vor
8 Uhr waren die Wagen und Mannschaften bereits in die
Station zurückgekehrt .

bei Großenenglis in Gegend südlich Fritzlar
statt , an -ber alle Truppenteil « aus dem Bereich des
IX . Armeekorps teilnehmen .

Es wird schon jetzt auf dieses besonders große diesjäh¬
rige militärische Ereignis West - und Mitteldeutschlands auf¬
merksam gemacht .

Zwei Zuschauertribünen werden unmittelbar an
dem Paradefeld errichtet werden . Bei dem zu erwartenden
Andrang ist damit zu rechnen , daß die verfügbaren
Tribünen - Sitzplätze bald vergriffen sein werden .

Der Verkauf der Tribünenkarten ( Preis :
-, 3 .— , 2 .— , 1 .50 RM .) erfolgt ab 12 . August durch :

Waldemar Kirstein , Hauptstraße .
Hapag - Reisebüro , Spessartbund , Aschaffen¬
burg , Weißenburgstraße 1 .
Norddeutscher Lloyd , Agentur , Am Ho -f 9 .
Hapag - Lloyd - Reisebüro , Hinter Lieb -

frauen 1 .
Reisebüro Verkehrsverein , Darmstadt ,
Adolf - Hitler -Platz 4 .
Norddeutscher Lloyd , Agentur Eisenach ,
gegenüber dem Hauptbahnhof .
Richard Riedel , Stad 24 .

Hamburg - Amerika - Lini « , Fritzlar .
Fuldaer Verkehrsbüro .
Hapag - Reisebüro Kreger , Selters .
Hapag - Reisebüro Albert Rüppel , Allee¬
straße 4a .
Königs Hofbuchhandlung , Römerstraße 1 .
Norddeutscher Lloyd , Georgestraße 39 .
Hamburg - Amerika - Linie , Adolf - Hitler -
Straße 10 .
Norddeutscher Lloyd , Rathausstraße 2 .
Mitteleuropäisches Reisebüro , G . m . b . H ,
Zweigstelle Heidelberg , Leopoldstraße 2 .
Städt . Verkehrsamt , Lloyd - Reisebüro ,
Dahnhossplatz 9a .

Hapag - Reisebüro , Adolf - Hitler - Straße 12 .
Richard Hausknecht , Ob . Königstraße 47 .
Rei -febüro Guido Erxleben , Am Rhein¬
werst .

Norddeutscher Lloyd , Korbach .
Hapag - Reisebüro , Kolonnaden 14 .
Norddeutscher Llcdy , Agentur , Ludwig -
straße 4 .
Verkehrsverein Mannheim , E . 23. N 2 4 .
Norddeutscher Lloyd , Agentur , Bahnhof¬
straße 20 .
Norddeutscher Lloyd , Agentur , Parkstr .
Reise - und Verkehrsbüro Saarbrücken ,
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57 410 143 495 375 351 .

61035
191672

336 854
398 299 .

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau ,

193 777
267 955
354 045

RM .
RM .
RM .
RM .
RM .

RM .
RM .
RM .
RM .
RM .

10 000
5000
3000
2000
1000

20 000
10 000

5000
3000
2000

Mittwoch -Bormittagsziehung .
: 176 889 .
: 271781 .
: 128 043 317 798 386 580 390364 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
. : 279992 .
. : 331696 370 647 .

: 201522 395180 .

1000 RM . : 11716 18 029 27 520 29 529 40 630 55 761' 119 503 119 526 127 205 145 240 164 051 131 ö,z
198120 208 800 238 608 244 381 252145 258 060
272195 291495 314 566 325 914 332 901 ’

354 368 398 299 .

59 408 88110 117 647 151689 250 7ss
273 163 318 098 332 943 367 011 390 469 396 340

57

_ . ..
E * ute . Der größte Teil der Frucht ist bereits eingebracht .

Mr den Teil des Getreides , der noch auf Haufen steht , istleider die Gefahr des Auswachsens sehr groß . Wenn nichtbald trockenes Wetter einsetzt , ist bei den Kartoffeln Fäulnis
zu befurchten . Der Stand der Reben ist ausgezeichnet
wenn warme , sonnige Herbstwochen die Reife begünstigen

'

^ rfen d ' e Winzer mit einem guten Herbst rechnen . Ein am
Dienstag niedergehender Hagel richtete nur wenig Scha -
oen an . ° ’

Dotfheim .

märti3 ouf etnlai )untt der Reichsjungendleitung auf einer
Deutschlandfahrt befindet .

Dann marschierten die Fahnenträger und die Begleit -
Mannschaft unter klingendem Spiel durch die Straßen und
hinaus vor die Stadt , wo auf den Vürgerwiesen im Stadt -
wald das Zeltlager zur ersten Übernachtung aufgeschlaqen
wurde . Dann geht es weiter unter der Führung von Unter «
bannfuhrer Scheffauer nach Nürnberg zu . das die
Fahnenabordnung nach einem Marsch von 19 Tagen er «
Teilen wird . Am 8 . September rücken dann sämtliche Vann -
fahnen der HI . aus dem ganzen Reiche ge chlossen in Nürn¬
berg ein .

Motorradunglück im Rheingau .

„
=

. 19 . Aua . Am Mittwoch ereignete sich am
Bartholmaser Kopf , am Ausgang von Winkel , ein schwerer
Motorradunfall . Ein Motorradfahrer , der noch einen Bei¬
fahrer bei M hatte , rannte mit voller Wucht gegen eine
Mauer der Chemischen Fabrik . Er erlitt schwere Ver¬
letz ungen im Gesicht , sowie einen Schädelbruch . Sein
Beifahrer kam mit leichteren Verletzungen davon .

Abgestürzt und oom eigenen Fuhrwerk überfahren .
tt Nastätten , 19 . Aug . Um feine Wagenladung mit

Frucht noch rechtzeitig vor dem aufsteigenden Gewitter ins
Trockene zu bringen , ließ der Landwirt Heinrich Holzhausen
Mt Himnnghofen die Pferde im Trabschritt laufen . Dabei
kchn di « Ladung ins Rutschen und der auf dem Wagen sitzend «
Mahrige Sohn stürzte auf die Straße ab . Er kam unter den
Wagen zu liegen , so daß die Räder des vollbeladenen Fuhr -
werks über ihn hinweggingen . Er trug so schwere inner «
Verletzungen davon , daß feine sofortige Überführung in
ein Krankenhaus erfolgen muhte . An seinem Aufkommen
ward gezweifelt .

57 763 85 799 139 602 154398 284 542
35 174 97 643 187 440 199 705 215 766

216 619 240 124 251 389 326 161 385 466 . ( Ohne Gewähr )

Biebrich ,

Der wolkenbruchartige Regen , vermischt mit Hagel , hat
am Dienstagnachmittag auch hier viel Schaden angerichtet
^ dbewndere wurden die Obstbäume stark mitgenommen
und viel Obst abgeschuttelt .

Landwirtschaftliches . Der Weizen ist schon vollständig
^ Kbracht , mit dem Vordrusch wurde begonnen . Bei gutem
Wetter wird auch die Haferernte bald beendet sein BdM -
Madels sind zurzeit mit dem Ährenlesen für das Winterhilss -
roerj beschäftigt und werden auch bei der Einbringung des
Ependenflachses behilflich sein .

9

Bon der Obstsammelstelle . Die Anlieferung von Obst
Apfel , Birnen , Zwetschen und Mirabellen , war in letzter
Zeit sehr gut , auch Pfirsiche kommen in guter Qualität auf
den Markt . Fallobst findet restlos Verwendung in Konserven¬
fabriken , da vor dem 5 . September mit dem Keltern nicht be -
b ° En werden darf . Das anfallende Obst wird restlos an
die Obstfammelstelle , die Montags , Mittwochs und Freitags
geöffnet ist abgeliefert , die Obstzüchter sind mit den erzielten
Preisen zufrieden .

0

Gt ließ ihn nicht im Stich . Ein vierjähriger Junge
wurde beim Spielen an der Landebrücke von einer Sturz «
w « ll « erfaßt und mit in das Wasser gewissen . Sein
zehnjähriger Spielkamerad sprang ihm nach und zog ihn an

n ^ ernen wieder heraus Zahlreiche Passanten zollten dem
kleinen Lebensretter ihre Anerkennung .

Schierstein .

die kürzlich Gegenstand einer Bc -
sprechung der Ortsbauernschaft waren , berühren auch die
Jagerschaft , deren weidgerechte Erfüllung ihres Jagd -
handwerks natürlich stets oberste Pflicht ist . Darunter fällt£ lnte bie slichgemäge Behandlung des abgeschossenen

Georgenborn ,

Sommergäste . Auch in diesem Jahr haben sich die
fremden wieder zahlreich in unserem schönen Stadtteil , der

gchunden
steigender Beliebtheit erfreut ,

’
ein «

Rambach .

Wildschaden . Die Klagen über den durch Wild angerich -
keten Schaden mehren sich . Bei der Ernte stellte es sich
heraus , daß der Verlust weit größer ist , als ursprünglich
angenommen wurde .

r a '

Bierstadt .

Ein verdienter Arzt . Am heutigen Tage Übt Herr
San . - Rat Tr . Pfannmüller 40 Jahre seine hiesige
ärztliche Praxis aus , nachdem er als junger Arzt bei Herrn
Dr . Senfft die Vertretung und seit 1899 dessen die Orte
Bierstadt , Kloppenheim , Heßloch , Auringen , Medenbach ,
Igstadt und eine Zeitlang auch Erbenheim umfassende Praxis
übernommen hatte . Um eine Außenstation des Paulinen -
ftiftes in dem aufstrebenden Bierstadt zu ermöglichen ,
engagierte er die erste Krankenschwester . Eine besonders
große Verantwortung lag während des Krieges auf den
Schultern Dr . Pfannmüllers , hatte er doch jetzt neben einer
Arztpraxis die Vertretungen in Vierstadt , Erbenheim und
zeitweise in Wallau , sowie der beiden Kreisärzte in Wies¬
baden - Stadt und - Land zu erfüllen , um daneben noch als
Eefangnlsarzt , stellvertretender Gerichtsarzt und im Dienste
der Sittenpolizei tätig zu fein . Das Vereinslazarett „ Sana¬
torium Siegfried

«
, ferner das Arbeiterlazarett Bierstadt ,das Teillazarett Nonnenhof

"
, das Vereinslazarett Diako -

nlffenheim Erbenheim nahmen ihn voll und ganz in An¬
spruch . Dazu kamen noch die Ausbildungskurse für Frei¬
willige Helferinnen des Roten Kreuzes und die Betreuung
der Teilgefangenenlager in Bierstadt , Kloppenheim , Igstadt
und Medenbach . Eine anstrengende Arbeitsleistung im
Dienste des Vaterlandes , die Dr . Pfannmüller während der
Kriegsdauer ohne eine Stunde Urlaub bewältigte . In
Vierstadt genießt der verdiente Arzt größtes Ansehen und
Vertrauen , fast allen Vereinen gehört er als Ehrenmitglied
an , und gar viele arme Familien wissen ihn als stillen
Wohltäter zu schätzen . San . - Rat Dr . Pfannmüller verlebt
sein 40jähriges Berufsjubiläum in aller Stille in einem
kleinen Winkel des Schwarzwaldes .

Erbenheim .

Silberne Hochzeit . Herr Amandus Vogelfang und

^ Berne
$

ÄbeiL8 ^ ta6e feictten am 19 - August ihre

Frauenstein .

, , Dbst - und Gartenbauverein . Unter Leitung des Orts -
mchwarts für Obstbau fand eine Versammlung des Obst - und
Eartenbauvereins statt , in welcher den Mitgliedern der Rech¬
nungsabschluß vorgelegt wurde . Das Ergebnis war zu -
! «Lebe9rte r 1 beJn ^ " Uerer wurde Entlastung erteilt . (Eine

p = ernfcf? r °
9 % fa

»
b m ° beine Erdbeerkulturen statt .Es sollen tn Zukunft , frühe , mittelfrühe und späte Erdbeer -

forten angepflanzt werden , um eine gleichmäßige , auf einen
längeren Zeitraum verteilte Erdbeerernte zu erzielen .

Schädlinge In den Weinbergen tritt , begünstigt durchbie feuchte Witterung , der Schimmelpilz wieder sehr stark
wrr -' - £en Aldern richten die in Scharen auftretenden
Wuie sehr großen Schaden an . Zahlreiche Kartoffelnwurden von den gefräßigen Nagern vollständig ausgehohlt .

Die Säugervereinigung 1861 unternahm am Sonntag
bei herrlichstem Sommerwetter eine in allen Teilen wohl -

S
'

ungene Rheinfahrt . Der für die Fahrt gemietete Dampfer
rte die 350 Teilnehmer durch die landschaftlich schönsten

Teile des Rheines bis nach Boppard . Lorch war das eigent¬
liche Ausflugsziel , wo man bei Unterhaltung und Tanz froh «

Stunden verlebte .

In Bad Kreuznach herrsch
Sonntag Hochbetrieb . Nicht nur da

Bad Kreuznach .
Mit der Reichsbahn ins Rahetal .

? uznach herrschte am vergangenen
nur das herrliche Sommer «

mter «
8

=^ retl ^e ® al £e angelockt , sondern auch zu dem
großen Volksfest , dem Kreuznacher Jahrmarkt
waren aus der näheren und weiteren Umgebung viele Volks -
genossen tn die idyllisch gelegene Badestadt gekommen . Allein

™ rf ; ^ ? nbx -räU <? e h * 1
, Reichsbahn wurden nach Kreuznach

geleitet : die F rantfurter führten ihre „ Fahrt ins
Blaue durch , aus Türkismühle und Kaisers¬lautern kamen die Volksgenossen und aus dem Mittel -
rherngeb l et waren rund 900 Personen , darunter 200

w
a

<
us

.
® 1 es b a d e n , erschienen . Kurdirektor

Rahlenbeck begrufste die Gäste in herzlichen Worten ,und er sowie seine Mitarbeiter von der Kurverwaltung
hatten vorAesorat , daß alles vorzüglich und reibungslos
klappte . Schnell waren Gruppen gebildet , die unter sach¬
kundiger Führung die malerische Altstadt durchwander¬
ten ober hinaufmarschierten auf bie Höhe der Käuzen -
b u r g , von der man eine herrliche Aussicht über Stabt und
Zad Kreuznach bis zu den Bergen der Pfalz genießt .
Andere Besucher ergingen sich im Salinental mit
(einen berühmten Gradierwerken oder promenierten bei den
Klangen des Kurorchesters in den gepflegten Kuranlagen

. Kreuznach ist Sol - und R a d i u m b a d . 13 Solquellen
mit Radium - Emanationsgehalt von 25 — 170 Macheeinheiten
und Radium - Salzgehalt bis 11,10 — 7 mg im Liter nebst
Radiothor und Aktinium sprudeln aus der Erde und werden
als Heilfaktoren bei Frauenkrankheiten , bei Erkrankungen
des Kindesalters , bei rheumatischen Affektionen jeder Art
bei chronischen und subchronischen Katarrhen der oberen
Luftwege und bei Hautkrankheiten eingesetzt . Die Art der
Verwendung der Heilwasser ist verschieden . Man kann
Inhalationen und Bäder durchführen und die Liegekuren
an den Gradierwerken und dem einzigartigen Freiluft -
Solezerstäuber im Kurpark zeigen ausgezeichnete Heilerfolge
zumal auch bie Luft m Bab Kreuznach nach wissenschaft¬
lichen Untersuchungen besondere Heilkraft besitzt.

Nachdem bie meisten Sonderzugteilnehmer den Vor¬
mittag den Sehenswürdigkeiten der Stabt und des Bades ,
so u . a . dem interessanten Museum „ Großes Hauptquartier
1917/18 “

, gewidmet hatten , kam am Nachmittag die Fröh -

Letzte diesjährige
Zehntage - Wetter - Borhersage

für die Zeit vom 20 . bis 29 . August 1936 .

.( Aerausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersage des Reichsamts für Wetterdienst am

19 . August 1936 , abends .)
Seit dem letzten Wochenende herrscht in Deutschland ent¬

sprechend der letzten Voraussage heiteres , warmes und vor¬
wiegend trockenes Wetter . Nur tm Nordwesten kam es —
vereinzelt bereits am Montag , verbreiteter am Dienstag —
ju gewittriger Tätigkeit . Das damit eingeleitete etwas
unbeständigere , jedoch keineswegs unfreundliche Wetter
wird in den nächsten Tagen Norddeutschland westlich der
Oder sowie Mitteldeutschland beherrschen . Auch im Süd¬
westen ist mit gewittrigen Niederschlägen , mindestens mit
starker Bewölkung , zu rechnen . Dagegen wird der Osten ,
Ostpreußen und Schlesien , das vorwiegend trockene Wetter
behalten .

Etwa gegen Ende dieser Woche wird sich im Westen
wieder vorwiegend heiteres , trockenes und tagsüber warmes
Wetter durchsetzen , während dann der Osten vorübergehend
etwas unbeständigeres Wetter erhält .

Im weiteren Verlauf wird in ganz Deutschland über¬
wiegend schönes , jedoch nicht ganz beständiges Wetter
vorherrschen . Don vereinzelten starken Gewitterregen ab¬
gesehen , werden bie Nieberschläge meistens nicht sehr be -
beutenb sein .

lrchkeit zu ihrem Recht . Durch bie geschmückten Straßen
bet Stabt bewegte sich ein langer historischer Festzug ( auf
einem ber 50 Wagen sahen wir auch bie Wiesbadener
Kapelle Schillinger , bie zur Zeit im Kreuznacher Kur¬
haus engagiert ist ) , ber sich zur Pfingftwiese bewegte ,
wo zwischen Einheimischen unb Gästen bald ein herzlicher
Kontakt hergestellt war . Ein fröhliches Leben und Treiben
herrschte in den Straßen der Budenstadt und nur schwer
trennten,sich bie Gäste von bem herrlichen Nahewein , der
dafür gesorgt hatte , daß alle Sonderzugteilnehmer , wohl
behütet von ber Reichsbahn , in bester Stimmung die
Heimfahrt antraten . p .

Die Bannfahnen auf dem Marsch .

Abschiedskundgebung der Hitlerjugend in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M „ 19 . Aug . Nachdem bie aus weiter ge¬
legenen Gebieten kommenben Bannfahnen der Hitlerjugend
schon vor einer Reihe von Tagen benMarschnachNürn -
berg zum Parteitag aufgenommen haben folgten
diesem Beispiel heute auch die 18 Bannfahnen der Hitler¬
jugend des Gaues Hessen - Nassau . Sie wurden auf dem
Opernplatz nach einer erhebenden Kundgebung vom Eebiets -
führer der HI . , Oberbannführer Brandt , in Marsch ge «

nachdem dieser ihnen in einer eindrucksvollen Ansprache
die Bedeutung dieses Marsches vor Augen geführt hatte , der

Bekenntnis der HJ . zum Führer untz iegrit zum deutschen

Volke sei . Nach einleitenden Musikstücken der HJ .-Kapelle
und Fanfarenklängen gab in Vertretung des Gauleiters
dessen Adjutant Oberbannführer Stöhr herzlich « Geleit¬
worte mit auf den Weg . Die gleiche Fahne , die in den ver¬
gangenen Tagen während bet Olympischen Spiele in Berlin
so oft am Siegesmast , emporgestiegen sei , werde jetzt aus
Nord und Ost unb West nach dem Süden getragen , nach der
Stabt ber Reichsparteitage , als bas Symbol des Willens
und des Wollens der HI . „ Ihr könnt euch auf dem Marsche
nach Nürnberg

“
, so sagte Oberbannführer Stöhr , „ immer

vor Augen halten , daß mit euch die ganze Partei , ja das
ganze Volk marschiert . "

Der Abschiedsfeier wohnte auch eine Gruppe von 3 0
italienischen Sportstudenten bei , die sich gegen «

Rhein und Hunsrück .

Die Gewalt über die Maschine verloren . — Ein Toter .
— St . Goar , 19 . Aug . Ein von Oberwesel kommender

Motorradfahrer versuchte mit voller Geschwindigkeit die
Marse Kurve der Rheinuferstraße am Kammereck zu nehmen .Er verlor ledoch die Gewalt über die Maschine und geriet
auf den Bürgersteig . Der Fahrer und seine Begleiterin
wurden auf die Straße geschleudert , während sich die Maschine
im Geländer des Gehsteiges verfing und über der an dieser
Stelle senkrecht in den Strom abfallenden Ufermauer hängen -
blteb . Trotzdem der schwerverletzte Fahrer sofort nach Ober¬
wesel ms Krankenhaus gebracht wurde , kam jede Hilfe für
ihn zu spat . Er erlag bald seinen Verletzungen .

Verheerendes Großfeuer durch Blitzschlag .

.
= Simmern ( Hsr .) , 19 . Aug . über dem Ort Seve -

n i ch entlud sich ein schweres Gewitter . Ein Blitz schlug in
die Scheune des Landwirts Zorn und setzte sie in Brand . Im
Nu stand die Scheune in hellen Flammen , da das Feuer in
den großen Heu - und Strohoorräten reiche Nahrung fand .
Durch den herrschenden Wind begünstigt , griff das Feuer auch
auf die Stallungen und Wohnhaus des Landwirts
Zorn sowie auf das nachbarliche Anwesen des Landwirts
Diersch über . Die Ökonomiegebäude , Scheunen und Stallungen
dieser beiden Landwirte brannten bis auf die Um¬
fassungsmauern nieder . Sämtliche Ernteoorräte
und ein Teil der Möbel wurden durch das Feuer vernichtet .
Das Vieh konnte man im letzten Augenblick retten . Der ent¬
standene Schaden ist sehr groß .

Mainz , und Rheinhessen .

Riesenfestzug als Mittelpunkt des „ Rhein -Mainischen
Winzertages ."

- Mainz , 19 . Aug . Die große Tradition der Festzüge
und wahrhaften Volksfeste am Rhein , die in den Frühjahrs¬
veranstaltungen der Karnevalszüge Weltruf errungen hat ,
wird in diesem Jahre erstmalig auch im Sommer ihre Fort¬
setzung , ja sogar eine Steigerung finden . Im Rahmen des
unter der Schirmherrschaft von Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger oom Reichsnährstand durchgeführten „ Rhein -
Mainischen Winzertages

" in Mainz vom 29 . August bis
1 . September 1936 wird sich am Sonntag , 30 . August , durch
die Straßen des „ goldenen Mainz

" ein Riefenfestzug bewegen ,
ber ber größte fein wirb , ber je in Deutschland den Weinbau
und das Winzertum zum Gegenstand hatte .

Frankfurter Nachrichten .

Brand in den Adlerwerkeu .

— Frankfurt a . M . , 19 . Aug . In der Autoteik -Lack -
fpritzerei der Adlerwerke entstand Mittwochmittag ein
Brand , der sich mit außerordentlicher Geschwindigkeit ver¬
breitete und bereits bie Gebäudeteile ergriff . Durch die
Werksfeuerwehr und die Berufsfeuerwehr , bie mit drei
Löschzügen erschienen war , konnte das Feuer in nahezu ein »
stündiger Tätigkeit eingekreist und abgelöscht werden . Bei
bem Brande kam ein Lackierer schwer zu Schaden , indem ich«
Gesicht und Hände erheblich verbrannt wurden .
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Granit - und Granat enfischerei .

Merkwürdige Tätigkeit in der Kieler Bucht .
' Die Fischer in der Kieler Bucht beschäftigen sich nicht nur

mit dem Fang von Sprotten , sondern haben noch andere
Möglichkeiten gefunden , der See Schätze zu entlocken , wenn
auch mit großer Mühe und Gefahr . Dazu gehört das Fischen
von Granit st einen , da diese aus dem Meere geholten
Blöcke sich durch eine größere Widerstandsfähigkeit , als sie
bei Landgranit besitzt , auszeichnen . Natürlich können die
schweren Steine nur mit Hilfe von T a u ch e r n herausgeholt
werden , die die Aufgabe haben , geeignete Eranitblöcke aus¬
findig zu machen und sie an dem starken Seil zu befestigen ,
mit dem sie heraufgezogen werden . Eine mühselig « Arbeit
sowohl für die Männer im Boot als auch für den Taucher .
Die ^ eegranite werden beim Bau von U f e r - und K ü st eu¬
chefe st lgun gen verwendet , besonders dort , wo eine starke
Brandung beständig an der Küste nagt .

Das Fischen von Eranitsteinen hat dann auch noch einen
anderen Erwerb geboren , die Suche nach Granaten , die bei

dem Übungsschießen unserer Kriegsschiffe ins Meer fallen .
Die deutsche Kriegsmarine besitzt ein altes Panzerschiff ,
„ Zähringen "

, das nur dazu dient , beim Übungsschießen
beschoßen zu werden . Das Schiff fährt einen merkwürdigen
Kurs , der das Zielen und Treffen erschweren soll . An Bord
befindet sich kein Mensch , obgleich die Maschinen arbeiten und
das Steuerrad bewegt wird . Das alles geschieht durch Fern¬
lenkung von einem anderen Schiff aus . Die bei einer Übung
verschoßenen Granaten sind teuer und deshalb benutzt man
sie mehrmals . Die Fischer , die dann gleich nach der Übung
— sie haben den Kurs des Zielschiffes scharf verfolgt — auf
di « Suche nach Granaten gehen , benutzen dabei dasselbe Ver¬
fahren wie bei der Eranitfischerei . Auch hier muß der
Taucher die Granate ans Seil binden . Glück gehört auch zu
diesem Fang , wie bei jeder Fischerei .

"
Für eine abgelieferte

Granate erhalten die Fischer 7 R M . Zehnmal kann man
auf solche Weise eine Granate benutzen , was eine erhebliche
Ersparnis bedeutet . Von vielen 1000 llbungsgranaten ist
das Zielschiff schon getroffen worden , ohne Schlagseite zu be¬
kommen oder gar zu sinken denn es ist mit Kork gefüllt
und daher unsinkbar .

LZ . „ Hindenburg "
nach Frankfurt gestartet .

Lakehurst , 20 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Luftschiff
„Hindenburg

"
ist um 6 .33 Uhr MEZ . zur Rückkehr nach

Frankfurt a . M . aufgestiegen . Unter den Passagieren be -

sinvet sich auch der Kommandant der Marinestation Lake -
hurst , Rosendahl . Das Luftschiff führt 23 junge Tiere
aus Wyoming an Bord , die für den Berliner Zoo bestimmt
find .

Eine Spielbank für Venedig .

Das Verbot der Glücksspiele , das in Venedig seit 150
Zakren bestand , ist aufgehoben worden . Mussolini hat ver -
siigr , daß die Hälfte der Einnahmen des Kasinos an die
Stadtverwaltung abgeführt werden müssen . Dieser wiede -
rum ist vorgeschrieben , eine halbe Millionen Lire für Zwecke" bei Fremdenverkchrswerbung . eine andeie halbe Million füi
di « des Kulturfilmwesens zur Verfügung zu stellen . Der
Rest soll für die Restaurierung geschichtlicher und künstle -

Dscher Denkmäler Venedigs verwendet werden . Die erste
Maulichkeit , deren Renovierung aus den Mitteln des Spiel¬

kasinos 'bestritten werden soll , ist das Teatro la Fenice ,
Bernes der ältesten Theater der Welt . Das neue Kasino wird

im Palazzo Ginstiniani untergebracht sein , gegenüber der
- elfen Spielhölle Venedigs , dem Palazzo Ridotto am Canal «
Mrande . Im Jahre 1776 haben die Dogen den Ridotto
» «schlossen , weil die dort gesetzten und auch » erspielten Ve -

Möge derartig waren , daß der Palazzo in ganz Europa ver -
rilfen war .

I Furchtbares Unglück bei einer Prozession .

Sieben Personen buchstäblich zertreten .■

Kattowitz , 19 . Am

i ?

S- a I warna , tut ।v . u. ।u. u . . . .u.. v —
iUnglück . Anläßlich des Ablaß - Festes waren Tausende
. von Wallfahrern nach Calwarya gekommen . Als die Wall -

Aug . In dem polnischen Wallfahrtsort
Kreise Mala , ereignete sich ein furchtbares

,      . . .. . . . .  im August und zeigen
ch reges Interesse zur Lieferung September — November ,
chdem von Mittkl - und Norddeutschland wider Erwarten

M -------------------- — --

= Marktberichte

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
1

Frankfurt a . M . , 19 . Aug . In Brotgetreide haben die
Mühlen starken Bedarf für Lieferung im August und " " —

ßmch reges Interesse zur Lieferung September — Nor

163 , . .
Her genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futterhafer — ,
Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .75 , ( W 16 ) 29 .00 , ( W 19 )
29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 ,
lR 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 )

, 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggen -
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm -

iuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 15 .25 — 15 .40 , Trocken -
«schnitzel — , Heu 4 .60 — 5 .00 , Weizen - und Roggenstroh , draht¬

gepreßt oder gebündelt 2 .00 . Tendenz : ruhig .

rwenig Ware am Markte war . In Braugerste find die ersten
Abschlüsse zustande gekommen , gute Ware wird gekauft .

kJndustriegerste ist aus unserem Gebiet kaum angeboten .
IZuttergerste und neuer Hafer fehlen am Markt . Futter¬

mittel unverändert . Für Mehle besteht weiter lebhafte
Kaufneigung . Es notierten ( Getreide je To ., alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 197 , ( W 16 )

WO , ( W 19 ) 204 , ( W 20 ) 206 , Roggen ( R 12 ) 160 , ( R 15 )
( R 18 ) 167 , ( R 19 ) 169 Großhandelspreise der Mühlen

Vom heimische « Kartosselmarkt .

/ '
Der Übergang von frühen auf mittelfrühe Sorten hat sich

am deutschen Kartoffelmarkt jetzt überall vollzogen . Lange
gelbe Sorten werden saft nur noch im Rheinland ange -

sahrer , dem religiösen Brauch entsprechend , die Anhöhe zur
Kirche kniend hinaufrutschten , entstand ein großes Gedränge .
Im Mittelflügel des Kircheneinganges wurden die Betenden
derart zusammengedrängt , daß zahlreiche Wallfahrer zu
Boden stürzten und sich nicht mehr erheben konnten . Di «
nachströmenden Menfchenmaßen waren nicht mehr cmfzuhal -
ten und bewegten sich , ohne es verhindern zu können , über die
Unglücklichen hinweg . Sieben Menschen fanden auf
diese furchtbare Weife den Tod . Sie wurden von der
Menge buchstäblich zertreten . Ein siebenjähriges
Mädchen erlitt so schwere Verletzungen , daß es in hoff¬
nungslosem Zustande ins Krankenhaus geschafft werden
mußte .

Eine Weltreise für 10 Dollar .

Unternehmungslustige , die für ihre Freunde eine Welt¬
reise antreten wollen , können diese bei der Firma Inter¬
national Mailing - Services in New Port zum
Preise von 10 Dollar in Auftrag geben . Dafür werden
10 PostkarteMüße und 10 Briefe aus allen wichtigen
Plätzen der Welt an den angegebenen Adressaten bestellt .
Die Firma steht , wie es in dem Prospekt heißt , mit rund
30 -000 überseeischen Postämtern in Verbindung . Der höchste
Tarif von einem Dollar pro Karte wird für das Dorf
Plobischshe im arktischen Sibirien berechnet , wohin ein New
Porler Bauunternehmer „ geflüchtet

" war , um von dort seine
New Harker Gläubiger zu benachrichtigen . Die Firma
organisiert aber auch Expeditionen ins dunkelste Afrika . Der
Besitzer einer Autoreparaturanstalt hatte das Bedürfnis noch
vor der Eheschließung seiner romantisch veranlagten Braut
zu imponieren . Zwei Jahre hindurch schickte die Firma der
Braut die spannendsten Reiseberichte aus Afrika , während
welcher Zeit der „ Afrikareisende

" mit seinem Geschäft in
einen anderen Teil der Staaten übergesiedelt war . Für die
Expedition wurden nur 50 Dollar bezahlt . Leider glaubte
der glückliche Bräutigam bei seiner Braut auf Verständnis
zu stoßen , als er ihr nach der Eheschließung die Einzelheiten
seiner Expedition e « ählte . Das Ende war jetzt ein Schei¬
dungsprozeß , der allgemeines Aufsehen erregte und wohl
auch gleichzeitig das Ende der Firma bedeutet .

boten , während int übrigen Reich die runden Sorten vor¬
herrschen . In den zünftigen Anbaugebieten des Rhein¬
landes sind diesem Übergang entsprechend die Anlieferungen
stark zurückgegangen , während Mittel - und Ostdeutschland in
wachsendem Umfange an den Markt kommen . Der Bedarf
hält sich etwa auf Dorwochenhöhe und wird durch An¬
lieferung der eigenen und der benachbarten Gebiete gedeckt .
Die Anlieferungen entsprechen im allgemeinen dem Bedarf ;
nur in einzelnen Gebieten sind Überschüsse zu verzeichnen .
Die Ernte an mittelfrühen Kartoffeln ist mengenmäßig sowie
nach ihrer Beschaffenheit gut , in einigen Gegenden sogar
sehr gut .

In Hessen - Nassau waren die Kartoffelzufuhren
weiterhin reichlich . Hauptsächlich kamen Böhms Aller¬
frühste Gelbe auf den Markt . In den letzten Tagen haben
auch die Zufuhren von Odenwälder Blaue und Frühe Rose
begonnen . Der Absatz nach Süddeutschland war erschwert , da
auf süddeutschen Märkten gut sortierte rheinische Kartoffeln
und die Pfälzer Frühkartoffeln , die bei günstigerem Wetter

geerntet werden konnten , den Vorzug erhielten . Der Absatz
hiesiger Frühkartoffeln bleibt im wesentlichen beschränkt . Der
Bedarf war normal und die Bedarfsdeckung vollzog sich
ruhig .

Frankfurter Pferdemarkt .

Franffurt a . M . , 19 . Aug . Der Pferdemarkt war mit nur
etwa 250 Pferden , 4 Fohlen und 12 Wagen befahren . Der
Gesamtumsatz war zufriedenstellend . Die Abschlüsse wurden
vorwiegend zwischen Händlern aus Nord - und Süddeutschland
getätigt , da die Landwirtschaft wegen der Erntezeit als
Käufer wenig vertreten war . Für junge mittelschwere Arbeits¬
pferde bestand trotz erhöhten Preisen Nachfrage ; ebenso waren
Schlachttiere bei ungenügendem Auftrieb , wie immer , sehr
gesucht . Der nächste Pferdemarkt findet am 6 . Okt . statt .

Gerichtssaal .

Bestrafte Gemeinheit

eines unwürdigen Betriebssührers .

NSG . Frankfurt a . M . , 19 . Aug . Ein Malermeister
wurde vom Reichsehrengerichtshof mit einer

Geldstrafe von 8000 RM . belangt . Schon die erste
Instanz , das Soziale Ehrengericht für den Treuhänderbezirk ,
hatte in ihrem Urteil , gegen das der Beklagte Berufung ein¬

gelegt hatte , festgestellt , daß der Malermeister in seiner

Eigenschaft als Betriebsführer die soziale Ehre seiner weib¬

lichen Gefolgschaft unter Mißbrauch seiner Machtstellung bös¬

willig auf das schwerste gekränkt hatte . Die Hauptverhand¬
lung vor dem Reichsehrengerichtshof ergab , daß der Ange¬
klagte einer jener Betriebsführer ist , die , Gott sei Dank ,
immer seltener werden . Er war der Ansicht , in seinen weib¬

lichen Eefolgschaftsmitgliedern Freiwild für seine unsitt¬
lichen Gelüste zu haben . Er scheute sich nicht , deutschen

Volksgenossinnen , die bei ihm für einen Stundenlohn von
50 Pfg . arbeiten mußten , mit seinen Anträgen nahe zu
treten . Unter den weiblichen Eefolgschaftsmitgliedern be¬

fanden sich auch Ehefrauen mit mehreren Kindern . Er

glaubte , et könne die Notlage dieser Frauen ausnutzen , die

selbst Arbeit annehmen mußten , um ihre arbeitslosen
Männer und Kinder zu ernähren . Der Beklagte ging hier¬
bei sogar so weit , allen Frauen am ersten Tag , an dem sie
ihren neuen Arbeitsplatz inne hatten , seine gemeinen Aner¬

bieten zu machen . Dabei versprach er ihnen eine Erhöhung
des Stundenlohnes um einen Groschen wenn sie seinen
Wünschen gefügig wären . Das Reichsehrengericht stellte

fest , daß brutaler und böswilliger kein Be¬

triebsführer seine sittliche und soziale minder¬

wertige Gesinnung den wirtschaftlich von ihm ab¬

hängigen Menschen gegenüber zum Ausdruck bringen könne .
Wenn die unglücklichen Volksgenossen nicht aus seine Wünsche

eingingen , so wurden sie wegen Arbeitsmangel entlassen .
Am nächsten Tag wurden dann andere neu eingestellt , bei

denen der Herr Betriebsführer fein Glück von neuem ver¬

suchte .
Die Strafe des sozialen Ehrengerichts ist eine geringe

Sühne für feine Schadtaten , da ihm nicht nur jede Achtung

vor der Ehre der Frau , sondern auch die notwendige Achtung
vor der sozialen Ehre feiner Gefolgschaft -Mitglieder fehlte .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 16 .30 : Musik von Paul Eraener und Richard

Strauß . 17 .30 : Aus Schriften Friedrichs des Großen . 19 .20 :

Ballettmusik . 21 .30 : Tanzmusik .

Breslau 15 .25 : Violinmustk . 15 .55 : Schnurren und

Schelmengeschichten . 16 .25 : Sommer - und Blumenlieder .
17 .00 : Sinfoniekonzert . 19 .00 : Unterhaltungsmusik . 20 .10 :

Flötenmusik aus der Zeit Friedrichs des Großen . 20 .40 :

Fritzifche Rebellion . Zum 150 . Geburtstag Friedrichs des

Großen .

Hamburg : 15 .30 : Kammermusik . 16 .45 : Theodor
Däubler . 18 .00 : Musik von Brahms . 19 .00 : „ Eili Cohrs

"
.

Spiel von Gorch Fock . 19 .30 : Die Holmer Fischer singen .
20 .10 : Andere Völker — andere Klänge . 21 .40 : Kleines

Sängertreffen .
Köln : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 18 .00 : Welt auf

dem Wasser . 22 .20 : Das Schatzkästlein . 23 .05 : Tanzmusik .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungskonzert . 19 .15 :

Jugend singt . 20 .10 : Des Handwerkers fröhlicher Feierabend .

Leipzig : 16 .00 : Kurzweil . 17 .35 : Neue deutsche
Lieder . 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : „ Der Freund
der Fluren

"
. Hörfolge . 20 .10 : Bunter Abend . 22 .30 : Tanz¬

musik
München : 16 .10 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : „ Die

Zauberflöte
"

. Oper von Mozart .

Saarbrücken : 16 .00 : Orchesterkonzert . 19 .00 : Auch
kleine Dinge können uns entzücken . 20 .10 : Bunter Abend .

Stuttgart : 20 .10 : Frisch gebadet ist halb geschwom¬
men . Eine Hundstagsendung . 21 .30 : Tanzmusik . 22 .30 :

Unterhaltungskonzert . 24 .00 : Musik von Weber .

HJ . - Sport im Funk .

Bei den Samstagmorgensendungen des Reichssenders

Frankfurt a . M . zum Staatsjugendtag werden in den
kommenden Wochen , beginnend am 22 . August , die Spott -
martin Gertrud Schild vom Obergau Hessen - Nassau des
BdM . und Sportreferent Helmut Balzer vom Jungvolk ,
Gebiet Hessen - Nassau , abwechselnd mit Vorführungen die

sportliche Arbeit tn der HI . erläutern .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Refidenz - Theater ,

Freitag , den 21 . August 1936 .

Gastspiel Peter Millowitsch
mit seinem Ensemble ( Millowitsch -Theater Köln )

Der blaue Heinrich .
Schwank in 3 Akten von O . Schwarz u . G . Lengbach .

Anfang 20Uhr . Ende gegen 22 *4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Freitag , den 21 . August 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte ,

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliche Schallplatten .

7 .00 Nachrichten . 9 .40 Der Vorhang . Eine Theater¬
geschichte .

10 .00 Von Berlin : Volk an der Arbeit : Wettlauf über den
Ozean . 10 .50 Spielturnen im Kindergarten . 11 .30
Frauenberufe der Gegenwart : Die Apothekerin . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Die Werkpause . 13 .15 Von Köln : Musik
am Mittag . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Börsenberichte , Programmhinweise . 13 .15 Kinde »
liedersingen . 15 .35 Geschichten aus einem Sommerlager .

16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .50 Mein Freund , das Kurs¬
buch . Plauderei . 18 .00 Musik um Friedrich den Großen
18 .30 Sturzflug aus 6000 Meter Höhe ! Ein Gespräch .
18 .45 Der Dichter spricht .

19 .00 Tonfilmmelodien . 19 .45 Deutschland - Echo . 19 .55
Sammeln ! Kamerad des Welttriegs — Kamerad im
Kampf der Bewegung — Wir rufen dich !

20 .00 Kernspruch und Kurznachrichten . 20 .10 Aus Dresden .
Große Antrittsparade der Reichssender Leipzig und
Köln : Hurra , da sind wir wieder '

22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 A . Vivaldi : Die vier
Jahreszeiten — Frühling — Sommer — Herbst —
Winter . Sinfonieorchester der Belgischen Rundfunk -
gesellschaft .

Deutfehes Theater ,

Das Deutsche Theater bleibt bis eiuschl . 22 . August

geschlssseu ,

Freitag , den 21 . August 1936 .
14 .30 Uhr : Gefellschastsspaziergaug nach dem Rabengrund .

16 .00 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : „ Musik der Völker ."

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Lhr : Tanz - und UnterhaltungsmM ,
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

iDer Rundfunk .

Freitag , den 21 . August 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6.00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg : Frühkonzert . In der Pause : 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart .
Gymnastik . 8 .30 Freiburg : Musik am Morgen .

10.00 Von Breslau : Schulfunk . Ein Deutscher grabt Troja
aus . Heinrich Schliemanns Mission . 11 .00 Hausfrau ,
hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .3t ,
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Hörer , schaltet euch ein , jetzt startet Frankfurt a . M . !
13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Hörer , schaltet
euch ein , jetzt startet Frankfurt a . M . ! 2 . Teil . 14 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Wunschkonzert . 15 .00
Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15

Freiburg : T Südwestdeutsche Erzähler ; IL Bücherfunk .
16.00 Hm die Liebe . 17 .00 Musik für zwei Klaviere . 17 .30

Auf der Walz ! Gesellenwandern früher und heute .
18 .00 Musik zum Feierabend .

18.00 Ringsendung Kassel — Freiburg — Trier — Frankfurt :
Schwer beladen zieht der Wagen . . . Ländlicher Froh¬
sinn um die Ernte . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,

W Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
2010 Sinfonie Nr . 2 in C - moll von Anion Bruckner . 21 .10

er Unterhaltungsmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22-15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .20 Sportschau der

gs Woche . 22 .45 Stuttgart ; Unterhaltungskonzert . 24 .00

1 KMLsaM RachtMju ^
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Tagblatt 18 . 8 .kann .

ga nz gesteppt,mit FederEin Film , über den die Presse schreibt

Freitag , 21 . August 1936 im

UFA - PALAST

Moritzstr . 6

Henker
,

Frauen
/ — Alles zum Einmachen -^

und Soldaten

Original

Freitag , 21 . August , 9 % Ub « 1

mit großer Parfum e r i e

Rathausstr . 5 zwisch , Wilhelmstr . u . Ma *

Samt

E LUNA -TONTHEATER I
SCHWALBACHER - STR . 57 . |

„ Und das Parkett , geblendet

noch von diesem Feuerwerk ,

berauschtvon Farbe,Licht und

wirbelndem Spiel , klatschte ,
rief und trampelte , bis auch

der Mann erschien , der dieses

Feuerwerk entzündete , der es

mit nimmermüder Phantasie

und einem geradezu bach -

cantischen Temperament im¬

mer wieder aufzucken ,

glitzern und leuchten ließ :

Willi Forst , der Regisseur .
"

c6v »

Wim

kompL

5 . 90

im Spiegel der Presse :

. . . Ein , ,Scala “ - Programm ,
das die Note „ Hervorragend “

verdient . Volksblatt v . 19 . 8 .

. . . Alles in allem ein Pro¬

gramm das sich sehen lassen

Im gleichen Hause :

Tropfstein - Grotte
die einzigartige Vergnügungsstätte .

Täglich 8 Uhr : Konzert und Tanz

Klein - Anzeigen
sind bereit

Dir zu nutzen

jederzeit II

Mol ker eipr odukte
Herderstr . 12 — TeL 20102

JugendlicherÄMtoghute
Lm . modemekleidsameform

ModischeCamlkappemteh -

halligerBiesensteppungufedem

R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944

”

Hautöle u . Creme,Sonnenbräune j

Kaiserhof
Frankfurter Straße

Besonders an warmen Tagen
bietet der Garten des Hotel
Kaiserhof luftig , angenehmen
Aufenthalt . Nur wenige Minu¬
ten v . derWilhelmstr . gelegen .

Vorzügl . Germania - Pilsner
u naturreine Weine . Bürgeri .
Preise in Küche und Keller .

Carl König .

HfinC AlllArQ *n seiner großen Doppelrolle als
lldlld rllUul O deutscher u . russischer Offizier

Weitere große Besetzung : Charlotte Susa , Jack
Trevor , Ernst Dumke , Otto Wernicke u . v . m .

Preise : 50 , .70 , 1 .00 , 1 . 50

Wo : 3 , 5 .45, - 8 .30 Uhr — Sd : 2 Uhr . .

Mercedes 29
(Handbetrieb )

mit automatischer Division .
Einfachste Bedienungsweise .
Verlangen Sie Vorführung

oder Prospekte
Generalvertreter :

Hch . Schmilz , Ffm .
Am Eschenh . Tori , Tel . 23028

Immer wird er von seinen Kunden freundlich

empfangen . Immer richtet sich seine Kundschaft
auf seinen Besuch ein . Verständlich . Denn Herr

Schulze kündet sein Kommen stets mit einer netten Besuchs¬
anzeige an . Und wenn er das Haus betritt , meldet er sich
mit einer geschmackvollen Besuchskarte . Schöne Geschäfts¬

karten und Besuchsanzeigen bereiten einem bei der Kundschaft guten
Empfang . Das weiß jeder , der im Außendienst arbeitet . Lassen Sie
darum diese Drucksachen von uns nett und ansprechend drucken .

L . SCH ELLEN BERG ’ SC HE HOFBUCHDRUCKEREI ß
"

WIESBADENER TAGBLATT . TAGBLATT - HAUS , LANGGASSE 21 . TELEFON 59631 Ife

. . . Die Scala bringt ein
Programm v . Variete - Lecker¬
bissen . Landeszeitung . 18 . 8 .

Täglich 8 . 15

Karten : 40 , 60 , 80 , 1 . 20

Einspaltige Gelegenheits -Anzeigen
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

einspaltige Geschäfts -Anzeigen
bis 50 mm Höhe werden im

Wiesbadener Tagblatt
zum ermäßigten Grundpreis
von 6 Pfennig berechnet .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

WinzerhalleMartinsthaliL,.
tägl . geöffnet . • Naturreine Weine , gute Küche .
U . a . im Ausschank 1934er Geisberg Gl . 25H

Josef Frank .

Karxenfra
Rud . Karstadt AG . , Wiesbaden , Mauritiusplatz , Ecke Kirchgasse .

SMW
per Liter . - .15
Bohnenfch « d,1 .85
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
% Str .m . 3ling - .25

MMH .WUW

unsere Variete- Revue

„
Bunter Bilderbogen

“

Wanzen
u . Brutvernicht¬
ung . Nur mit
Pinnesal . Farbl . ,
geruchlos . Ga¬
rantiert . Erfolg .
Tube 75 Pfennig
( Vz Lit . Lösung )
Allein zu haben :

Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16

Seite 8 . Nr . 227 .

Htotorrad
Fahrer

Seltene Gelegenheit !
Sozius - Schwebesitze

solange Vorrat nur

H Zimmermann 1 Co .
Wiesbaden

Mauritiusstraße I

SAHNE
süß und sauer , für Ihren

neuen Gurkensalat

erhalten Sie täglich frisch bei

Capitol
CWV 0 ß *

IDeck
Apparate

Gläser

Ersatzteile

Billige Preise

Erich Stephan
kl . Burgstr .

Ccke Häfnerg .

kaufen viele

sparsame Hausfrauen

Mehl
für Feingebäck und Kucken .

Weizenauszug 99
Tav 405 , 500 Gramm

2 ^ 2 kg Beutel (5 Pfd . ) 1,10

Weizenmehl » LH . , in

Typ 563 u . 790 * *v « • 10

Backpulver 3 Beutel 20 Pf .
Sefe stets frifck .

Weizengrieh 500 Gramm 24
Neuer Erünkern 500 Gramm 36

Kaffee
Feinschmecker sowie Kenner

trinken

Schwankes Spezialität
Original ßfl
Costarica 125 g

" "

Weitere
empfehlenswerte Qualitäten :

125 g 70 , 55 und 50

Selbst die Sorte 46
ist reinschmeckend .

smwflnte w .

Sckwalb . Str . 59 , Tel . 27414 .

Der erfolgreiche
HE,R

Schuhe !

Ihr natürlicher Schmuck ,

Ihr Haar , verlangt um zu voller Schönheit
zu gelangen , eine auf seine Eigenart
eingestellte Pflege . Alle Behandlung5 '

methodensind mir bekanntund ich wähl *

für jeden Fall die , deren Auswirkung «9 ;
Ihr Haar verbessern und verschönen -

Karl Ludw . Diehl , Brigitte Horney
in

„ Der grüne Domino “

Ein spannender Kriminalfilmder „ Ufa“ .
Dazu ein gutes Beiprogramm !

Anfang wochentags 3 Uhr, Sonntags 2 Uhr.
Letzte Vorstellung 8.40.

die Loreleifabrt
nach Rüdesbeim
nach Niederheimbach . . 1.20
nach Bacharach . . . . 1.20
nach St . Goar ..... 1.50
für Hin - u . Rückfahrt . Kinder
von 4— 14 Jahren zum halben
Fahrpreis . Rückkunft in Bieb¬

rich gegen 20 % Uhr .
Sonntag . 23 . August , 10 >4 Uhr

die beliebte Tagesfahrt
nach Rüdesbeim . . . . 1.20
nach Niederheimbach . . 1.50
nach Bacharach . . . . 1.70

Auskunft u . Karten in Wiesb .
bei Buchverleih Raven . Weber -
gaffe 14 , u . VuchhdI . Bürger ,
Marktstrahe 6 . Fernruf 24947 .
in Biebrich bei Fa . Aug » lt
Waldmann , Rheinufer . Rut
61027 , in Mainz bei der Rhein -
Vers . -Schiffahrt Aug . Friedrick
Rheinufer , Ruf 43111 .

Friedrichs
regelmäßige

Rheinfahrten 1
ab Biebrich , vor dem Schloß I
mit Dampfer » Rheingold " und I

. Rbeinlutt "

8 .3«
6 .1a

4 .00

liehe

Frau

\ b beute ■

sustavfröMt ®

Wieck
nnr otnlr

„ enden und

in dem _
s

---
ccanten Fum

interei

Dee
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FL

geb . Kah
im Alter von 56 Jahren .

aarer -
' i

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Langgasse » 1
Fernruf 59631

5chmerzlos,radikal
= und sicher

beseitigt

Ltr . — . 60
— .65

„ — . 70
— . 80

. . — . 80

1 . 10

„ 1 . 10

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Briet« u. Karten form ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schielfendrucke •
L Schellen berg
Hofbuchdruckerei
WtatadMer Tlftott •

Freibankfleifchverkaus Wiesbaden .
Freitag , den 21 . August 1936

Von 301 — 400 von 13 — 14 Uhr
Don 401 — 500 von 14 — 15 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Packung RM . - ,5Ou . 1,OO
IN APOTHEKEN , DROGERIEN u.SAN IT. GESCH .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 22 August 1936 , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

_ ■ gut und
ein billig

Abschied vom Olympischen Dorf .

Die türkische Mannschaft trifft ihre Vorbereitungen für die Abreise .

Der Vorläufer des Bolksflugzeugs ist dal
Warum haben Sie noch leinen Flugschein ? — Reitzverschlutz , Schnürleibchen und sonstige neue Kleinigkeiten

tm Flugzeugbau . — Mit 80 PS . und vier Zylindern durch die Lust .
Don unserem Sonderberichterstatter Dr . Buresch .

Zurück .

Dr . Fries
Frauenarzt

Gestern . 13 Uhr entschlief nach kurzer
Krankheit mein lieber guter Mann , unser
neber Vater . Erotzvater . Schwiegervater ,
Bruder . Schwager und Onkel

Herr Ernst Volmer
Tavezierermeitter

im Alter von 69 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Luise Bolmer , geb . Mohr
nebst Kindern .

Hamburg , Wiesbaden ( Seerobenstratze 4 , 1 ) ,
den 20 . August 1936 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
7 .* August 1936 . um 2 % Uhr auf dem Süd -
inedbos statt .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 20 . August 1936 .
Marktstraße 31 .

2 . 10

2 . 80

3 . 50

Ltr . — .50
— . 80

„ 1 . —

„ 1 . 10

„ 1 . 30

Apfelwein « . • Ltr . 30 Pf .

Wein - Zilli
Spezialgeschäft für Weine und Spirituosen
Verkaufsstellen nur Sehiersteiner Straße 11 ,

M '
eliritzstraße 17 — Sehwalbacher Straße 9 .

für Sdiwtrhörlgc —

nur Siemens - Phonophore
Vieltausendfach bewährt . Elektrische Hör¬

apparate mit reinster Sprachwiedergabe , für
jeden Grad von Schwerhörigkeit . Unauffällig
im Tragen !

Unser langj ähriger Sachverständiger zeigt
unverbindlich die neuesten Modelle am

Freitag , den 21 . August 1936
nur bei

Siemens - Reiniger - Werke AG .
Wiesbaden , Friedrichstr . 18

Am 26 . August 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 , das in Wiesbaden . Saalgasse 40 ,
belesene Wohnhaus mit Hofraum zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Kaufmann Heinz Engel in
Wiesbaden und Miteigentümer . K303

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , unsere liebe Tochter

Lydia Schneider
im 55 . Lebensjahr heute durch einen
sanften Tod von ihrem langen Leiden
zu erlösen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Schneider u . Frau
Lydia , geb . Diehl .

Wiesbaden , den 19 . August 1936 .

Die Beerdigung findet Freitag , den
21 . August um 14 .30 Uhr von der Kapelle
der „ Anstalt für Epileptische

“ in Nieder -
Ramstadt aus auf dem Anstaltsfriedhof
statt . — Von Kranzspenden und Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen .

__ _____

Todesfälle in Wiesbaden

August Manschus . Svenglergebilfe .
22 Jahre . Röderstr . 20 . t 16 . 8 .

Barbara Quetsch , geb . Schott .
Wwe . . 67 Jahre . Röderstr . 22 ,
t 17 . 8 .

Wilhelmine Spröde , geb . Groh .
Wwe . . 88 Jahre . Blücherstr . 5 ,
t 17 . 8 .

Katharina Rödel , geb Lux . 38 I . ,
Eoethestrahe 2R T 17 . 8 .

Bruno Günther , Obersteuer¬
inkvektor . 63 Jahre , Schiersteiner
Strohe 28 . t 17 . 8 .

Gisbert Noertersbäusrr . Klein¬
rentner , 83 Jahre . Parkstr . 46 ,
t 17 . 8 .

Agnes Poktziech geb . Mager ,
61 Jahre , Lehrstrahe 1 , t 18 . 8 .

Jakobine Werkmeister , ohne Beruf ,
76 I . . Flandernstr . 15 , t 18 . 8 .

Nach langem schweren Leiden , jedoch unerwartet , entschlief am
Mittwoch , den 19 . August , vormittags 9 Uhr unsere liebe Mutter

Frau Luise Nlingenbach

Zurück .

Dr . Fürstchen
Kinderarzt

„ Und wie bekommt nun die Stoffbespannung diese kalb¬

lederartige Festigkeit ? “

„ Durch den mehrfachen Anstrich mit Ölfarbe . Dazu ge¬
hört auch eine besondere Sachkenntnis und Sorgfalt . Be¬
obachten Sie einmal unsere Maler da hinten an der Arbeit .
Obwohl sie im Akkord arbeiten , streichen sie nicht schnell und
hastig , sondern unendlich langsam und sorgfältig . Nur dann

erreichen sie , daß die Seide nachher wie
,

ein Kalbfell tönt .
Anders würde sie nicht reitz - und druckfest werden . ES " wird
Sie übrigens auch interessieren , datz der Motor nur an sechs
kleinen Schrauben im Gestänge aufgehängt ist . Ein Zeichen
für die vollendete Baukonstruktion und für die Eilte des

Werkstoffes zugleich . Der Motor wiegt immerhin seine 80

Kilogramm .
“

„ Und das fertige Flugzeug ? “

„ Das sogenannte Rüstgewicht des Flugzeuges — also
ohne Ladung — beträgt nur 350 Kilogramm . Das Flugzeug
mit Ladung und Bemannung ist . 600 Kilogramm . Damit er¬
reicht der Pilot eine Fluggeschwindigkeit von 159 Stunden¬
kilometer .

“

„ Man bekommt tatsächlich Lust darauf , auch zu fliegen .
Wann bauen Sie denn ein erschwingliches Volksflugzeug ? “

„ Unser „ Jungmann
“

ist eigentlich schon recht erschwing¬
lich . Er kostet heute schon nicht viel mehr als ein gutes
Automobil . Und es liegt ja ganz in der Linie der Lustfahrt¬
entwicklung im heutigen Staat , dag die Sportfliegerei des
privaten Mannes gefördert wird , um allmählich das Fliegen
zum Volksgut zu machen .

“

Wir trennen uns , nachdem ich noch einen Blick auf das
neue Limusinenflugzeug tun durste . Es hat Klappflügel und
kann wie ein Auto in die Garage geschoben werden .

Mir scheint es nach diesem Einblick nicht mehr unwahr¬
scheinlich , daß vielleicht in einem Jahrzehnt die „ Flugzeuge
des kleinen Mannes “ die Sonne verdunkeln werden .

Rotwein :

35 . Rheinhess . Rotwein . . .
34 . Ingelheimer Rotwein . .

-- 34 . Oberingelheimer Rot . . .

Span . Rotwein Montana . . .

r „ „ Benicarlo . . .

Weißwein :

35 . Elshöimer Boekstein . . .
35 . „ Rosenberg . .
34 . Elsheimer , Natur . . . .
34 . Steeger Riesling , Natur .
35 . Friesenheimer Knopf . .
34 . Rüdesheimer , Natur . . .
34 . Dalsheimer Wachenh . Weg

Weinbrand :

Verschnitt ........
Hausmarke ........
Extra ..........

lange dauert es , bis ein Flugzeug fertiggestellt

„ Knapp sechs Wochen , und ein kleiner „ Jungmann
“

mehr
ist auf der Welt . Dabei wird , wie Sie hier sehen , alles
nur von Hand gemacht . Die einzigen Maschinen , die
wir überhaupt hier haben , sind Holzverarbeitungsmaschinen
und wenige Werkzeugmaschinen , deren sich unsere hoch -
gualifizierten Facharbeiter , Schlossermeister , Modelltischler ,
Sattler usw . bedienen .

"

In der weiten Halle herrscht allerdings eine für ein
^ ndustriewerk überraschende Ruhe . Wir gehen nun an dem
„ laufenden Band “ des Produktionsganges entlang , ange -
fangen ^ bei dem Chromo - Stahlrohrgestell , das mit unend¬
licher Sorgfalt auf hölzernen Modellschablonen zusammen¬
gelötet wird .

Bei den Modelltischlern sehe ich das gleiche Verfahren .
Holzpflöcke auf einer Holzplatte an geordnet lassen die genaue
Form der Holzoerstrebungen im voraus erkennen . Die von
Hand auf das sorgfältigste zurechtgefeilten Teilchen werden
so zwischen die befestigten Holzpflöcke geklemmt , daß sie , zu¬
sammengeleimt , auf das Milimeter genau die Form abgeben ,
die der betreffende Rumpfteil nachher haben mutz .

„ Hier sehen Sie nun unsere Sattler an der Arbeit . Sie
bespannen und bewickeln das fertige Rohrholzmodell . Der
dort aus der Erde unter dem fertig bespannten Rumpf liegt ,
schnürt ihm das Leibchen zu .

“

Ich beuge mich hinunter und entdecke richtige Schnür¬
haken wie an Herrenstiefeln , über die die Flugzeugbekleidung
zusammengeschnürt wird

p Es klingt schon ungewöhnlich , was mir bei einem Kunb »
■«gnfl durch eins unserer modernsten Sportflugzeugwerke einer
Je :

'
Herren von der Pressestelle bereitwillig erzählt .

f „Lassen Sie uns zuerst einmal zu der Rampe dort hinüber
geben

“
, bittet er mich , als wir über den großen Hof mit

When Grünanlagen gehen . „ Dort sichen nämlich jeden
Sorgen dreiodervierneueFlugzeugefertig
« m Probeflug , unsere Piloten holen sie sich dann von dort

Mw Flugplatz hinüber . Wir haben soviel Bestellungen , datz
Mir gar nicht genug Flugzeuge bauen können . Sie haben
Sne Vorstellung , wie das Fliegen heute in Deutschland schon
« [gerne in gut geworden ist . Wir beliefern in der Hauptsache

U 5p »ttiiieger sch ulen , den gesamten Lustsport verband und sehr
k MM auch Privatleute .

“

¥ „ Kann denn heute jeder , der Lust hat , einfach
I Fliegen lernen ? Oder mutz man irgend einer Ver -
■ emizung angehören und sonst irgendwelche Voraussetzungen
M erfüllen ?

E „Fliegen können Sie heute schon genau so privat lernen
■ 6ie Autofahren . Sehen Sie die großen Hallen , die dort
I drüben im Bau sind ? In ihrem Umkreis , auf dem Gelände ,

unsere Fabrik hier rings umgibt , entsteht Deutschlands
■ toter Sportflughafen . Bon da ab kann jeder , der Lust und
MHeld dazu hat — und er braucht nicht etwa mehr ein Krösus
Miszu u sein — bei einem Fluglehrer Flugstunden nehmen .
■ Kauft er sich dann ein Sportflugzeug , so bedarf es lediglich
Kroer amtlichen Zulassung , wie beim Auto .

"

M Wir stehen jetzt vor der Schmalseite einer grotzen
^ » brikhalle , deren mächtige Schiebetüren sich auf

'
einer

Mzsphaltrampe öffnen . Ich kann einen Ausruf des Entzückens
MMr unterdrücken : vor uns stehen im Sonnenlicht vier
Bannte , schnittige , elegante Doppeldecker , seegrün .

L» „ Dios hier ist „ Jungmann I “
, das heisst , das erste Flug -

Wom dieses Typs , das überhaupt gebaut wurde . Der Typ
W »ai von Anfang an so durchkonstruiert , datz wir heute —

zwei Jahren — immer noch genau den gleichen Typ
■ ton , mit ganz geringfügigen Veränderungen in der Aus -

die den neuen Erfahrungen Rechnung tragen .
"

fe Begeistert gehe ich um den „ Jungen Mann "
herum , der

■ feem Namen wirklich Ehre macht . Er ist sogar , was man
Mtoinhin einen „ arbiter elegantiarum " nennt . Die kleid -
Kme grüne Bespannung verdeckt ein leichtes Stahlrohrgerüst ,

fast vogelknochenzarte Holzstreben eine be -
■ jtoingte Stromlinienform verleihen . Die Gepäcktaschen und
WW Einsteiqklappe im Rumpf sind — sage und schreibe —

Reißverschlüssen versehen !
W „ Sehen Sie einmal rasch dort hinüber . Eben entführt

■ feer unserer Piloten einen „ Jungmann
"

zum Probeflug .
■ Wen Sie , woher das Flugzeug am Boden diese besondere
^ ■ Wykeit hat ? Das Heckrad ist neuerdings st euer -
■ ii Das ist ein grotzer Vorzug gerade bei starkem Wind .

anderer Kniff wird Sie ebenfalls interessieren : hier
■ Sen dem Führersitz liegt der Hebel für den Feuer -

er , der direkt auf den Vergaser einge -
Kl ! t ist .

"

■ ii „ 2Ber ist denn eigentlich der Konstrukteur dieser Doppel -

„ Unser ehemaliger Kriegsflieger Llemens Bück er . Er
Wmdmete sich nach dem Kriege der Konstruktion von Flug -
■ feen , war einige Jahre bei einer Flugzeugfirma m

wo er seinen jetzigen Chefkonstrukte tr Ander -
Wan kennen lernte , mit dem er sich dann später zusammentat ,

hier in Deutschland seinen „ Jungmann
"

zu bauen .

Monopol - Part . , Wilhelmstr . 8 .

Champignons
blütenweitz , tägliche Ernte .

Wiesbadener Edelvilzzucht
und Schneckenfarm

Heinrich Schröder . Walkmühle .
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MlOiite EVIilke in die Moskauer ZnnWvlitik .

Was der Prozeh gegen die Trotzki - Opposition enthüllt .

Groteske Vorwürfe gegen Deutschland .

Donnerstag , 20 . August 1936 .

Moskau , 19 . Aug . Am Mittwoch um 12 Uhr Moskauer
Zeit begann im Haus der Sowjetgewerkschaften vor dem
Militärtribunal der Sowjetunion der Prozeß
gegen die ehemaligen engen Mitarbeiter
Lenins und Stalins die Angeklagten Sinowjew ,
Kamenew und Een . Datz der Prozeß auch den Zweck ver¬
folgt , von der terroristischen Interventionspolitik der
Komintern im Auslande abzulenken , beweist u . a . der gerade¬
zu groteske Vorwurf gegendieAngeklagten ,
für deutsche Stellen gearbeitet zu haben . Er
ist sogar in den offiziellen Teil der Anklageschrift ausgenom¬
men worden . Die Anklage wird durch den obersten Staats¬
anwalt Wyschinski selbst vertreten . Auf der Anklage¬
bank sitzen sechzehn Personen , fast durchweg der alten revolu¬
tionären Richtung Trotzkischer Färbung zugehörig .

Der Prozeß beginnt mit der Verlesung der langen An¬
klageschrift , die sich fast ausschließlich aus „ Geständnissen " der
Angeklagten während der Untersuchungshaft aufbaut und
hauptsächlich drei Punkte umfaßt : Angeklagt mit Trotzki
sind Eotzmann , Baermann , Jberg und Fritz David als
direkte Emissäre Trotzkis , die in dessen Auftrag zur
Ausübungvon Terrorakten und Anschlägen nach
der Sowjetunion entsandt worden seien und sich zu diesem
Zweck mit der Sinowjew - Eruppe zusammengeschlossen hätten .
Unter Führung von Sinowjew und Kamenew hätten die seit
1932 versucht , Anschläge auf Spitzen der bolschewistischen Par¬
tei zu unternehmen , und zwar Stalin , Kaganowitsch . Woro¬
schilow , Ordchonikidse und andere . Der zweite Punkt be -
sagt , daß die Angeklagten den Mord an Kirow im Dezember
1934 angestiftet hätten . Der dritte Punkt der Anklage be¬
trifft den Versuch , Stalin bei dem vorjährigen siebenten
Kominternkongreß durch einen Reoolverschuß zu töten .
Baermann sei es jedoch nicht gelungen , zum Kongreß zu¬
gelassen zu werden , während David seinen Platz zu weit
von der Tribüne entfernt gehabt habe ! Ein weiterer Punkt
der Anklageschrift spricht , wie schon erwähnt , von einer an¬
geblichen Verbindung der Angeklagten zu deutschen Stellen .

Nach Verlesung der Anklageschrift erklärten sich mit
Ausnahme von zwei Angeklagten sämtliche Angeklagten für
schuldig . Bei dem Verhör durch den Staatsanwalt be¬
kannten sie sich bereitwillig selbst zu ihrer
Schuld .

Der Angeklagte R e i n g o l z sagte aus , daß zwischen der
Terroristengruppe Sinowjews und dem früheren Volkskom¬
missar des Finanzwesens Sokolnikow , der dann bis 1935 den
Posten des stellvertretenden Autzenkommissars bekleidete ,
enge Beziehungen bestanden haben . Sokolnikow ist , wie jetzt
bekannt wird , bereits verhaftet .

Desgleichen blieb es Reingolz vorbehalten , das Geheim¬
nis , das bis jetzt über der jüngst erfolgten Entlassung
der Direktoren der russischenStaatsbank lag ,
zu lüften . Der Vizedirektor der Staatsbank , Arkus , habe ,
fo sagte Reingolz aus , im Jahre 1929 versucht , auf Kamenews
Wunsch und auf sein Betreiben Mittel für die revo¬
lutionäre Tätigkeit der Sinowjew - Eruppe
im Auslande anzulegen . Wie nunmehr feststeht ,
hat diese Beschuldigung die Entlassung und Verhaftung der
Direktoren der Staatsbank vor wenigen Wochen zur Folge
gehabt .

Schließlich wußte Reingolz noch interessante Mitteilun¬
gen darüber zu machen , wie die angeblichen Verschwörer nach
errungenem „ Siege

" die führenden Posten in Par¬
tei und Staat unter fich verteilen wollten .
Sinowjew habe sich die Führung der Bolschewistischen Par¬
tei

'
vorbehalten , Kamenew den Vorsitz im Rat der Volks¬

kommissare , während Bakajew als aktivem Organisator der
geplanten Terrorakte die Leitung der EPlll übertragen
werden sollte . Mit diesen Aussagen , die die übrigen An¬
geklagten bestätigen , rückt der gesamte Prozeß dessen inner¬
politische Folgen immer unübersehbarer
werden , in ein noch interessanteres Licht .

Der Angeklagte Reingolz sagte im weiteren Verlauf des
Verhörs aus , daß auch der gegenwärtige stellvertretende
Volkskommissar für die Schwerindustrie , Pjatakow , un .d
Serebrowski , der früher im Transportwesen an leitender
Stelle stand ( beides frühere Trotzkisten ) , in Beziehungen zur
Sinowjew - Eruppe standen und von Sinowjew selbst als „ zu¬
verlässige Leute "

, an die man sich „ ebenfalls bei der Vor¬
bereitung von Terrorakten heranmachen müsse

"
, bezeichnet

worden seien .
Der Angeklagte Pickel gestand Einzelheiten über

einen geplanten Anschlag auf Stalin am
9 . Oktober 1932 und im Juli 1934 und machte inter¬
essante Mitteilungen über eine angebliche Militärverschwö¬
rung trotzkistisch gesinnter Kreise in der Roten Armee , wo
1934 Zellen für trotzkistische Agitation bestanden hätten .

Der Prozeß wird am Donnerstag fortgesetzt .

Gegenbesuch Rydz - Smiglys in Frankreich .

Der General berichtet dem polnischen Staatspräsidenten .

Warschau , 19 . Aug . Der polnische Staatsprästdeist Ha¬
den Generalinspektor der Armee , General Ryd - .
Smigly zu einer Besprechung empfangen . Es heißt ,
General Rydz - Smigly den Staatspräsidenten über

'
sij ^

Unterredung mit E a m e l i n unterrichtet hat .
Da die diesjährigen Herbstmanöver der französische^

Armee am 6 . September ihren Anfang nehmen , wird siü
General Rydz -Smigly zu diesem Zeitpunkt nach Paris
geben , um gleichzeitig den Besuch Gamelins zu erwidern .

Gamelin wieder in Paris .

Paris , 19 . Aug . General Gamelin ist von seiner Polen -
reife am Mittwochnachmittag nach Paris zurückgekehrt . 3m
selben Zuge trafen , wie die Information meldet , auch bie
Mitglieder einer sowjetrussischen Fliegerabordnung j,
Paris ein .

Die Bemühungen Tschiangkaischeks um die
Einigung Chinas .

Weitere Verschärfung der Kwangsikrise .

Nanking , 19 . Aug . ( Ostasiendienst des DRB .) Die
Kwangsikrise nimmt infolge des Beschlusses der K w a n g s i ,
Militärführer , unter dem Namen einer japan .
feindlichen Vol ks regierung zur Rettung Chinas
eine unabhängige Kwangsi - Regierung zu bilden , immer
schärfere Formen an , nachdem das Ultimatum
Tschiangkaischeks an die Kwangsiführer , die Provinz
innerhalb drei Tagen zu verlassen , angeblich abgelehnt
worden ist . In der Kwanasi -Bolksregierung soll außer
anderen Führern des Fukieu - Aufstandes auch Tschemingtschü ,
der Vorsitzende der aufständischen Fukien - Regierung , ver¬
treten sein , der seit seinem Moskauer Besuch im letzten Jahr
als Verbindungsmann zur Dritten Inter¬
na t i o n a l e gilt . Die Zentralregierung plant als Gegen¬
zug die Aufhebung der langjährigen Haftbefehle gegen die
Aufständischen von Fukien , um sie von Kwangst abzuziehen .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

Schnell - u . Passagierdampfer nach Brasilien und dem La Plata :

Linie A : nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos /
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ Cap Arcona " von Hamburg 3 . 9.,
10 Uhr morgens . D . „ Monte Pascoal

" von Hamburg
4 . 9 . , von Bremerhaven 5 . 9 . D . „ Madrid " von Hamburg
11 . 9 . D . „ Monte Olivia " von Hamburg 18 . 9 . Dampfer
„ Cap Rorte " von Hamburg 25 . 9 ., von Bremerhaven
26 . 9 . D . „ Monte Sarmiento " von Hamburg 2 . 10.
D . „ General Artigas

" von Hamburg 12 . 10 . D . „ Cap
Arcona " von Hamburg 15 . 10 ., 10 Uhr morgens .

Frachtdampfer nach Brasilien :

Linie B nach Pernambuco , Bahia , Maceio , Cabedello , Natal ,
bei Bedarf nach Victoria : D . „ Hohenstein

" von Hamburg
10 . 9 . , Bremen 12 . 9 ., Antwerpen 15 . 9 . D . „ Amassia

°

von Hamburg 1 . 10 . , Bremen 3 . 10 . , Antwerpen 6 . 1(L
D . „ Georgia

" von Hamburg 22 . 10 . , Bremen 24 . 10 . , Ant¬
werpen 27 . 10 . D . „ Taunus " von Hamburg 12 . 11 .,

'

Bremen 14 . 11 ., Antwerpen 17 . 11 .

Linie C : nach Rio de Janeiro und Santos : Dampfer
„ Espaüa

" von Hamburg 9 . 9 ., Bremen 11 . 9 ., Antwerpen
15 . 9 . D . „ Ludwigshafen " von Hamburg 23 . 9 ., Bremen
25 . 9 . , Antwerpen 29 . 9 . D . „ Münster " von Hamburg
7 . 10 . , Bremen 9 . 10 . , Antwerpen 13 . 10 . D . „ La Koruna "

von Hamburg 21 . 10 . , Bremen 23 . 10 ., Antwerpen 27 . 10 .

Linie D nach Paranaguä , Sao Francisco do Sul , Florians «
polis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :
D . „ Westerwald

" von Hamburg 19 . 9 ., Bremen 22 . 9.,
Amsterdam 25 . 9 . , Antwerpen 28 . 9 . MS . „ Belgrano

"

von Hamburg 10 . 10 ., Bremen 13 . 10 ., Antwerpen 16 . 10.
MS . „ Porto Alegre

" von Hamburg 31 . 10 . Bremen 3 . 11 .,
Amsterdam 6 . 11 . , Antwerpen 9 . 11 . MS . „ Bahia " von
Hamburg 21 . 11 . , Bremen 24 . 11 . , Antwerpen 27 . 1L
MS . „ Montevideo " von Hamburg 12 . 12 ., Bremen 15 . 12 .,
Amsterdam 18 . 12 ., Antwerpen 21 . 12 .

Frachtdampfer nach dem La Plata :

Linie E : nach Montevideo und Buenos Aires : Dampfer
„ Witell " von Hamburg 12 . 9 . , Bremen 15 . 9 ., Antwerpen
19 . 9 . D . „ Eifel " von Hamburg 22 . 9 ., Bremen 24 . 9.,
Antwerpen 30 . 9 . D . „ Entrerios " von Hamburg 3 . 10 .,
Bremen 6 . 10 . , Antwerpen 10 . 10 . D . „ Rapot " von Ham¬
burg 13 . 10 . , Bremen 15 . 10 ., Antwerpen 20 . 10 . Dampfer
„ Paraguay

" von Hamburg 22 . 10 ., Bremen 24 . 10 ., Ant¬

werpen 31 . 10 .

Dr. MG »del die Ädelheitensrage in der WWMakei .

„ Fehler , die sich nicht mehr wiederholen
sollten .

"

Prag , 19 . Ang . Bei seinem Besuch in Reichenberg
hielt Staatspräsident Dr . Bene sch eine längere Rede über
die ^ unabänderlichen Grundsätze der tschechoslowakischen
Minderheitenpolitik

"
. Die Ursache des nationalen

Kampfes im Innern sei , so meinte er hierbei u . a .,
in der „ Hochspannung des nationalen Empfindens in Deutsch¬
land "

, in den zerfahrenen internationalen Verhältnissen und
in einer gewissen Radikalisierung bei den nationalen Min¬
derheiten in allen Staaten zu suchen . Nach dem Völkerrecht
seien die nationalen Fragen für jeden Staat eine innenpoli¬
tische Angelegenheit . Auf diesem Grundsatz beharre unbe¬
dingt auch die Tschechoslowakei . Der einzige Einfluß vom
Auslände her , den sie in dieser Angelegenheit zulasse , sei die
Kontrolle des Völkerbundes . Mit niemandem
anderen könne folglich die Tschechoslowakei über ihre natio¬
nalen Fragen verhandeln . Innerhalb ihrer Grenzen sei
keine Nation in der Existenz und kulturell bedroht . Der
Kampf der Minderheitsnationen fei lediglich ein Kampf
um die Mitregierung im Staate . In der Tschecho¬
slowakei werde von den Deutschen wie von Gleichen unter
Gleichen gesprochen . Dr . Benesch verwies sodann auf seine

Neues aus aller Welt .

Es gibt noch 33 Postillione . Ist die letzte Postkutsche
schon ins Museum gewandert ? Nein , noch haben sie Reichs -
autobahn und moderne Schnellkraftwagen nicht ganz ver¬
drängen können . Es wird wohl überraschen , zu Horen , daß
es in Deutschland heute noch 33 Pferdepostlinien gibt , di « sich
durchwegs in Bayern befinden .

Der unsichtbare Zaun . Im Naturschutzgebiet der
Schorfheide schützt man sich durch ein neuartiges Ver¬
fahren dagegen , daß die wertvollen Tiere aus ihrem Gehege
entschlüpfen . Mit Hilfe einer Photo zelle setzt sich eine
warnende Alarmglocke in Bewegung , wenn ein Wisent
oder ein Hirfch die Grenzen des Naturschutzgebietes über¬
schreiten wollen .

Flugzeug abgestürzt . Ein Bombenflugzeug des 12 . Ge¬
schwaders ist bei einem nächtlichen llbungsflug über einem
Munitionslager bei Bayonne im Departement Aube ab¬
gestürzt . Vier Mitglieder der Besatzung konnten sich durch
Fallschirmabsprung retten , ein fünfter , ein Fliegerhaupt¬
mann , kam ums Leben .

Streikende Frachtschiffe auf der Seine . Die gesamte
Belegschaft einer Werkstatt für Ausbesserung von Fracht¬
kähnen in der Nähe von Paris ist in den Streik getreten ,
um gegen die Entlassung eines Arbeiters zu protestieren .
Dem Streik hüben sich auch die Kahnbesatzungen ange¬
schlossen . Sie haben mit etwa 200 Frachtkähnen vier Sperr¬
ketten auf der Seine nördlich von Paris gelegt uni ) damit
die Flußschiffahrt lahmgelegt .

v Amerikanisches Englisch .

Demnächst wird in London das erste offizielle Wörterbuch
des amerikanischen Englisch erscheinen . Es soll unter Ver¬
meidung des sogenannten amerikanischen Slang , des ameri¬
kanischen Jargons , die Wörter zusammenstellen , die ameri¬
kanischen Ursprungs sind . Viele Engländer werden überrascht
sein zu finden , daß zahlreiche Wörter , die als echt englisch
gelten , nicht in England , sondern in Amerika entstanden und
von dort aus erst nach England gekommen sind . Darunter
befinden sich so verbreitete Wörter wie : immigrant — Ein - i
wanderer , schooner — Schoner , wallpaper — Tapete , lengthy !
= weitschweifig usw ., alles Wörter , die die englische Sprache
früher nicht .kannte .

kürzlich abgegebene Erklärung , daß Deutschen und Tschechen
der Wog zur vollkommenen Verständigung und wechselseitigen
Zusammenarbeit offen sei , wobei man sich allerdings von
dem „ Gedankenchaos des Nachkriegseuropa

"
nicht verwirren

lassen dürfe . In " diesem Zusammenhang pries der Redner
erneut die demokratischen Einrichtungen der Tschechoslowakei ,
von denen diese nicht ablassen werde . Er sagte die Erfüllung
der von deutscher Seite vorgebrachten wirtschaftlichen Forde¬
rungen „ auf Grund strengster Gerechtigkeit "

zu , wobei er zu¬
gleich darauf hinwies , daß man sich bei Anstellungsfragen
nicht Beamten „ mit faschistischen TotalitLts - oder kommu¬
nistischen Grundsätzen

" anvertrauen wolle . Die deutsche Seite
ermahnte Dr . Benesch , nichts zu tun , was geeignet sein
könnte , das Vertrauen auf tschechischer Seite zu schmälern .
Unter Hinweise auf die deutschen Beschwerden gab er jedoch
zu , daß Fehler geschehen seien , „ die

"
sich nicht

mehr wiederholen
"

sollten , und meinte , daß die Ab¬
hilfe eben in einer vernünftigen Praxis gefunden werden
könne .

Seine in deutscher Sprache gehaltenen Ausführungen
schloß Dr . Benesch mit einigen tschechischen Worten , in denen
er die Überzeugung aussprach , daß niemandem etwas ge¬
schehen werde , wenn alle im Dienste des Staates zusammen¬
gehen würden .

Olympia - Nachhall .

Die schweizerischen Olympia -Teilnehmer an den Führer .

Berlin , 19 . Aug . Der Generalsekretär des Schweize¬

rischen Olympischen Komitees , Missionschef Dr . Mefserli ,
hat das folgende Telegramm an den Führer und Reichs¬

kanzler gerichtet :

„ Bevor wir Deutschland verlassen , senden das Schweize¬

rische Olympische Komitee , Mannschaften , Studenten und

Junioren dem deutschen Führer und der deutschen Nation

ihren herzlichen Dank und Gruß und wünschen dem

deutschen Volke Wohlergehen, "

x - G -

. K - S

Ä - I

Diese Nachricht wurde in der japanischen
Hauptstadt mit großer Freude ausgenommen
Die Verkäuferinnen eines japanischen Ge¬

schäftshauses bei einer Freudenkundgebung ,
bei der die deutsche und japanische Flagg «
mit dem Olympiabanner gezeigt wurden -

( Weltbild , K .)

Olympische Spiele 1940 in Tokio !



Donnerstag , 20 . August 1936 . Wiesbadener Taablcttt Nr . 227 .
"

Seite IL

spät . . Stell . Gute
u .

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

Kochkenntn .
Empfehl , di
Ang . M .914 T .

Stundenfrau
täglich . außer
Samstag , nach¬
mittags 1 Std .
8. Spülen ges .
llhlanbstr . 15 . 1

Kaufmann ,
über 25 Jahre ,
sucht Stelle für
Büro o . Außen -
dienst . Führer¬
schein u . eigen .

Wagen vorh .
Ang . 2 .913 T .- V .

39 . Mädchen
sucht Stellung
tagsüb . o . ganz .
Ang . u . M . 915
an Tagbl .- Verl .

Männliche Personell
kaufman . Personal |

Ashtige MlöusM
Alter nicht über 28 Jahre , von
erstklass . Spezialgeschäft gesucht .
Bewerberinnen wollen Zeugnis¬
abschriften und Photo einreichen
unter S . 915 an Tagbl . - Verlag .

Reichsbehörde in Wiesbaden sucht
8um 1 . 10 . 1936

mehrere Bürohilfsarbeiter
für den Eeschäftszimmerhilfsdienst

und mehrere perfekte
, Stenotypistinnen .
Bezahlung nach R .- A .- T . . Gruppe
Hl — IV . Persönliche Vorstellung
mit selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften , polizei¬
lichem Führungszeugnis , Arier¬
nachweis und Lichtbild am 24 . 8 .
1936 , 9 Uhr Kaserne . Eersdorsf -

l Kratze 4 . K316

wir weisen Stellrings »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Vrigina l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muff en
auf der Rückseite Name
und Anschrift bes Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

j Weidlich? Personen

I >yauspersonal

Seb . Dame
Mitte 40er I . ,
viel jünger aus -
feh . , lange Jahre
als Hausdame
tätig , wünscht
pass . Wirkungs -
krers in feinem
frauenl . Hause
5 . 1 9 . ob . spät .
Ang . B . B . 2244
voftl . Mülheim
Ruhr , Styrum .

Stütze —

Haushälterin
38 Jahre , mit
besten Zeugn . ,
sucht Stell , zur
Führung des
Haushalts bei
älterem Ehep . ,
ält . Dame oder
frauenl . Haus¬
halt . Eintritt ab
1 . Sept . Ang . a .

Fräulein
Anna Segn « .

Lorsbach i . Ts „
Münsterstr 9 ,

MMMHM
Beamtenmädel

32 I ., ev . , selbst . ,
g . Zeugn . , sucht
St . i . kl . Eesch . - .
Et . - Saush ., auch
frauenlos .

Frieda Jsmer ,
HainerweglO , 3 .

bei Seuh .
— — — — —

Tüchtiges träft
Alleinmädchen ,

Männliche Perlon » I
Kaufmän . Personal |

DertaalsW .

Hm
mit eigen . Auto
zur Verkaufs -
mitarb . gesucht .

Ortseifen ,
Wilhelmstr . 4 . 2

Tel . 26342 .

| Pernetiwgen |
Privat

Verkäufer ( in )
ob . sonstige , für
Besuch v . Haus¬
halt , geeig . Pers ,
f . Vertrieb gut .
stetig gebr . Ar¬
tikel z . Kleiber -
u . Tevvichpflege

, gesucht .
Hohe Provision .

Dauerverbienst .
Ang . u . Wies¬
baden , Schließ -
fach 105 .

sHeidlichePersonen |
L sMstnan . Personal |

Lehr¬
mädchen

m guter Schul¬
bildung und an »

v genehmen Aeuß .
E sucht

Kiistncru .Jacobr
1

( Hotel „ Rose
"

) .

Erstklassige

WM
perfekt in allen

E Fächern , und
U junger, ,

k Herren - Fnsem
sofort gesucht .

Reiners
u . Lauer ,

Mainz ,
Er . Bleiche 9 .

' Hnnsporsonal |
Suche für mein .

Haushalt
tückt . zuverläN .

» « utempfohlenes

| Mädchen
das perfekt kocht
und einen Teil
Hausarb . über¬
nimmt . Zweit -
mädchen vorh .
Vorzust . nachm .
zwischen 3 % und
5 Uhr Mainzer

" Strane 10 .

SausmäbKen
mit guten Räb -
u . Bügelkenntn .
und Zeugnissen ,
zum 1 . 9 . ober

später gesucht .
7 Vorzustellen

Alexanbra -
stratze 4 . 2 . St .

H — 4 u . abends .
i Tüchtiges sol .

SausmähtOen
mit Kochkenntn .
sofort ob j . 9 .

gesucht
Bahnhofstraße 6

v - „ Mönchshof
"

.

Alleinmäbchen
mit allen Haus¬
arbeit . vertraut ,
Kochkenntn . . gt .
Zeugn . . v . ält .
Ehepaar gesucht .
Vorzust . von 4
b . 6 Ubr nachm .

^ Martinstr 6 . 1 .

Jüngeres

Alleinmäbchen
fleitz . u . orbent -
lich . f . Privat¬
baush . ( 2 P .)
s 1 . 9 . gesucht .

7 Adr . zu ersr . im
WTagbl . - Vl . 8 ^

Fleißiges ehrl .

MWen
nicht unt . 18 I . .
w . alle Haus¬
arbeiten versteht ,
„ sofort gesucht .
Näh . Metzgerei

Wilh . Sandel ,
8 Wörthsti , 14 .

Solides ehrt

d Mädchen
mit Kochk . zum
1 . 9 . 36 gesucht

ALaunusstr , 87 , i
- Ehrliche tücht .

Hausgehilfin
" tagsüb ab 1 . 9 .

gesucht .
Adr . zu erfr . im

kTagbk - Vl . Sx

WDS

HH
H

Dreifamilienvilla
Nähe Kochbr . . neu vergerichtet m .
Warmwasserheiz ., einger . Bädern ,
Hausgart ., Garagen , gut . Verzins .,
bei 15 000 RM . Anzahl , zu verk .
Zelter , Moritzltr . 24 . 1 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungssühem - Annahme

Preiswert! Veiee!
35er Edenkobener . . . . Literfl . 60

35er St . Martinen Goldmorgen Literfl . 70

35er Rhodter Rosengarten . Literfl . 85

35er Dürkheimer . . . . Literfl . 60

34er Königsbacher . . . Literfl . 80

Apfelwein ........ Literfl . 35

Deutscher Wermut . . . Literfl . 80

(Preise ohne Glas )

— Mineralwasser aul Eis gekühlt —

Oelsardinen 9 = =

30 mm „ Club ‘ . . . * • Dosen vU

Oelsardinen 30 mm o . Gräten Dose 45

Oelsardinen HH- Packun8

30 mm „ Club “ ....... Dose 36

Fettheringe in Tomatensoße Dose 35

Deutsche Fettheringe . 3 Stück 20

ferth

Edamer Fettkäse 40 % F . j . t . 125 g 30

Limburger Käse haibi .20 % F. i. T. 125 g 85

Schweizerkäse voiif . 45 % f . 1. r 125 g 33

Camembert volitett Schachtel 28 u . 20

Schreibt . , Stühle
usw . z vk . Kais .-
Friedr .- R . 66 . 2
ab 16 Uhr .

Motorrad
versteuert , fahr¬
bereit . zu verk .

Meyer ,
Nerostraße 18 ,

Seitenwagen '

schiffchen
( Aluminium )

mit Windschutz
billig zu verk .

Christ .
Roonstraße 12 ,

Er . Handwagen
und Rabio - Netz -
Eerät b . zu vk .
Jahnstr . 29 . H P ,

Enterb , bl .
Kinderwagen

b . z. vk . Schwalb .
Straße 23 , V . 4 .

| Pnoal - SiMst |
Salonslügel

schöner weicher
Ton ) zu verk .
Bes . 10 -1 u . 6 -8
Eaischergstr .46,1
E . dtsch . Teppich ,
1,50 - 2 .50 , 1 3 . -
Seiz . -Körper für
Warmw .. 1 3 -
Tür Alerandra -
straße 13

°
P .

W . Umz . zu vk .
1 2schl . Bettst .
m . M .. Waschk .
m . Marmorpl . u .
Spieg . . 1 Nachtt .
( alles in Eiche ) ,
w . n . Bes . 11 -1 ,
u . 5 -7 Westend -
str . 24 . 1 . Schmidt

Bot Stollenschtank
Biedm . -Komm .

zu vk . Hermes ,
De Laspoestr . 3

Laden .

Motorrad
m . Seitenwagen ,
in gut . Zustande ,
billig zu verk .
Näb . b . Bettner

Dotzheimer
Straße 93 .

Couche
fast neu , billig
zu vk . Bertram -
straße 25 , 1 lks .

Schöne eichene
Schulbank , ver -
stellb . . billig ab -
zugeb . Bertram -
str . ,

19 , H . 1 r .
Beiders .tapezier -
b . Trennungs¬
wand ( Nessel ) ,
5,12X3,54 . Tür
darin 1,02X2,77 ,
2 Polstertüren ,
1,40X2,65 und
0,95X2,10 , verk .
Wilhelmstr . 16 ,
Eartenh , 2 . St .

G . gr . Wäsche¬
mangel a . St ..
Alexander , Bitt .
Adr T .-Vl . St

Er . el . Sonne
zu verk . Anzus .
Freit , u . Dienst ,
vorm . ab 10 Uhr

von Kamele ,
Kais . - Friebr . -
Ring 47 , 1 ,

4/20 PS Opel
4 - Sitzer , offen ,
zügel , und ver¬
steuert . zu verk .
Hermann Kranz ,
Herrnmübla , 11 ,

DKW .

tn tadellos . Zu¬
stand . zu verk .
Anzusehen nach

17 Uhr
Schiersteiner

Str . 11 , P . r .

Schön . Wohn¬
häuschen . Wald -
str ^ m . Garten ,
für 12 000 RM .
zu verk . Näh .

Georg Bickel ,
Er . Burastr . 13 ,

Immobilien .

l3mobil.-« Msgesüche|
2— 3 -Familien -

Haus
m etw . Garten¬
land . in Wies¬
baden zu kaufen
ges Große Anz . ,
eventl . Auszahl .
Ang . m . genau .
Ang . $ .915 T .- V .

Mod . Couches ,
Matratzen in all .

Füllungen
ab Werkstätte
billig . A . Ochß ,
Dotzh . Str , 11 .

Schreib¬

maschinen
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

2 Herde , 85X60 ,
1 kl . Herd bitt ,
zu vk . Herber ,

Schiersteiner
Straße 11 .

_ Schlosserei .
Telephon 20310 ,
Gr . Steintöpfe

billig zu verk .
Wilhelmstr . 38 ,

4 . St , rechts .

I Händler - Perläufe I
Elegant .

Schlafzimmer ,
mod . , kauk . Nuß¬
baum . fast neu .
und Pitchpine -

Küche sowie
Einzelmöbel

aller Art sehn
billig zu verk .

Schmidt .
Schwalbacher

Straße 57 .
Mod . Schlafzim .
v . 250 RM . an .

G . Hönisch .
Adelheidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

Nicht fortwerfen V
iiiimimiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiii ♦

Verslhiebenes

SeschWlhe
Mllongtn

c . 2501
Nachricht .

Leider verbind .
Kann erst nach
8 Uhr abds .Bitte

Nachricht bis
Freitagabend .

Sie dürfen nur gute
Drucksachen verwen¬
den , wenn Sie mit ge¬
ringen Unkosten ein¬
dringlichwerben wollen I
Wir garantieren Ihnen
werbekräftige Auf¬
machung Ihrer Aufträge .

Verloren

Gefunden

LSchellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt
u . Beaufsichtig ,

d . Schulaufgab .
gesucht .

Ang . m . Prers -
ang . u . M . 912
an Tagbl . - Verl .

SA
MW «

Silbernes
Kettenarmband ,

im Kästchen
Firma Juwelier
Loch , verloren
von Wielandstr . ,
Auto bis Kur¬
haus . Dienstag
vorm . Abzugeb .
Wielandstr . 3 . 2
Foltenius .

Ich kaufe alte Briefumschläge ,
Postkarten u . Ansichtskarten
in . Werbestempeln v . Städten ,
Sonderveranstaltung . , Firmen
und mit den Werbestempeln
der Post in jeder Menge .

Angebote unter A . 367
an den Tagbl . - Verlag . ,

Eleg . Selbstfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

« . Hegmann .
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

durch geschmackvolle

DRUCKSACHEN

Weinberg¬

schnecken
kauft

Schneckenfarm
Heinr . Schröder

Walkmühle .

Hotelbesitzerehepaar ( Wies¬
badener ) auf Rügen sucht

Ferien¬
austausch

für 3 — 4 Wochen . Adresse
zu erfragen beim Tagblatt .
Verlag . Sw

Ein 2rädr . ge¬
federter Hand¬
wagen gesucht .

Feuerbach .
Römerber » 6 .

MMMMM

Euterh . weißer

Kinderwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 915
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Ged . jung . Dame
einige Male

wöchentlich vor¬
mittags für

Konversation
gewünscht . Vor¬
stellung erbeten
Freitag 10 — 12

Sonnenberger
Str . 25 , Hochv ,
F . Untertertiän .

( Realgymnas . )
Nachhilfe

Wohn-

2 Zimmer

itn .

| SmmoiiilietbSerfmife |

an I
mit

Salou Klipfel , Wiesbaden .
Wilbelmstraße 4 .

Möbl . Zim .
ges . . Gegend
schöne Aus¬
sicht , Parkstr .
bevor ; . An¬
gebote unter
K . 917 T .- V .

-----
zu v Bertram -

Sof . beziedb . ,
steuerfrei

Ein- il
MMl

Neubau
Hindenburg -

allee 18a
beste Bauart .
5— 7 Räume .
Earage .Eart .

mit günst .
Zahl . -Bed .

zu verkaufen
ob . zu verm .
Auskunft bch .
ben bauleit .

Architekten
Kurt Hoope
Wiesbaben .

Rheinstr . 30 .

Leer . ob . teilw .
möbl . Zim .,

Abolfsallee ober
Umgeb . , gesucht .
Preisangeb u .
L . 915 an T .- V .
Für ält . Dame
werben für Okt .

2 leere

Zimmer
mit Verpflegung
als Dauergast
in Hotel ober

3 - 4-3immei
Mining

mit ober ohne
Heizung , eventl .
Garage , auch
Vorort , sofort 0 .
1 . 10 . 36 gesucht .
Angeb . m . Ang .
bes Mietpreises
u . B . 914 T .- V .
■ iiiinni

stratze 15 , 1 lks .
M . 3 . z. v . Vis -
marckr . 25 , 2 I .
M . 3 .. 1 -2 B .,
zu v . Bismarck -
rin » 35 , P , l .
Er . möbl . 3im .
in Villa vreisw
zu vm . Fischer -
itrM _ L _____ r
Saub . mbl . Mi .
mit Kochecke an
2 berufst . Dam .
ob . berufst . Ehe¬
paar zu verm . ,
Preis je 12 M .
Erabenstr . 3 , P .
Sonn . mbL Ml .
frei K .- Friedr . -
Ring 50 , 3 .

Im 3cntrum .
Sch a . mbl Z .
vreisw . zu vm .
Kirchg . 54 , 1 r „
EingKl .Schwal -
bacher Str , 2 .
Möbl . Mto neu
berg . , f . ber . Hrn .
fr . Klarentbaler
Stratze 19 . 3 l .
Möbl . 3 . zu v .
Langgasse 9 , 3 .
Möbl . Zim . zu
verm . Luiien -
str . 39 , 1 . Fuchs
M . 3 . orw . zu
v . Nerostr .25,2 r .

HMiiWme
nur wirklich la Kräfte , wollen
sich melden , desgleichen

IlaMalM -Smche |
W « r beteil , ftch
aktiv 0 . still mit

12 - 15 000 M .
an nachweislich

hochrentablem
Unternehmen ?

Nur bestempf .
Selbstrefl . erf .
Näh . u . L . 916
an Tagbl . - Verl .
Frau 0 . Mädck .
mit Rente oder
etwas Kapital
als Teilhaberin
einer gutgehend .

Edelobstvlant .
u . etwas Land¬
wirtschaft . Räbe
Wiesb . . gesucht .
Sicherheit vor¬
handen . Ang . u .
A . 380 an T .-V .

finden komfortables Heim bei
bester Verpflegung . Pens .- Preis
5 RM . Pension am Kurpark ,
Parkstraße 22 .

einschl . Bedien .
Ang . u . E . 915
an Tagbl . -Verl .
Suche f . berufst .

Mädchen
leere Mansarde

Nähe Schöne
— AuLMt 10 .

Leere Maus ,
gesucht .

Ang mit Preis
u . T . 912 T .- V ,

HäIIm
nicht zu groß ,
mögl . Südviert . ,
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
I . 915 an T .- V .

sDelMMgeil
1 3immer

1 3im . u . K .
i . Abschi . . 1 . St . ,
an Dame zu vm .
Anzus . v . 11 — 1 .

Volkmer ,
Bleichstr 39 , P ,
Erker ; , tn . Küche
u . Keller . 1 . St . ,
a . Dame 0 . ält .
ruh . Ehepaar zu
vermieten Villa
Idsteiner Str , 11
1 Zim . « . Küche ,
neu bergerichtet ,
Vorderh . Dach ,
Festm . 22 Mk . .
nur an einz . Fr .
sof . zu vm . Ang .
u . L . 917 T .-V .

an Dauerm . zu
verm . Ratbaus -
straße 5 . 3 lks .
Eut möbl . 3im .
zu verm . Riehl -
stratze 3 , Part .
2 meine . Zim . .
sep . W 5 Mk .,
3tm ., m „ 3 Äk .
Schachtstr . 12 . 1

Söb . Beamten¬
witwe sucht so¬
fort oder später

II. Meinhans
mit Garten ob .
4 - Z .- Wohn . mit
E . i . Wiesbaben
ob . nähere Um¬
gebung . Ang .
mit Preis unt .
A . 381 an T .- V .
1 Zim . « . Küche
z . 1 . 10 . v . Frau
ges . Bis 20 .— .
Ang . u . T . 916
an Tagbl .- Verl .
Pünktl . zahlenbe
Berufstätige f.
1 Zim . « . Küche
ober Kochraum .
Ang , 6 .917 T .- V .

Gr . mbl . Mauk ,
( eie . Garant .)
an berufst . Frl .
zu vm . Oranien -
stratze 25 . 2 . St .

Eut möbl . Zim .
zu verm .. b . W .
3 .50 M . Nieder -
walbstr . 9 , 1 lks .

Einfach u . gut
mbl . Zimmer ,

mit unb ohne

Abolfsallee 33 ,
Stb . 2 , ger . 2 =3 .«
W . m . Zub . ab
1 . 10 . Festm . mtl .
50 .- . Bes . 9 - 13 .
Näh . Stb , 3 , St ,

Schöne 2 Zim .,
Balk . . Küche u .
Kell . ( Tlw .) z. v .
K .-Fr . - Rg . 3 , 2 .

Moderne
2 - 3im .-Wohn .

m . Bad sof . ob .
1 . 9 . zu verm .
Mietpreis 43 .20 .
Erfr . Platanen -
straße 10 . P . r .

3 Zimmer

Langgasse 9 , 2 ,
3 Zim . u . Zub .,
Frbm . 550 Mk . ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Änzusell 10 — 12 .

Philivvsberg -
strabe 20 .

sonn . ruh . Saus ,
3 -Z .-W . z . 1 . 9 .
m . Bab u . Balk .
umstänbehalber

z . v . Näh , Erbg .

Sch . sonn . P . -

3 »Z . »Wohn .
m Heiz .. Küche ,
Bab . sl . Wasser
zu verm . Besicht ,
von 11 bis 1 u .
4 -6 Uhr Frank -
furter Straße 6 .

Schöne

3 - W .
- Wohn .

Schöne

4 - MIIII .
in freier Lage .

3 . Stock ,
Ecke Zietenring ,
Eneisenaustr 35
z . 1 Okt . zu vm .
Näh 1 . St . lks .
Schöne neu berg .

4 -Zim . -Wobn .
mit reich ! . Zub .
sof . ober später
bill . zu vermiet .
Kellerstr . 15 , 3 .

5 Zimmer

Abolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 Balk .. 2 Man -
sarb ., neu ein¬
ger . Bab unb

Sveisek . . zum
1 . Okt . zu verm .
Anzus . 10 — 12 u .
3 - 5 Uhr . Näh .

Bub ,
Schesfelstr . 12 , 1

Junge Dame
23 Jahre , Abiturientin , mit ab¬
geschlossener kaufmännischer Lehre ,
beherrscht französische Sprache in
Wort unb Schrift ( Ausländs¬
aufenthalt ) , auch engl . Kenntnisse ,
sucht geeignete Stellung . Angeb .
unter B . 915 an ben ^ agbl .- Verl .

5 - u . 6 - Zim . -
Wohnung ,

mögl . Heiz . u .
Garage , sof . ob .
1 . 10 . ges . Ang .
mit Angabe bei
Miete u . O . 912
an Tagbl .- Verl .
F .Lyz .- Schülerin
( Quarta ) wirb

Pension
für kurze Zeit
in nur gutem
Hause , mögl m .
gkeichalt . Kin¬
dern . jedoch n .
Beb . , ges . Zuschr .
u . O , 915 T .-V .

Dauermieterin
sucht vreisw . gr .
gut möbl , Zim .
mit Frühstück ,
nur Dampfheiz . ,
nur 1 . St .. Nähe
Kurhaus . Ang .
u , F . 915 T .- V .

Kurbausnäbe .
Steubenftraße ,
modern . Komf .
fl . W .. Garten .

Liegewiese .
Balkon , eigen .
Eins . , mit . ev .
ohne Vervrl . ,

abzugeben .
la Referenz .

Ruf 23625 ,

Eut mbl . Balk . -
Zim . . n . Kochbr . .
s zu verm . . auch
vorübg . .Taunus -
stratze 23 , 1 lks .

Kurviertel .
Schönes Balkon -
schlakzimmer u .
Salon m . Flügel
ineinanberg . . zu
verm . Taunus -
straße 31 , 3
Sonn behagltch

möbl . Zimmer
zu vm . Weber -
aasfe 3 . 2 lks .
Möbl . Zimmer

mit Kochgel . , an
Berusst , zu vm .
Wellritzstr .50,1 l .
Möbl . Zimmer
und Mansarde

zu verm . Wörth -
strabe 3 . 2 rechts

Leere Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 , 3
Mank . z . Möbel -
einst . zu verm ,
Leere Ms . Ber -
tramstr . 14 , 2 r .
Leere Mans . m .
Gas u . Kochyel .
zu vm . Schmidt ,
Helenenstr . 4 , L ,
2 leere Zim . m .
bes . Eina , an be¬
russt . Dame z .
1 . 9 . zu verm .
Oranienstr . 39 , 2
Sonniges leeres
Zimmer zu vm .
Ang . u . K . 915
an Tagbl . - Verl .

I - Z . - Wohn . m .
Abschl . v . Krieg . -
Witwe sof . ob .
später ges . Ang .
u . I . 916 T .- V .

Penstonierte
Dame

sucht 2 — 214 - 3 . -
Wohnung

als Alleinmiet .
Sonnenberger

Str .. Sonnen¬
berg , Parfltr . 0 .
Umgeb . Preis¬
angeb . usw . unt .
W . 914 an T .- V .

2 - , evtl . 214 =3 . =
Wohnung

Heiz . ob . Deien ,
zum 1 . 10 . mit
Ang . bei Miete
ges . Ang . S . 912
an Tagbl . - Verl .

Zum 1 . Okt . ob .
später wirb eine

2 % — 3 =3im . =
Wohnung

mit Zubehör in
schöner Gegend
von ält Dame
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
M . 917 an T .- V .

Gesucht !
z 15 . 9 . 0 spät .

2 )4 — 4 - Zim . -
Wobn . m . Bad
in gut . Wohn¬
lage Ang mit
Preisangabe u .
O , 917 an T .- V .
Erhol , s. Dame
b gut . Verpfl .
u . Unterkunft .

Erw Garten u .
Balkon . Bierst .
Höhe und Kur¬
bausnäbe . Ang .

Nürnberg ,
Erlensteegen -
straße 66 , 1 .

3 - 3im . -Wohn „
Vorderh . , sofort
oder später zu
verm . Anfr , u .
W . 915 an T .-V .

4 Zimmer

( Etagenvilla ) ,
sehr schön , Et .-
Heiz .. neu her -
» erichtet , schöne
Lage , sofort ob .
1 . Okt . zu verm .
Änzusehen 10 b .
12/2 u . 3 -5 Uhr
Lahnstraße 6 .

Möblierte
Wohnungen

AMtMNt
mbl . ( Wohnz . ,
Schlafz ., 1 ob .

2 Betten ) ,
Küche , Bab ,

geschlossene
Veranba ,

Zentralbeiz . .
Warmwasserv .
usw . . in herrl .
Lage ( Nero¬
tal ) preiswert
zu verm . Näh .
Auskunft unt .

Tel . -Anruf
25344

ob . H . 915 an
Tagbl .-VI .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bleichstr . 31 , 3 ,
m . Z . . eig Koch -
sei .. 1 -2 B . . fr .
Helenenstr . 2,2 r .
möbl Mansarde
Karlttr . 31 , 2 l . ,
möbl . Zim , frei .
Luisenvlatz 4 , 2 ,

Hobmuth ,
g . möbl . Z . , fl .
Wasser , Heizung ,

Wilhelmstr . 56 ,
Eth . 2 Tr . ,

g . mbl . tonn . Z .
Zentralheiz ., an
Dame zu verm .
Eut möbl . Zim .

gr . Balkan , Zu -
beh „ Lanzstr . 35 ,
nabe Ovelbad ,
zu vermieten ,

■ » ! ■ ■ ■

80M . MHNW
3 Zim . . Küche
u . Mans . , Nerv¬
straße 26 . weg¬
zugshalber saf ,
ober 1 . Okt . zu
verm . Zu erfr .
im Laben .

Kl . Herd zu vk .
Kaus , Bismarck¬
ring 28 . Erbg .

Auto
4sttz ., bis 8 PS .
geg . bar gesucht .
Ang . m . Marken -
ang . u . T . 917
an Tagbl . - Verl ,

Auto .
gebr . , steuerfrei ,
6— 800 Mk . . geg .
Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 916 an T .- V .
^ uch « steuerfr .

Wagen
bis 50 PS .

Ang . u . U . 915
an Tagbl . - Verl .

Euterh . Leicht
Motorrad

zu kauf , gesucht .
Angeb . an

K Jantz .
W .=Dotzheim ,
Kohlbeckstratze .

eeeeeeeeee

Leichte

Fedemlle
. oder 2rädr .

M .Mlliagen
zu kauf , gesucht .
Angebote an
Färberei Döring

Dotzh . Str . 62 .

KMgMe ]
Kaufe alte
Porzellane ,

Kunst
unb Bücher .
Zimmermann ,

Taunusstr . 28 , 2
Postkarte

aenügt ____

Klavier
gegen bar ges .
Ang . u . I . 917
an Tagbl .- Verl .

Einzelne gute

Möbelstücke
komvl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft unb gut

bezahlt .
Jacob Fuhr ,

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Mse Möbel
Roßhaar -

u . and . Mail .
Hobe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str .73 .

Tel , 23129 ,
Stilechtes

Damen -
Schlafzimmer

m . breitem Bett
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 917
an Tagbl .- Verl .

Großer 2tür .
Kleiberschrank

zu kauf , gesucht .
Preisangell u .
F . 917 an T .- V .

Pliiltt haushalten
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Sport und Spiel .

Überall öeutfäe Ceid ) tatffktilerfolge

Propaganda .
•fr

Marine - Pokal - Segelwettfahrt im vorigen Jahr war der

Pokal an Deutschland gefallen .
Um den z w e i t e n Platz entbrannte ein heftiger Kamps -!

zwischen Deutschland und Schweden , den die Schweden
mit einem Dorsprung von sechs Sekunden zu ihren Gunsten
entschieden . Das deutsche Boot ging als drittes durchs Ziel .
mit einer Zeit von zwei Stunden 59 Minuten 58 Sekunden . -

Französisches Boot gewinnt den Preis des Reichsmimsters
für Volksaufklärung und Propaganda .

Bei dem Mittwoch - Rennen der Kielen Woche gewann ’

das französische 8 - w - R - Boot E . A . II das Jahresanrecht auf -
den Preis des Reichsministers für Volksaufklärung und -■

Am Mittwochabend fand in Anwesenheit Admiral j
Albrechts die Preisverteilung zur Zweiten Internationalen 1
Marine - Pokal -Segel - Wettfahrt statt . Auf der Terrasse des |
Eartensaales im Kommandogebäude der Marinestation der 1

Ostsee , wo die Fahnen der beteiligten Nationen gesetzt 1
waren , sah man unter den Erschienenen u . a . Konter - 1

und Divifionsadmiral Palladino 1
— ffi - 1’ 1« “

, der gegenwärtig im 1
admiral Gotting und Divisionsad
vom italienischen Kreuzer „ Eotizia

"
,

Kieler Hasen zu Besuch liegt . Rach der Preisverteilung , zu
der Admiral Albrecht irrt Auftrag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine sprach , dankte der älteste ausländische
Marineosfizier , Kapitän zur See , Darling , sür die groß¬
artige Organisation und vorbildliche Durchführung der Re¬

gatten . Än alle Teilnehmer wurden Erinnerungsplaketten
verteilt .

Betgmeifierfäaft
StjaufiTeefjaus - § olje Vhir $ et .

Das Training bereits in vollem Gange .

Wer in den letzten Tagen Gelegenheit hatte , einmal in
den Abendstunden einen Spaziergang durch die nahen
Wälder nach dem Chausieehaus und zur Hohen Wurzel zu
machen , der konnte feststellen , daß unsere Wiesbadener und

auch bereits einige auswärtige Radrennfahrer tüchtig für
die am Sonntag stattfindende , vom Radsportklub Wiesbaden
ausgerichtete , Bergmeisterschaft trainieren . Tag für Tag
wird die kurze aber schwere Bergstrecke vom Chaugeehaus bis

zur Höhe den Hohen Wurzel heruntergekurbelt . Die Fahrer
suchen für den bevorstehenden Kamps jede sich nur bietende
Möglichkeit auszunutzen , kein Stein wird vergesien , kurz ,
jede Tücke der Streße ist ihnen am Sonntag beim Kampl
um den Sieg bekannt .

Von Freunden und Gönnern und hiesigen Geschäftsleuten
find dem Radsportklub schöne Preise zur Verfügung gestellt
worden . Dem Sieger winkt wieder der Wanderpreis
der Stadt Wiesbaden mit einer Ehrennadel , die dazu

verliehen wird . Wie im Vorjahre wird auch diesmal das
Rennen in verschiedenen Läusen ausgetragen . Um 9 Uhr

bestreiten die Fahrer ihre ersten Vorläuse . Die Sieger der

. einzelnen Läufe bestreiten den Endlaus . Durch diese Neue »

gemeinschaft aller Raffen und Nationen . Jack Medica den
wir noch beim Kofferpacken antrafen , prägte es : „ Wir haben
jetzt außer unserem Land alle noch eine zweite Heimat : Das
Olympische Dorf , Berlin und darüber hinaus Deutschland
das uns so großartig empfing .

"

•fr

Das Olympische Dorf steht leer . In wenigen Tagen
ziehen hier die ersten Soldaten der neuen deutschen Wehr¬
macht ein . Aber das Bild dieser ersten Siedlung , in der sich
die Angehörigen von 52 Nationen brüderlich zusammen¬
fanden , wird in den Herzen der Olympiakämpfer weiter¬
leben . Ihr Heimweh nach Berlin , ihr Heimweh nach dem
Olympischen Dorf in Döberitz wird sich erweitern zur heißen
Sehnsucht nach einer Olympischen Welt , in der die Völker
kameradschaftlich nebeneinander leben .

Die Revanche :

4 - mal - 100 - Meter - Frauenstaffel vor USA .

35 000 beim Wuppertaler Frauensportsest .

Das Wuppertaler Frauensportfest am Mttwoch hatte mit
35 000 Zuschauern einen ganz hervorragenden Besuch zu ver¬
zeichnen . Eine Unzahl von Vorkämpfen , die gleich eine ganze
Menge von Überraschungen brachten , zog die Veranstaltung
so sehr in die Länge , daß die letzten Wettbewerbe bereits
im Dunkel der Nacht ausgetragen werden mußten . In den
80 - w - Hürden - Vorläufen schied überraschend die deutsche
Meisterin Doris Eckert aus , ebenso Frl . Albus .

Das Elanzstück der ganzen Veranstaltung , die 4x100 «
Meter - Staffel , gewann Deutschland vor
USA . in der ausgezeichneten Zeit oon 4 6,6 .
Amerika brauchte V1 » Sekunde mehr . Albus lag zu Be¬
ginn mit der Amerikanerin Bland gleichauf , ein schlechter
Wechsel mit Kraus brachte dann jedoch die Deutschen
hinter die zweite Amerikanerin Rogers etwas zurück . Frl .
Dollinger holte dann in wundervollem Lauf nicht nur
den Rückstand gegen Hasenfuß auf , sondern gewann dazu auch
noch einen Vorsprung von 6 bis 7 m . Doersfelt
hatte zum Schluß gegen die mächig aufkommende Stephens
einen schweren Stand , behauptete aber den Vorsprung , der
im Ziel nur noch einen halben Meter betrug . England
folgte in 47,8 vor Holland 48,9 , USA . II , England H .

Die vielseitige Walasiewicz triumphierte int
Weitsprung mit 5,71 m vor Eoeppner -Danzig mit 5,59 m .

Stück noch besser !

Scharfe Konkurrenten in Stockholm .

Am ersten Tage der Stockholmer Leichtathletik -Kämpfe
kamen die deutschen Sportler zu einer Reihe von ganz be¬

achtlichen Erfolgen . Im Stockholmer Olympia - Stadion
hatten sich trotz eines kurz vor Beginn der Veranstaltung
niedergegangenen Regens noch etwa 10 000 Zuschauer ein¬

gefunden , die wirklich guten Sport auf dem noch verhält¬
nismäßig brauchbaren Gelände zu sehen bekamen . Der

deutsche Olympia - Sieger im Speerwerfen übertraf seine
Berliner Leistung , indem er das Gerät 73,37 m weit schleu -

„ Internationales " in Frankfurt .

Mit Stella Walasiewicz . . .
. . . und der deutschen Weltrekord - Frauenstassel .

Das internationale Abendsportfest , das im Rahmen der
internationalen Turn - und Sportwoche heute Donners - ß
tagabend 18 Uhr im Frankfurter Sportfeld :
stattfindet , hat in letzter Stunde noch eine weitere Bereiche¬
rung seines Programms erhalten . Für den 100 -w -Lauf der

Frauen hat jetzt noch die polnische LäuferinWalasiewicz , 1
die Olympiasiegerin von Los Angeles und Zweite des olym¬
pischen 100 - w - Laufes von Berlin , ihre Meldung abgegebeiuH
Die Polin wird auf die deutschen Sprinterinnen , mit Käthe
Krauß an der Spitze , treffen . Nachdem die deutschen
Sprinterinnen Dollinger und Albus zugesagt haben ,

■

erscheint auch die komplette deutsche 4xl00 - m - Frauen -

st a f f e l am Start . Im Hochsprung der Frauen ist nun auch -

diegesamtedeutscheKlasseam Start . Die Olympia - i
dritte Kaun trifft hier auf die deutsche Meisterin R a t j e n ,
die in Berlin den 4 . Platz belegte und auf die deutsche
Rekordhalterin Eöppner - Danzig . Die Springerinnen
Friedrich - Würzburg und Jack - Eintracht Frankfurt eraänzen :
das Felo .

Rietet Woche .

Italien Sieger bei der Zweiten Internationale « Marine -

Pokal - Segelwettsahrt .

Kiel , 19 . Aua . Die Zweite Internationale Matine -
Pokal - Segelwettfahrt nahm am Mittwochnachmittag mit
der Entscheidungswettfahrt ihr Ende . Deutschland , Schweden
und Italien hatten je einmal gesiegt und mußten nun zu
einer vierten Wettfahrt antreten , um den Endsieger sestzu -

stellen . Nach einem sehr schönen und spannenden Rennen ge¬
wann die italienische Mannschaft ( Leutnant z. S . Dario
Salato und Kapitänleutnant Adalberto Giovannini ) den
Wanderpreis des Führers und Reichskanzlers , den „ Hinden -

burg - Erinnerungs - Pokal
"

. Bei der Ersten Internationalen

bette ; es war verständlich , daß Stöck für seine feine 1
Leistung den Beifall der Maffen fand . Im Kugelstoßen l
mußte sich der Charlottenburger mit dem 4 . Platz begnügen . |
Meister Fritz Schaumburg errang im 3000 - m -Lauf einen J
weiteren erfreulichen Sieg . Der Oberhausener siegte in f
8 :34,2 Min . knapp vor dem Schweden Johnsson ( 8 :34,6 ) uni 1
stellte mit seiner Zeit den deutschen Rekord von Raff - ]
Oberhausen ein . Harbig - Dresden belegte über 1000 m J
in 2 :31,0 den 4 . Platz hinter Ny - Schweden ( 2 :26,2 ) , Powell - j
England 2 :28,2 und Wennberg - Schweden ( 2 :28,4 ) . Erich 1
Borchmeyer beteiligte sich an zwei Wettbewerben . Über |
100 m wurde er Dritter in 10,7 Sek . Der Amerikaner 1
Dröper gewann hier in 10,5 Sek . vor dem Südafrikaner 1
Theunissen in 10,6 Sek . Die Durchführung des Dreisprungs |
litt unter einer schlechten Anlaufbahn . Andersson - Schweden 1
gewann mit 14,38 m vor seinem Landsmann Rosaneer j
( 13,85 ) und Borchmeyer mit 13,80 m . Der Berliner König 1
startete über 400 m und wurde mit 49,2 Sek . nur Vierter .

Italiener warfen Kupfermünzen .

Ein paar Mädels vom Ehrendienst räumen die ver -
laffenen Zimmer in den Häusern der Weltrekordler auf .
„ Ja , es stimmt schon . . .“ bestätigen sie , „ die olympischen
Gäste wollten gar nicht wieder fort . Die Italiener haben
beim Verlassen ihrer Häuser Kupferstückchen über die Schwelle
geworfen . Sie haben uns erklärt , daß man in Rom vor dem
Weggehen ein Geldstück in die Fontana Trevi werfen müffe ,
um bestimmt im Leben noch einmal nach der Stadt der sieben
Hügel zurückzukehren . Warum soll bas gleiche nicht für
Berlin gelten ? ? “

Hoffentlich behält der alte Glaube recht
und die „ Azuris

" kommen recht bald in die Stadt zurück ,
die sie so lieb gewannen .

Eisbeinbegeisterung an die Wand geschrieben .

Ein Rundgang durch bas verlassene Dorf zeigt noch mehr
Zeugnisse der Anhänglichkeit unserer ausländischen Gäste .
Wir sehen uns die Wände der Zimmer an . Sie sind viel¬

fach beschrieben mit letzten Grüßen an Berlin , ja zuweilen
finden sich dort sogar kleine Verse . Im Haus Rügen , wo
die Schweden wohnten , kritzelte ein begeisterter Bewohner
an die Wand : „ Es lebe das Eisbein !"

Dankgedichte der Olympioniken .

„ Berlin , Berlin je t ’aime “ verkündet die hübsche Hand¬
schrift eines französischen Florettfechters , den Text eines
populären Pariser Chansons abmanbelnb ; „ Lucky tomn “

überschrieb der Amerikaner Elen Hardin , Sieger im 400 -m -
Hiirdenlaus , sein Gedicht , das in 58 Zeilen die Schönheiten
der Sportstadt Berlin besingt und mit einem Lob auf die
blonden „ Girls of Berlin "

ausklingt , die Elen Harbin , wie
er versichert , leibet immer nur vom Autobus aus betrachten
durfte .

Lovelock schreibt Londoner Ansichtskarten .

Schon trafen auch von einigen Bewohnern des Dorfes
die ersten Erußkarten aus der Heimat ein . „ Es war unver¬
geßlich bei Euch . . .

“ schrieb Lovelock . „ Ich gehe am Abend

durch den Hydepark und möchte mir einbilden , es sei der

Tiergarten . Wenn ich dann den Polizeibeamten in meinem

holprigen Deutsch anspreche , und er antwortet mir auf
Englisch , dann merke ich erst , daß ich wieder in London bin
und morgen früh zum Dienst ins Krankenhaus muß . . .

"

Eine Österreicherin verlor ihr Herz .

Eine kleine Österreicherin , die sich in ihrer Disziplin
trotz aller Tapferkeit nicht durchsetzen konnte , teilte einem
Mädel vorn Ehrendienst mit : „ Ich habe nicht nur mein
Rennen , sondern auch mein Herz in Berlin verloren . . .

“

„ Olympische Jugend "
wiederholt .

Nach Abschluß der Olympischen Spiele wurde im Stadion noch einmal das Festspiel
wiederholt . Die Mitwirkenden bilden die Fünf Olympischen Ringe . ( Pr

§ eimtoet ) nadj der Qlympiaftadt .

Nun steht das Olympische Dorf leer . Vier Wochen lang
beherbergte es die Jugend der Welt . Hier wurde gelacht
und gesungen in allen Sprachen der Erde . Nun ist die große
Stille eingezogen . Die großen grauen Autobusse der Wehr¬
macht haben die Kämpfer auf der breiten Döberitzer Heer¬
straßezu den Bahnhöfen gefahren . Zurückblieb so etwas wie
ein Pompeji im märkischen Sand , eine ausgestorbene
Menschensiedlung , in der die Gegenwart der verschwundenen
Bewohner immer noch spürbar ist .

Murakoso war sehr traurig .

Wir besuchen die Bar der Nationen , wo sich der Mixer
ein letztes alkoholfreies Getränk mischt . Er ist traurig . War
doch eine verdammt gute Zeit ! Mit Japanern , Afghanen ,
Südamerikanern , Chinesen hat man Freundschaft geschloffen .
„ Schmeckt sehr gut

“ kann der Mixer jetzt in siebzehn Sprachen
Jagen , und seine Schüttelgetränke haben nun alle exotische
Namen . Seufzend schlägt der Mann im weißen Kittel das
Gästebuch auf . „ Da , sehen Sie nur , alle haben sich wohl -
gefiihlt !" Und wir blättern in den Seiten , wo in allen
Sprachen der babylonischen Verwirrung die Freude und der
Dank ausgedrückt ist . „ Ist manchem der Abschied nicht leicht -
gefallen !“

erzählt der Mixer . „ Besonders der tapfere kleine
Held der Langstreckenläufe , Murakoso , wollte gar nicht wieder
weg . Wenn er kein Japaner gewesen märe , hätte er wahr¬
scheinlich offen losgeheult . Aber man merkte , daß er im
Innern meinte . . .

"

An die Stadt ober an einen ihrer Bewohner ? Wir wollen
die Frage offen lassen .

Das Olympische Dorf — die zweite Heimat .
Am Anfang der Olympiade mutzten zwei amerikanische

Negerboxer , 16 - und 18jährige Jungen von dem Mann -
chaftsführer Avery Brundage nach Amerika zutück -
; e s ch i ck t werden , weil sie schon auf der „ Manhattan " so
tarkes Heimweh verspürten , daß einer der beiden äuherte ,

er würde am liebsten über Bord springen . Auch mancher
anderer Sportler wird vielleicht in den ersten Tagen , die et
als Bürger des Olympischen Dorfes verlebte , das gewohnte
Klima , die gewohnte Umgebung des Vaterlandes vermißt
haben . Wie hat sich das in der kurzen Zeitspanne weniger
Wochen geändert ? ! Das Wort eines ausgezeichneten ameri¬
kanischen Kraulschwimmers wurde zum Leitsatz der Dotf -
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rung wird tatsächlich der stärkste und beste Bergfahrer er¬
mittelt und den Zuschauern wird ein wirklich hochwertiges
Bergrennen geboten .

Wer wird Sieger ?
Eine Frage , die offen bleiben muß . Noch ist die Melde¬

liste nicht abgeschlossen . In der Gruppe n sind es vor allem
die Wiesbadener Traudes , Bach , Arndt , Großmann und
Schmidt , die nichts unversucht lasten werden , den Sieg in der
Weltkurstadt zu behalten . In Gruppe III sind es unsere
starken Fahrer Paluda und Lehmler , ferner die Frankfurter
Eichhorst , Speckhardt , Mang , Linnemann usw . , dann die
starken Mainzer Huth und Gebr . Munk . Alles in allem
dürften am Sonntag am Chausteehaus spannende Kämpfe
fällig sein .

£ e ^ te Rarfell « Uleifterfäaften .

Mit Wiesbadener Beteiligung .

Zum letzten Male veranstaltet das Deutsche Kartell für
Sportschießen — ab Januar 1937 gibt es nur noch einen
Deutschen Schützen - Verband — seine Meisterschaften im
Kleinkaliberschießen . Am Sonntag , 6 . Sept ., ab 10 Uhr ,
schießen in 14 Orten die Schützen für den Einzel - und Mann¬
schaftskampf . Die Bedingungen sind je 10 Schuß in . den drei
Anschlagsarten mit offener und beliebiger Visierung . Die
beschossenen Scheiben sind dem Kartell zur Auswertung bis
zum 9 . Sept , einzureichen . Verteidiger in den Meister¬
schaften sind in den Einzelwettbewerben Goldenbaum
( Polizei Hamburg ) mit offener Visierung , Olszok ( Sport¬
schützen Wannsee ) mit beliebiger Visierung ; in den Mann¬
schaftswettbewerben Polizei Hamburg und Deutsche
Giro - Zentrale Berlin .

Die Kampfstätten für die einzelnen Gaue sind : Danzig
( Gau Danzig ) , Hamburg ( Bezirk Erotz - Hamburg ) , Kiel
( Gau Nordmark ) , Berlin - Wannsee ( Gau Brandenburg und
Ostmark ) , Brockau ( Gau Schlesien ) , Magdeburg ( Gau Mitte ) ,
Dresden ( Gau Sachsen ) , Bremen ( Gau Nordsee ) , Goslar
( Gau Niedersachsen ) , Dortmund ( Gau Westfalen ) , Köln ( Gau

Niederrhein ) , Gera ( Gau Thüringen ) , Frankfurt a . M . ( Gau

Hesten ) und Darmstadt ( Gau Südhessen ) .

Gaumeisterschaften der Schützen .

Titelkämpse im Gau Hesten .

Die als Vezirksmeister aus den Punktewettkämpfen her -

vorgeganaenen Mannschaften werden an den beiden kom¬
menden Sonntagen ( 23 . und 30 . August ) auf den Ständen
des Schützenvereins Eschersheim um die Meisterschaft
des Gaues Hessen kämpfen , und zwar : Klasses : Post -SV .
Frankfurt ( Bezirk Frankfurt ) , Polizei - SV . Wies¬
baden ( Bezirk Wiesbaden ) : Klasse B : Schützenverein
Eschersheim ( Bezirk Frankfurt ) , Schützenverein „ Gut Ziel

"

Wiesbaden ( Bezirk Wiesbaden ) ; Klasse C : Schützen¬
verein Eschersheim ( Bezirk Frankfurt ) , Schützenverein „ Gut

Ziel " Wiesbaden ( Bezirk Wiesbaden ) , Schützenverein
Friedberg ( Oberhesten ) . Bedingungen : Mannschaften
zu 4 Schutzen , kleine Serie , d . L 15 Schuß ( je 5 liegend frei¬
händig , kniend oder sitzend und stehend freihändig ) auf die
12er - Ningscheibe in 50 Meter Entfernung .

Heinrich Henk gewinnt Bezirks -Pistolenmeisterschast
und den silbernen Ehrenbecher .

Der Bezirk Wiesbaden im deutschen Kartell für Sport¬
schießen trug am vergangenen Sonntag auf den Schießständen
in Dotzheim erstmalig seine Meisterschaft im Schnellfeuer¬
schietzen mit Gebrauchspistole aus . Die Bedingung
war dreimal 5 Schutz in je einer bestimmten Sekundenzahl
auf die lOer - Mannscheibe und 25 m Entfernung . Hierbei

durfte nur mit der kurzen Eebrauchspistole ( nicht die längere
Scheibenpistole ) geschoßen werden .

Bester Schütze und somit Bezirks - Pistolenmeister wurde

der über 50 Jahre alte Schütze des Polizei - Sportvereins
Wiesbaden und Führer eines NSKK .- Sturmes, , Heinrich
Henk , mit 140 Ringen , 15 Treffern in 40 Sekunden . Henk
erhielt den silbernen Ehrenbecher . An zweite Stelle setzte

sich mit nur 2 Ringen Unterschied das Mitglied der Landes¬

banksportschützen , ll p l e g a e r , mit 138 Ringen , 15 Treffern
in 32 Sekunden . Den 3 . Platz belegte Wunderlich vom

Post - SV . Wiesbaden mit 132 Ringen , 15 Treffern in 22 Sek .
In dieser erst seit kurzer Zeit bei uns eingeführten

Waffengattung besitzt der Bezirk bereits eine ganz schöne

Stammannschaft und es ist zu hoffen , daß sich im Interesse
der Ertüchtigung in dieser schönen Sportart ihr noch recht
bald viele Anwärter anschließen .

Scfjadjolympiade IRündjen 1936 »

Deutschland gewinnt auch gegen Schwede « .

München , 19 . Aug . Die am Mittwochvormittag be¬

gonnene vierte Runde
"

brachte wieder mehrere für den Aus¬

gang des Münchener Schacholympias wichtige Begegnungen .

Deutschland trat gegen Schweden an , die Tschechoslowakei

hatte Estland zum Gegner . Bis zur Mittagspause wurden

von den deutsch - schwedischen Partien zwei beendet , und zwar
Lundin - Ahues und Rellstub -Danielson . Beide hatten ein

unentschiedenes Ergebnis .
Am Mittwochnachmittag gelang es , bis auf sieben Par¬

tien alle Rückstände der Hängepartien aufzuarbeiten . Für

Deutschland endete der Tag mit einem erfreulichen Sieg
übe : Schweden . Er fiel allerdings nach erbittertem Kamps
nur recht knapp 4 % :3 % aus . Samisch gewann gegen Konn -

mark und Ernst Larsson , während Richter , Ahues , Engels ,
Relstab und Heinicke ihre Partien nur schlichten konnten .

Michel gab gegen Bergkvist in einem aussichtslosen Endspiel
auf .

Für die Weite , dritte und vierte Runde ist nach Er¬

ledigung der Mehrzahl der Hängepartien das Ergebnis wie

folgt :
Zweite Runde : Ungarn gegen Brasilien 6 % :2 % ,

Italien gegen Estland 2 :6 , Rumänien gegen Norwegen
5 }4 :2 % , die Tschechoslowakei gegen Bulgarien 8 :0 , die

Schweiz gegen Schweden 254 :5 % , Polen gegen Jugoslawien
4 :3 (eine Hängepartie ) , Deutschland gegen Frankreich
7 :1 Lettland gegen Holland 5 % : 1 % ( eine Hängepartie )
Island gegen Österreich 254 :5 % , Litauen gegen Dänemark

154 :6 % , spielfrei : Finnland .
Dritte Runde : Österreich gegen Litauen 4 % :2 %

(eine Hängepartie ) , Holland gegen Island 4 % :3 % , Frank¬
reich gegen Lettland 3 :5 , Jugoslawien gegen Deutsch¬
land 3 % :3 % ( eine Hängepartie ) , Schweden gegen Polen
2 % :5 % , Bulgarien gegen die Schweiz 3 :5 , Norwegen gegen
die Tschechoslowakei 1 % :5 % ( eine Hängepartie ) , Estland gegen
Rumänien 4 % :3 % , Brasilien gegen Italien 4 % :2 % (eine

Hängepartie ) , Finnland gegen Ungarn 1 % :6 % , spielfrei :
Dänemark .

Vierte Runde : Italien gegen Finnland 3 % :4 % ,
Rumänien gegen Brasilien 3 % :4 % , die . Tschechoslowakei
gegen Estland 4 :4 , die Schweiz gegen Norwegen 454 :3 % ,
Polen gegen Bulgarien 8 :0 , Deutschland gegen Schwe¬
den 4 % :3 % , Lettland gegen Jugoslawien 0 :6 , Island gegen
Frankreich 4 % S % . Lmuien gegen Holland 2 % S % , Däne -
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Joe Couis mieden im Rommen .

Jack Sharkey ohne Chance .

K . o . in der 3 . Runde .

2m New Yorker Yankee - Stadion traf am Dienstag der
von Max Schmeling schwer geschlagene Neger Joe Louis
“ “ f den früheren Schwergewichtsmeister Jack Sharkey .
3o000 Zuschauer waren zu dem Kampf gekommen , der wie
alle bisherigen Kampfe des Negers — das Treffen gegen
Schmeling ausgenommen — ein schnelles Ende nahm .
Der um elf Jahre altere Sharkey hatte keine Chance . Er
versuchte von Anfang an , die g l e i ch e T a k t i k w i e M a x
Schmeling anzuwenden , hatte damit aber k e i n G l ü L
Er mutzte gleich in der ersten Runde viele schwere rechte
unr? 1* ~ e H " ken « nstecken und war schon am Schluß der
ersten Runde stark gezeichnet . In der z w e i t e n R u n d e
öffnete Louis durch einen harten Linken die Wunde über
Sharkeys Auge unb bearbeitete dann seinen Gegner mit
einem Hagel von Schlägen . Sharkey mutzte zweimal bis
neun zu Boden , beim zweiten Male rettete ihn nur der
Eong vor dem „ Aus "

. In der d r i t t e n R u n d e kam dann
das Ende . Roch einmal mutzte Sharkey bis neun zu Boden
und als er sich dann erhob , schlug ihn der Neger endgül¬
tig für die Z e i t zu Boden .

Zoe Louis hat seit dem Kampf mit Schmeling viel ge¬
lernt . Vor allen Dingen deckt sich der Neger jetzt weit
befler als vorher . Von seiner ungeheuren Schlagkraft hat
er nicht das geringste eingeblltzt und er gab Sharkey über¬
haupt keine Möglichkeit , aus der Verteidigung heraus¬
zukommen . Mit dieser Niederlage dürfte Sharkey nun wohl
seine Hoffnungen , nochmals in die Reihe der ersten Schwer¬
gewichtler der Welt treten zu können , endgültig aufgeben .
Joe Louis aber hat bewiesen , datz er trotz seiner Niederlage
gegen Schmeling von seiner Kampfkraft nichts eingebützt hat .

Max Schmeling befand sich unter den Zu¬
schauern , die ihn bei seiner Vorstellung im Ring stur¬
mes ch b e g r utz t e n .

Die Einnahmen des Kampfes betrugen etwa 150000
Dollar , von denen Sharkey etwa ein Viertel und Louis ein
Drittel erhielten .

Zoe Louis will Schmeling schlagen .
Roxborough , der Manager des Negerboxers Joe Louis ,

erklärte nach dem k. o . - Sieg feines Schützlings über Jack
Sharkey amerikanischen Journalisten gegenüber wörtlich :
„ Wir wollen Schmeling schlagen , an niemand an¬
derem sind wir vorerst interessiert !"

' Braddock tatsächlich verletzt .
Die Meldung über eine Verletzung des derzeitigen

Schwergewichtsmeisters im Boxen , des Amerikaners James
I . Braddock , entspricht den Tatsachen . Der von der New
Yorker Boxkommistion mit der Untersuchung Braddocks be -

».... ............ .. ■! mriwww .................,,,,
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Joe Louis in alter Frische .
Der Negerboxer bewies , datz er noch nichts von seiner
Kampfkraft verloren hat . ( Schirner , K .)

traute Arzt stellte nämlich nunmehr fest , datz der Amerikaner
unter einer heftigen Gelenkentzündung an der linken
Hand und an beiden Ellenbogen leidet . Die Entzündung an
der linken Hand besteht schonseitmehrerenJahren .
Der Arzt hält es in Anbetracht der immer stärker auftreten¬
den Schmerzen für angebracht , den Weltmeisterschaftskampf
Schmeling — Braddock wenig st ens einen Monat
hinauszuschieben . Der Vorsitzende der New Yorker
Boxkommission erklärte , datz eine Entscheidung über die Ver¬
legung des Kampfes am Freitag gefällt werde , wen «
die Kommission den schriftlichen Bericht des Arztes vor¬
liegen habe .

mark gegen Österreich 2 :5 ( eine Hängepartie ) , spielfrei :
Ungarn .

Nach der vierten Runde stehen folgende Länder an der
Spitze : 1 . Polen 25 Punkte ( eine Hängepartie ) , 2 . Tschecho¬
slowakei 21 % P . ( eine Hängepartie ) , 3 . Deutschland
20 % P . ( eine Hängepartie ) , 4 . Jugoslawien 19 % P . ( zwei
WW ^ irtien ) , 5 . Ungarn 18 P . ( war jedoch schon einmal

Quer durcfj den Taunus .

2 « den Talgrund des Winterbachs mit dem Westerwald -
oerein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Die sonntägliche Wanderung nahm in Bad Schwalbach
ihren Anfang . Durch den Hardtwald näherten wir uns dem
Ort Heimbach . Von Kemel ging es nach der Mittagsrast
zur Waldrast im oberen Winterbachtal , woselbst man mit
den übrigen Wanderern zusammentraf . Dann an der „ von -
Bardelebens - Anlage

" vorüber und aufwärts nach Hohen¬
stein . Nachdem der 2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , die
54 Teilnehmer begrüßt und der Führung ( Herren Jude und
Wirbelauer ) gedankt hatte , fand die Ehrung für 100 Wan¬
derungen statt , welche Auszeichnung Herr Wirbelauer
erhielt . Die vom Hauptvorstand verliehene Ehrennadel für
100 Wanderungen wurde Herrn Kohlhaas durch Herrn
Weber überreicht . Die Eesangsabteilung trug zur Gesellig¬
keit bei . Mit dem 8 - Uhr - Zug erfolgte die Heimfahrt .

» Emtrachts " Wanderer bei Sport und Spiel .

Zur 8 . Vereinswanderung lachte wieder der
Himmel , so daß die Albrecht -Dürer - Anlage mit ihrer bunten
Blumenpracht und dem taufrischen Rasen die rechte Wander¬
freude schuf . Munter erfolgte daher der Aufstieg zur
Eisernen Hand , linksseitig des Bleidenstadter Kopfes , wah¬
rend die Nachzügler den Weg durch das Kesselbachtal
wählten . Nach kurzer Wiesenrast auf der Höhe ging es
weiter durch den Wald zum Hang des Roßberges , an dessen
Waldrand , dicht am Sportplatz , die Lagerrast vorgesehen
war .

Wohlaestärkt konnten nun die Übungen und Spiele be¬
ginnen . Ringtennis und Ballspiele leiteten die folgenden
Kämpfe ein , zunächst Kurzstreckenläufe , die von der Schul¬
jugend , Turnern , Turnerinnen , sowie den Älteren kampflich
bestritten wurden . Am Nachmittag bot das Freundschafts¬
treffen der Handballer von Niederneisen und Bleidenstadt
manch schönes Spielmoment . Allgemeines Tauziehen bildete
den Schluß der Kämpfe , und nach humorvoller Kinder¬
polonäse ging es unter Sang und Klang den Bleidenstadter
Pfad hinunter , an der Fasanerie vorbei nach Klarenthal .
Bei der Schlutzrast machte der Wanderwart nochmals auf

Betr . Sportgroschen - Erhebung !
2mmer und immer wieder wird an uns die Anfrage

gestellt , ob auch nach den Olympischen Spielen der Sport¬
groschen zu erheben ist . Um alle diese Unklarheiten zu be -
settigen , geben wir nochmals bekannt , daß der Sportgroschen
nach rote vor b e i allen Beran st altungen der
Vereine des DRL . nach den bekannten Richtlinien erhoben
werden mug .

„ Deutsche Sporthilfe "
, Eaugeschäftsstelle 13 ,

( gez . ) Röder .

Reichssportabzeichen - Prüfung für Schwimme « .
Die nächste Prüfungsabnahme findet heute Don¬

nerstag statt . ' Ort : Sportanlage des SKW . 1911 im
westlichen Ende des Schiersteiner Hafens . Zeit : von 19 .15
bis 20 .15 Uhr . Es werden nur Bewerber mit entsprechender
Vorbereitung und mit vollkommen in Ordnung befindlichen
Büchern zugelassen , llnkostenbeitrag 20 Psg . Prüfer : Ernst
ober Weber , Ortloff , von Heising , Thüring .

1 das am 13 . September stattfinbende Lorelei - Bergfest
I unb auf die auf ben 20 . September festgelegte 9 . Wanderung

nach Rheinhessen aufmerksam . Über 60 Teilnehmer be¬
schlossen damit die gut verlaufene Lagerwanderung .

Sport -
'
Kundfdjau .

Balke vor Koike und Hamuro .
Ein Teil bei japapiichen Olympia - Schwimmer stellte sich

am Mittwoch in Magdeburg vor . Der deutsche Meister
Joachim Balke kam über 200 -w - Brust unter dem Jubel der
3000 Zuschauer zu einem schönen Sieg in 2 :45,2 vor Koike
( 2 :46,2 ) und dem Olympiasieger Hamuro , der mit 2 :52,2 nur
knapp den dritten Japaner , Ito ( 2 :53,1 ) aus den vierten
Platz verwies .

♦

2n der vorläufigen Eesamtwertung bei „ 17 . Rhön
"

führt bet württembergische Pilot Kraft - Homberg mit
419 .5 Punkten vor Steinig - Breslau , Helm - Berlin , Müller -
Magbeburg und Hanna Reitsch .

Die USA . - Hanbball - Olympia - Mann -
schäft trat in Bremen vor 8000 Zuschauern gegen eine
niedersächsische Auswahlelf an . Die Amerikaner machten
einen sehr abgekämpften Eindruck und verloren hoch mit
3 :16 ( 1 :9 ) .

Die türkische Olympia - Futzball - Elf spielte
am Mittwoch in Beuthen gegen eine oberschlesische Auswahl¬
elf und holte vor 7000 Zuschauern ein verdientes 2 :2 - ( 1 :0 -)
Unentschieden heraus .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Zunehmende Störungstätigkeit über England hat die
Schönwetterperiode wieder schnell beendet . Mit wieder ein¬
setzender westlicher Luftzufuhr kam es zunächst verbreitet zu
Gewitterschauern . Jetzt zieht jedoch schon ein ausgedehntes
Landregengebiet Ijerctn , das am Donnerstag besonders im
Norden des Bezirks Ntederschläge bringen wird . Im ganzen
setzt sich dann unbeständiges Schauerwetter fort .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Ge¬
legentlich aufheiternd , unbeständig , zeitweise auch Regen ,
nur mäßig warm , westliche Wiude .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .)

Datum 19. August 1936 20. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr V Uhr 7 Uhr
iiuji » 7 ™

druck < auf 0" und Normalfchrucre . .
red . (

Lufttemperatur -Celsius ) .......

752.9 752.6 75L2 -50.9

18. 1 22. 3 19. 5 16.4
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......

88
W 1

65
WSW2

85
N 1

86
SW 1

7.8
bebeckt

Nieberschlagshöhe «Millimeter ) . . . .
Wetter ................ wolkig

22.7.

0.3
bedeckt

19. Aua . 1936 : Sechste Tem ncratur :
Tagesmittel der Temveratur : 19.8.

20. Aug . 1936 : Niedrigste Rachttemveratur : 15 6.
Sonaenlcheinbauer am 19. August 1936:

n dutags — Stb . 24 Mm . nachmittags — Stb . 24 Mm .

Wasserstau !» des Rheins

am 20 . August 1936

Biebrich ; Pegel 2,65 m gegen 3 .01 tn gestern
Bingen : 2,97 „ ff 3 . 10

Mainz :
Kaub :
Ä61b :

w

2,06 „
3,48 „

3,60 .
*

2,17

3,68

3,83

* w
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Wirischaflsteil Banken und Börsen

Vom den heutigen Börsen .Die Geschäftsergebnisse bei den deutschen
Aktiengesellschaften

Zunehmende Besserung ,

Die Haupteinnahmequelle des Reichs
Einkommensteuer — Umsatzsteuer — Zölle .
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’

i

i

2X % ( 2/ - ) .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 13 . Aug . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
50t

Umsatzsteuer . '
'
m MO'

s *
Zolle

i y

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Steuergutscheine .
19. 8. 36

Verrechnungs -Kurs 109 .601109 .60

Wiesbadener TagblaüsKursbericht des
18. K. 36 19. 8 . 3618. 8. 36 19. 8. 36

Rhein - Maln - Börse 18. 8. 36 19. 8. 36 19. 8. 36
19. 8. 3618. 8. 36

118 7̂5 118 .

128 .50

{ 88131 .50

151112 .75 152 .

138 .

127 .50

15 ^25 124 .25

100
168 .

56 .
132

202 .

104 .75
155 . 50 142 . 75

32 —

116 .
।126 —

' 108 .
Kali Aschersleben . 122 ,

108 . 50
125 .50

99 .50
137 .75

103 . 75
111 . 80

103 .88
103 .37

202 .
44 .

112 . 50
104 . 50

14 . 13
14 . 75 133 .

127
126 .

144 . 50
136 .75
115 . 50

. 1937

. 1938

133 .50
106 . 13
150 .13

112 . 50
104 —

4‘/.7 .
«7 .7 .
47 .7 .

18. 8. 36119. 8. 36.
112 .40 112 .40
112 . 30 112 30

111 .50
92 .50

93 .50
110 .50
220 —

89 — 200 .
245 .

37 . 25
118 .25
122 .75
137 . 50

84 —

138 63
130 —

114 .50
35 —

107 . 75
146 —

56 —
148 .50

143 .75
136 . 50
115 —

213 —
112 —
122 —
120 .50

153 —
189 ' 50

106 40
145 —

107 .75
188 .25
112 —

116 —
126 .25

52 .25
120 —
148 .—

200 —
245 —

Kali Aschersleben .
Klein,Schanzu & B.

59 .75
37 . 50

126 .—
117 . 75

161 —
96 .50

129 .25

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückiorth . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

» 2
„ 3

8. 9,10

148 . 75
85 .63

163 . 13
132 . —
131 —
134 .50

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

124 —
403 .—
174 .50

127 .50
83 .50

216 -
129 —
135 . 13
130 .25
127 25

134 5 "
137 . 50

127 . 26
109 —
126 .50

84 —
162 .—
135 —

145 .25
154 —

126 . 88
107 . 63
125 . 50

? 83 50
61 .50

135 —

20 .50
113 .25
156 —
120 —

94 —

61 —
37 .25

126 —
119 . 50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» Ver .

118 75 118 .63
—— 216 —

A — .—
123 . 63
119 —
107 .75
124 —

37 . 50
120 —
124 . 75
138 —

84 .75
136 —
140 —
130 . 50

Die
Reiches
steuer
nahmen

145 . 50
154 —

112 25
122 . 88
400 —127 —

129 —
133 —
124 . 50
125 .25

, i * ygor i । । |
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7931 ' 7932 ! 7933 , 793 » > 7935 iMI

109 13
124 . 50
143 . 63
168 —
140 —
130 .50
200 —

84 —
180 . 50

84 .25
139 . 50
100 —

122 .50
93 —

111 . 50
220 —

89 —
141 .88

20 . 63
113 .25
157 —
121 —

94 —
77 . 50

106 .25
150 . 50
131 .25

220 —
157 . 75
124 —
398 .—
124 —
125 —
271 . 50
168 . 50

ien werden auch Anzeichen einer stärkeren Jnvestitionstätig <
eit in einem Zuwachs der Anlagen erkennbar .

92 .75
97 .50
97 . 50
37 .50
95 __
95 __
97 . 50
97 . 25
97 . 25
97 .25

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Piivat -B .
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Prankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

fahr 1935 liegen . Bei diesen Aktiengesellschaften , deren
Aktienkapital fast die Hälfte des Eesamtkapitals aller deut¬
schen Aktiengesellschaften ausmacht , hat sich der Eewinnsaldo
aus Jahresreingewinn und - Verlust von 335 Mill . RM . im
Jahre 1934 auf 484 Mill . RM . im Jahre 1935 , d . h . von
3,3 % bes Eigenkapitalsauf4,8 % erhöht . Nur
noch ein ganz geringer Teil des erfaßten Eigenkapital »
( etwa 1/20 ) wurde im Jahre 1935 von Verlusten be¬
troffen . Die Dividende hat von 347 Mill . RM . auf
395 Mill . RM ., d . h . im Durchschnitt von 4,1 auf 4,7 %

Verk . - Untern .
Hapag . • • . «
NonUloyd

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . •
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . • • .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
RiuBraunk . u Brik .

71 . 50
163 .37101 .—

89 . 50
101 —

95 . 50
87 .88

Elekt .Lichtu .Kraft
Enzingcr Union . .
Eschweiier . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindus t . .
Femmechanjetter .
Fel ten ^ Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Fussen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .

'
s» " I-T - W

HS . 8. dk
. 1934 1103 . 75
. 1935 107 .75
. 1936 111 .80

93 —
97 .50
97 . 50
97 . 50
95 —
95 —
97 . 50
97 .25
97 .25 ;
97 . 251

110 .75
140 —

20 .25
111 .50
105 —
150 -
IIS 88
t —
130 75

84 . 50
139 .50
100 —
101 —

89 .50
101 —

96 —
88 —

188 . 75
139 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffeab . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Duri . .
Bast , Nürnberg . 4
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

»» Karlstadt .
la G„*Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab » ,Chem . Albert — - .

Chade . .

ml — Die wichtigsten Jteuereinnahdw

Im Geschäftsjahr 1935 haben sich die Voraussetzungen
für die Rentabilität der deutschen Wirtschaft
weiter gebessert . Die immer stärkere Ausnutzung der
Produktionsanlagen infolge des erhöhten Umsatzes und der
steigenden Beschäftigung führte dazu , dah der Druck der fixen
Kosten in den Betrieben immer mehr nachlietz und die Ee -
winnüberschüsse daher wuchsen . Freilich haben
zwei Erscheinungen eine allzu starke Zunahme der Gewinne
beeinträchtigt : das Ansteigen der Rohstoffpreise
und die geringen Exporterlöse . Dabei darf jedoch
nicht übersehen werden , daß die Zunahme des Exports , der
nach den Geschäftsberichten bei vielen Unternehmungen
mengen - und wertmäßig einen beträchtlichen Anteil an der
Erhöhung der Umsätze hatte , mindestens dazu beigetragen
hat , die Last der fixen Kosten zu ermäßigen und dadurch da »
inländische Geschäft gewinnreicher zu gestalten . Da »
Statistische Reichsamt untersucht im neuen Heft von „ Wirt¬
schaft und Statistik

"
dieAbschlüssevonlöOVAktien -

gesellschaften , deren Bilanzstichtage im vierten Viertel -

400 —
123 . 13
124 . 25

i 271 .50
167 —

Berlin , 20 . Aug . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
schwächer , Renten behauptet . An der heutigen
Börse gingen die Kurse zunächst weiter zurück . Wenn auch
ein größeres Angebot kaum vorlag , so fehlte es doch erst
recht an Nachfrage , da offensichtlich die Vorgänge in Spanien
sowohl die berufsmäßige Spekulation als auch die Banken¬

kundschaft zur Zurückhaltung veranlaßten . Die niedrigen
Einheitsnotierungen wurden bereits nach kurzer Zeit in
vielen Fällen noch weiter unterboten . Am Montanmarkt
büßten Harpener X- , Mannesmann und Rheinstahl je 1 % ,
Buderus 134 , Hoesch und Klöckner je 1 % % ein . Behauptet
lagen Laurahütte und Mansfeld . Die Aktie der Ver . Stahl - -
werke war zunächst um % % abgeschwächt , konnte dann aber
in Abweichung von der übrigen Kursentwicklung um % %
erhöhen . Von Vraunkohlenwerten , die ziemlich geschäftslos
waren , gaben

'
Deutsche Erdöl um % nach , dagegen Ilse 4

Genußscheine weiter um 3 - % befestigt . Am Kalimarkt gaben
Kali - Chemie um — % % nach , Kali - Aschersleben und
Westeregeln beide gegenüber gestriger Kassanotiz sogar um
3 bzw . 5 % . In Leiden Fällen wurde jedoch der starke Rück¬

gang schon durch ein verhältnismäßig sehr geringes Angebot
verursacht . Die Farbenaktie ging erneut um % — 1 % bis auf
161 zurück . Am Markt der Gummi - und Linoleumwertc
schwächten Deutsche Linoleum um 1— 134 % , Conti - Gummi
um 134 , Conti - Linoleum gegenüber gestriger Notiz um 134 % ä
ab . Elektrowerte tendierten gleichfalls durchweg schwächer . -
Non Autowerten Daimler - Benz 13s und BMW . 234 % , von
Maschinenaktien u . a . Berliner Maschinen , sowie Schubert s
Salzer je 2 % niedriger notiert . Zu den wenigen Aus¬

nahmen gehörten Bauwerte , von denen Holzmann 34 und
'

Julius Berger H % höher einsetzten . Von Textilwerten
mußten Stöhr einen Verlust von 1 % hinnehmen . Von Zell - :

stoffwerten erzielten Aschaffenburger eine kleine Besserung
'

um % , während Zellstoff Memel 234 und Zellstoff Waldhos H
bis 134 % niedriger notierten . Am Rentenmarkt war die

Tendenz behauptet . Die kommunale Umschuldungsanleihe
stellte sich um 10 Pfennig niedriger auf 88 / Vlankotages - j
gelb blieb unverändert 234 — 3 % .

Frankfurt a . M . , 20 . Aug . ( Eia . Drahtmeldung .) Am -

Aktienmarkt war die Haltung wieder schwächer . 3m

Durchschnitt lagen die Kurse bei Eröffnung 1— 134 niedriger . ?

Angeboten waren hauptsächlich Montanwerte u . a . Verein . |
Stahlwerke mit 10534 . Von Chemiewerken verloren ;
JE .- Farben 2 % . Am Elektromarkt büßten Gesfürel 15-4 %

ein . Daimler gaben 134 % nach . Etwas fester Reichsoank .
mit 18634 nach 18634 . Am Rentenmarkt erhielt sich die Nach - j

frage für Altbesitz 11334 ( 113 ) . Schwächer kommunale Um - A

schuldungen 88 ( 88,10 ) . Zu Beginn der zweiten Börsen - i

stunde war die Haltung am Aktienmarkt unverändert . Der I

Rentenmarlt blieb später still . Tagesgeld notierte -

101 —
71 .50

Deutsch . Erdöl .
DtsduGtidu -Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

Renten
5"/, Reichsan ! , v . 27
y/ae/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/0Schutzgebiet . l 3
4l/se/ «Wiesb .St .v .28
4Vie/e Pr -L -Pfbr . 19
4l/ .eL „ » 10
41/.*/. » .. 21
4‘/.7 . „ Koni . 20
* /»•/ . „ » 6
4‘,V/ «N .Lb .G<4d 1

101 .40 101 .40
102 .25 102 .25
112 .63 112 . 95

10 .75 ! 10 .70

des dividendenberechtigten Aktienkapitals zuaenommen .
Der Anteil der Dividende am Jahresgewinn ist etwas höher
als in den Vorjahren , in denen noch ein großer Teil der Ge¬
winne zur Abdeckung von Verlustvorträgen verwendet wer¬
den mußte . Auch in der Entwicklung der Bilanzkonten macht
sich die Wirtschaftsbelebung bemerkbar , vor allem in einer
beträchtlichen Zunahme der besonders konjunkturempfind¬
lichen Posten , wie der Vorräte und der Forderungen und
Verpflichtungen aus dem laufenden Geschäftsbetrieb . In
einigen Wirtschaftszweigen und bei einzelnen Unternehmun -

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . •
Harburg Gummi •
Harpener . . . . •
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . • •

In der ersten Hälfte des Kalenderjahres 1936 betrugdas
Aufkommen aus der Einkommensteuer rund 1340 Mill . RM .
Die Erhöhung des Aufkommens gegenüber der ersten Hälfte
des Kalenderjahres 1935 machte rund 31 % aus . Den stärksten
Einnahmezuwachs hat in diesem Fall die Einkommen¬
steuer der Veranlagten erbracht , deren Aufkommen sich von
362,6 Mill . RM . im ersten Halbjahr 1935 auf 578,4 Milt .
NM . im ersten Halbjahr 1936 erhöhte . Die Lohnsteuer er¬
brachte 714,8 ( im 1 . Halbjahr 1935 616,8 ) Mill . RM . Die
Einnahmen aus dem Steuerabzug vom Kapitalertrag bleiben
hinter diesen Posten natürlich beträchtlich zurück . Auch hier
ist aber eine Erhöhung der Einnahmen von 41,6 auf 47,U
Mill . RM . zu verzeichnen gewesen . — Die Steigerung be »
Aufkommens aus der U m s a tz st e u e r hat sich in der ersten
Hälfte des Kalenderjahres 1936 fortgesetzt . Mit rund 106b
Mill . RM . war das Aufkommen aus der Umsatzsteuer um
ungefähr 14 % größer als im ersten Halbjahr 1935 . Die
Zolleinnahmen erbrachten im ersten Halbjahr 193b
rund 621 Mill . RM ., was gegenüber dem ersten Halbjahr
1935 ein Einnahmenmehr von rund 15 % bedeutet .

* Verkauf von Äpfeln und Zwetschen an die Berarbeiter -

gruppe . In einer Anordnung der Hauptvereinigung der

Deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft wird die An¬

lieferung von Äpfeln und Zwetschen an die Mitglieder der

Verarbertergruppe geregelt und die Zuschläge für Verwal¬
tungskosten und für die Inanspruchnahme eines Verteilers

festgesetzt . In einer weiteren Anordnung wird die Erhebung
einer Ausgleichsabgabe bei der Belieferung der Mitglieder
der Verardeitergruppe mit inländischem Obst bestimmt . Die
Ausgleichsabgabe wird für Zwecke der Bildung eines
Vorrats an Obsterzeugnissen erhoben und beträgt
0 .50 RM . je 50 Kilogramm , wenn für Obst inländischer Her¬
kunft bei der Belieferung der Mitglieder der Verarbeiter¬

gruppe Festpreise angeordnet sind .

83 —
180 —
126 —
149 .37

94 . 13
161 . 25
131 88
129 .7b
133 . 50
112 —
142 —

Schrift gieß .S tempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . •
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

drei Hauptsäulen der Einnahmenwirtschaft des
bilden die Einkommensteuer , die Umsatz -
und die Zölle . In dem Schaubild sind die Ein -
aus diesen Steuerarten vierteljahrsweise wieder -

gegeben , wobei die drei verschiedenen Einkommensteuerarten ,
nämlich Lohnsteuer , Einkommensteuer der Veranlagten und
Steuerabzug vom Kapitalertrag in einer Summe zusammen¬
gefaßt sind . Wie das Schaubild erkennen läßt , war die im
Verlauf der letzten Jahre eingetretene Erhöhung des Auf¬
kommens am ausgeprägtesten bei der Einkommensteuer .

Die Wechselproteste im Juni
und im 1 . Halbjahr .

Im Juni 1936 sind 56 267 Wechsel im Gesamtbetrag von
rd . 7 Mill . RM . zu Protest gegangen . Je Arbeitstag ( im
Mai 23 , im Juni 25 Arbeitstage ) wurden 2251 Wechsel mit
einem Gesamtbetrag von 280 000 RM . protestiert , gegenüber
2440 Wechseln mit einem Gesamtbetrag von 315 000 RM . im
Vormonat . Der Rückgang beträgt somit bei der Anzahl von
7,7 % , beim Gesamtbetrag 11,1 % . Der Durchschnittsbetrag
ist im Monat Juni mit 124 RM . etwas niedriger als im
Mai ( 129 RM .) .

Jrn ersten Halbjahr 1936 sind 317 957 Wechsel mit einem
Gesamtbetrag von rd . 40,3 Mill . RM . zu Protest gegangen .
Gegenüber dem ersten Halbjahr 1935 mit 301094 Wechseln
und einem Gesamtbeträge von 37,2 Mill . RM . hat die Anzahl
der protestierten Wechsel um 5,6 der Betrag um 8,3 % zu¬
genommen . Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist mit
127 RM . im ersten Halbjahr 1936 etwas höher als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres ( 124 RM .) .

Deutsch - schweizerischer Verrechnungsverkehr .

Die schweizerische Verrechnungsstelle macht darauf auf¬
merksam , daß entgegen einer irrigen Auffassung nicht nur
für Beträge über 50 Schweizer Franken die Clearingpflicht
besteht , sondern daß alle ihrer Natur nach clearingpslichtigeit
Zahlungen ohneje gliche Freigrenze ausnahms¬
los über den Verrechnungsverkehr zu leiten
sind . Der Verzicht auf ein Einzahlungsmeldeformular für
Postanweisungen und Postüberweisungen im Betrage von
weniger als 50 Schweizer Franken habe lediglich den Zweck ,
den kleinen Zahlungsverkehr von Formali¬
täten zu entlasten , bedeute aber , da der ganze Post¬
zahlungsverkehr in die Clearingverrechnung einoezogen sei ,
keineswegs , daß für Beträge , die unter 50 Schweizer Franken
liegen , eine Einzahlungspflicht nicht bestehe .

98 —
81 —

154 . 50
190 . 50

2 . 80
212 . 50
112 —
122 . 50
121 . 50

18. Aug . 1986 19 Aug ; 1936
Geld H Briet Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

. 1 ägypt . £ 12 805 12 . 835 12,82 12 .85
3 Pap .-Peso 0 . 689 0 .693 0 .600 0 .694

Belgien . . . . 100 Belga 41 . 96 42 . 04 41 .93 42 .06
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 146 0 . 148 0 .146 0 .148
Bulgarien . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 . 488 2 .492 2 .489 2 .493
Dänemark . . 100 Kronen 56 . 83 55 .95 55 .90 56 .02
Danzig . e . 100 Gulden 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 .90
England • • 1 £ Sterling 12 .505 12 . 535 12 . 52 12 . 55
Estland . • 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 . 514 5 . 526 5 . 519 5 . 531
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 . 38 16 .42
Griechenland . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . • . 100 Gulden 169 .02 169 .36 168 . 99 169 .33
Island . • e . 100 isländ . Kr . 56 . 08 56 .20 56 . 15 56 .27
Italien . • . . 100 Lire 19 . 57 19 . 61 19 . 57 19 .61
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .731 0 .733 0 .732 0 .734
Jugoslawien . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 . 654 5 .666
Lettland . • . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . « . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 94 42 .02
Norwegen . . 100 Kronen 62 . 84 62 .96 62 .92 63 .04
Oesterreich 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
Portugal . . - ——. 100 Escudo 11 . 36 11 . 38 11 .375 11 . 395
Rumänien . . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 64 .47 64 . 59 64 .55 64 . 67
Schweiz . . . . . 100 Fr . 81 . 11 81 . 27 81 .08 81 24
Spanien . . . . 100 Pes . 31 .87 31 . 93 31 .47 31 .53
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 27 10 .29 10 .27 10 . 29
Türkei . . . - - . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 . 978 1 .982
Ungarn . • . 100 Pengö — —
Uruguay . . 1 Gold . -Peso 1 . 269 1 . 271 1 .269 1 .271
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 488 2 . 492 2 488 2 .491

18. P. 36 19. 8. 36

41/,7 «N .I .b .Goldll 97 .25 97 .25
4 „ 6,7 97 .25 97 . 25
4■/, •/, » 12, 13 97 . 25 97 .25
4■/, •;. . „ 4-5 97 .25 97 .25
8' /.' / . . „ U 101 — 101 —
47 >’/. . G.-Kom .l 94 .— 94 —
4*/, */. . , 5 94 — 94 —
4‘/.«/. , 6,7 . 8 94 .— 94 —
4W/ . . „ 2 94 — 84 —
4>/, •/. . „ 9 , 10 94 — 94 —
4 „ 3 94 .— 94 .—
D . Kom . Sam .Anl . 120 .13 120 .63

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 127 —
4®/0 Oesterr . Goldr . 29 .75
4e/0Oesterr .Staatsr . 2 .— 2 —
7°/e Rum . äußere . 48 .25 48 .50
5°/eRum,vereinh .O3 6 .75 6 .70
4 „ 13 10 .10 10 . 10
4' /..... 5 .60 5 .50
4*/0 Türk . Bagdad I —.— ——,—

Ung .SL -R .14 8 .75 8 . 75
4®/, Ung . Goldrente 9 — 9 —
4•/. Ung . St . v . 10 8 .60 8 .60

Berliner Börse
Banken
Bank f . Brauindust . 140 — 140 —
Berliner Hdis .-Ges. 125 25 125 . -
Com .- u . Priv .-Bank 100 . - 100 .—
Dedi -Bank . . . . 101 .— 101 .—
Dresdner Bank . . 101 .— 101 .—
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

187 .75 186 .13

AG . für Verkehrsw . 114 .88 113 .63
A.Lokalb . u . Krftw . 137 .75 136 . 50
D . Reichsbahn Vz. 123 .25 123 .25
Hapag ...... 14 .37 14 .37
Hbg .-Südam .- Dpf . 42 — 41 .—
Nordlloyd . . .
Industrie

14 88 14 .50

Akkumulatoren . . 202 —
Aku ...... . 60 .75 58 . 88

1R. 8. S6
KJöcknerwerke . . 111 .75
Lahmeyer & Co. 142 -
Laurahütte . . . . 19 .37
Leopoldgrube . . . 111 -
Mannesmann e e 106 13
Mansfeld . Bergbau . 151 —
Masch .-Bau -Unt 118 -
Maxünilianhü t te -
Metallgesellschaft . 131 . 30
Montecatini . . . . _ _
Niederlaus . Kohle . _ _
Oberschi es . Koks . 128 25
Orenstein & Koppel 84 .63
Rh . Braunk . u .Brik . 218 .—

„ Elektr . Mannh . 129 .50
„ Stahlwerke . . 137 . 25
„ -Westf . Elektr . 131 .88

Rütgerswerke . . 129 —
Sachsenwerk . . — —
Salzdetfurth . . . 174 -
Schles -Elekt . u . Gas 135 -
Schubert & Salzer . 139 —
Schuckert & Co. 153 .75
Schultheis Patzenh . 108 . 50
Siemens & Halske . 190 —
Stöhr , Kammgarn . 112 88
Stollberger Zink 76 . 63
Süddeutsch . Zucker 214 25
Thüringer Gas . 134 .-
Ver . Stahlwerke . . 107 .75
Vogel Tel .-Draht . 150 . 13
WasserGe Isenki rch . 164 .50
Westd . Kaufhof . 53 .—
Westeregeln Alk . . 118 .63
Zells toa Waldhof . —

Kolonial
Otavl Minen . . . 33 .13

Renten
6"/, KzuppObhgat 103 .70
7' 1, Vcr .SUdüw .Oi 103 .37
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